
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
47 (1913)

73 (15.3.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-567444

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-567444


1 ^ 11! L- I 1

^ ,-!a» rrch1en- erscbetnvt
-M auch a»> Len Sorm-

— Diktieljährlicher
^^ fteinen1öpDel§ 3 ^ 10

die Post bezogen inll.
Mellgeld 3 ^ 52 A».

^ abonniere bei allen Post-
galten , in Oldenburg in der
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'

TsgesrurNjÄrsu.
Die Budgetkommission der französischen Kam¬

in hat die Rüstungskredite mit 27 gegen 4 Stim-
M im Prinzip angenommen.*

Das Herrenhaus hat sich am Freitag vertagt.
-i-

Jn der Tschataldschalinie fanden nach einem
wilichen türkischen Kriegsbericht am Freitag kleinere
Scharmützel statt , doch kam es dabei zu einzelnen
Nulinangrifsen der Bulgaren, die aber zurückgeschlagen
dmLen.

-i-
Jm Sternickelprozeß wurde am Freitag die Be-

lreisaufnahme geschlossen.

Der Pap st hat zum ersten Mal für kurze Zeit das Bett
Anlassenkönnen . Doch bedarf er dringend der größten Ruhe,
dsdas Fieber abends regelmäßig wrederkehrt . Er ver¬
klagt den Tag in der Gesellschaft seiner Schwestern, seiner
Süchteund seiner vertrauten Kapläne.

-i-
Jn Buenos Aires richtete ein heftiger Sturm

pißen Schaden an. Mehrere Personen sind getötet, viele
«iletzt.

Des KsManknegs Nachfolge
Der Krieg, den die Alten in der anziehendenGestalt des

i!«s versinnbildlichten , muß uns Späten eigentlich eher
bikdie lernäische Schlange anmuten. Je mehr wir von
ßtieden reden und träumen, desto zahlreicher werden die
hätten des Krieges, und wenn auch nicht so torsicher , wre
iktt abgeschlagene Kopf der Hydra zwei neue erzeugte, der
ßkiedensschluß zwei Kriege zur Folge hat, müssen wir uns
i»chdarein finden, daß Las Wefttheater ohne Kriegsszene
Unfalls nur selten ist . Die auf dem Balkan wird ja zu
"Md einer Zeit schließlich ein Ende haben , aber wenn es
^ dahin noch lange dauert, dürste Europas Interesse vor-
ki noch von einem andern Kriege in Anspruch genommen
dtrden, der freilich vor dem Balkankrieg den Vorzug hat,
^ vermutlich weniger schwül zu machen , von dem mon¬
odischen Krieg.
, Umgekehrt hat er allerdings gerade vor dem Ausbruch

^ dem balkanesischen Krieg eines gemeinsam: er droht
Mv so lange, daß niemand recht an ihn glauben will , und
^hrscheinlich wird dieser Aehnlichkeit sich die andere zu-
AEm, daß er ausbricht, wenn es am wenigsten erwartet
7"d. Augenblicklich erscheint die Kriegsgefahr in Ostasien
Achen sehr aktuell , denn nach einer ganzen Reihe von
ochacknraßnahmen der chinesischen Regierung haben einer
^"htoieldung aus Charbin zufolge die mandschurischen
Mdinzialbanken die Ermächtigungzur Ausgabe von Kriegsl¬
asten im Werte von ca . 4 000 000 ^ erhalten. Natürlich
»,) rs noch Line finanzielle Mobilmachung, mit der
, Ma einen Feldzug gegen die abgesallene Mongolei Le¬
ihen könnte . Dazu bedarf es größerer Mittel , und man

"b sich eben die Lage in Ostasien vergegenwärtigen,
-ssPossenspiel richtig würdigen zu können, das Ruß-
iund Frankreich bei der immer noch nicht abge-
Urnen Sechsmächteanleihe aufführen. Immerhin macht
»̂ tttschlnß zur Auflegung von Kriegsbanknoten den Ein-
"E. als wolle China seine Erklärung wahrinachssn und

Eintritt des Frühlings den Handel mit der
^ sAchngolei zum Austrag bringen . Die innere Kriegs-
- Elhr ist nach Konferenzen der mandschurischen Gouver-
M dem Befehlshaber der chinesischen Truppen bs-

Mid zu g gegen die Mongolei betreiben, und Uuan-
dürfte kaum in dem Wahn befangen sein, er er-

^ ffeinen Zweck allein mit Gesten
i^ .Ederum hat jedoch auch Mißtrauen gegen den Aus¬
ter mongolischen Krieges seine guten Stützpunkte,
'n, . ^8 gegen den Hutuchtu von Urga würde in Wahr-
M Krieg gegen Rußland sein. Tatsächlich hätte er
^ . Miarakter bereits seit dem Mfall der Nordmongölei

fest tzem 3 . November 1912 hat er rhu offiziell.
Tage schlossen die nordmongolischen Fürsten

L'
!« rung des Hutuchtu den Schutzvcrtrag mit Ruß-

ßorki ihr Gebiet zu dem russischen Reich in viel
Unterordnung bringt , als sie für dasselbe jemals

Zauber China beständen hat. Seither weiß auch China
H^ A,Mnäu : ein Versuch zur Rückgewinnung
st Mongolei .ist Krieg mit Rußland. Ten haben
stk Mandschus stets peinlich gemieden. Als Ruß-

Jahre 1911 in Ost-Turkestan ein sehr gewagtes
stk Mlt dem sogenannten Kuldscha -Vertrag von 1881

China eine ungefähr eben,o entschlossene Mlene
st» n jetzt , schließlich aber doch sich gefügt. Es wäre

garnicht verwunderlich, wenn sich der Bor-
ü wiZ anläßlich der nordmongolischenDifferenzen wre -.

verholte. Während indessen damals nur Konsulats- und
Wegerechteund Abgabenfragen eine Rolle '

spielten, handelt
es sich diesmalvöllig um Souveränität über einen
erheblichen Teil des chrne

'st 'schen Reichsge¬
bietes. Das ist schon schlechthin etwas ganz anderes und
bedeutet unendlich vier" mehr, namentlich im Rahmen der
weiteren Zusammenhänge. Noch einmal ist dabei eine Aehn¬
lichkeit mit den balkamschen Vorgängen unverkennbar: ore
Angriffe auf den räumlichen Bestand Chinas fallen zeitlich
zusammen mit der „Erneuerung des Reiches der Mitte " ;
auf dem Balkan war es ebenso . Nun studrer

't man in Pekrng
schwerlich sehr genau zeitgenössische Geschichte , um sich von
Analogien belehren zu lassen . Aber dre Staatsmänner
der jungen Republik dürften auch ohne das wissen, daß
sie nach Duldung des Abfalls der Nordmongoler nicht min¬
der den Verlust der Mandschurei, Tibets , Ammans und viel¬
leicht noch einiger Reichsteile, für die sich Liebhaber schon
fänden, würden hinnehmen müssen . Tripolis war das Vor¬
spiel von Adrianopel. Diese in Peking zweifellos vorhandene
Erkenntnis mnß bei der Beurteilung der östastatischen Ent-
wicklnngsmöAichkeitenmit in Rechnung gestellt werden. Sie
erst erklärt die Ausdauer, mit der Manch :kai einer kriege¬
rischen Auseinandersetzung mit der Nord - Mon¬
golei entgegenstrebt, ohne sich von der rus¬
sischen Gefahr Abschrecken zu lassen , und seine
Entschlossenheit , im äußerstenFalle aus das Geld der Sechs¬
mächte überhaupt zu verzichten und sich anderen Gläubigern
anzuvertraueu. Hierbei eben fällt die Vorentscheidungüber
die Nordmongolei, letzten Endes überhaupt über die Zukunft
der Republik der Mitte . Gelingt es Rußland und Frank¬
reich , sie finanziell so lange hungern zu lassen , bis die
nordmongolischen Truppen von Rußland bewaffnet und
ausgebildet sind , während China die Pflege seines Heeres
unmöglich geblieben ist , so steht es wehrlos da, oder wagt
einen aussichtslosen Kampf. Daher bereits die Auflegung
von Kriegsbanknotcn für die dringendsten Bedürfnisse.

Ob sie der erste von noch entscheidenderen Entschlüssen
ist , muß abgewartet werden, aber bereits jetzt dürsten sich
die Einflüsse wieder stärker bemerkbar machen , China in der
Verfolgung seiner „nationalen " Ziele zu hemmen. Wie
Leim Balkan, stehen auch dabei weltpolitische Interessen
europäischer Großmächte auf dem Spiele , und das Ringen
um sie wird , wenn für Europa nicht so unmittelbar drohend,
dafür um so größeren Zuknnftswerten gelten. Die m on¬
golische Partei Europas ist nicht so explo¬
sionsgefährlich, wie die balkanische es war , aber
die Einsätze, um die es in ihr geht , sind ganz erheblich höher,
als in der letzteren . Sie verdient deshalb schon bei den
ersten Stichen vollste Aufmerksamkeit.

Zwischen Krieg unä Kriegen.
Die Antwort der Verbündeten

Die bulgarische Regierung hat den Gesandtschaften der
Großmächte auf den Mediatwnsvorschlag geantwortet und
erklärt , die Mediation unter folgenden Bedingungen anzu¬
nehmen:

1. Als Grundlage der Verhandlungenüber die territoriale
Abgrenzung zwischen der Türkei und den Verbündeten
wird die Linie Rodosto — Kap Maladra mit Ausschluß
der Halbinsel Gallipoli , die der Türkei verbleiben soll,
angenommen. Alle westlich von der Linie gelegenen
Gebiete, Adrianopel und Skutari inbegriffen, müssen
von der Türkei an die Verbündeten abgetreten werden.

2. Die Türkei wird die Inseln im Aegäischen Meer ab¬
treten.

3 . Sie wird bezüglich Kretas ihr vollständiges Desinter¬
essement zu erklären haben.

4 . Die Pforte wird im Prinzip der Zahlung einer Kriegs¬
entschädigung an die Verbündeten sowie der Zahlung
besonderer Entschädigungenfür die Schädigungen zuzu¬
stimmen haben , deren Ursache in die Zeit vor dem Kriege
fallen. Die verbündeten Staaten werden an den Be¬
ratungen der Mächte über die Entschädigungteilnehmcn.

5. Die verbündeten Balkanstaaten behalten sich vor, im
endgültigen Frtedensvertrage die Behandlung ihrer
Staatsangehörigen und der Geschäftstätigkeitim otto-
monischen Reiche , sowie die Nationalitätenfrage und
die Türkenfragezu regeln.

6. Die Kriegsoperativnen werden nicht unterbrochen wer¬
den.

Der Gencralsturmauf Skutari.
K ön i g Ni k it a hat sich in das Hauptquartier zurück¬

begeben, um die letzten Vorbereitungen zu einem neuen
Generalsturm auf Skutari zu überwachen . Der Angriff soll
diesmal mit derart überlegenen Kräften von drei Seiten
zugleich unternommen werden, daß man mit dem Fall
der Festung rechnet . Vorher wird ein Artilleriekampf
den Sturm vorbereiten. Vor dem Artilleriekampfe wird
die Festung nochmals zur friedlichen Ueber-
gabe ausgefordert werden.

Bei Tschataldscha.
Der amtliche türkische Kriegsbericht besagt, daß vor-

i -

gestern eine Abteilung der siebenten türkischen Division am
rechten Flügel der Tschataldschalinieeinen Ausfall unter¬
nahm. Die Bulgaren antworteten mit Artilleriesener, und
bulgarische Infanterie versuchte einen Sturmangriff , wurde
aber zurückgeschlagen . Eine Abteilung des zweiten Korps
unternahm von Elbasan einen Angriff aus die feindlichen
Truppen und zwang sie, bis hinter die Verschanzungenzu
flüchten . Ans den Höhen westlich von Kaliköi unterhielten«
die beiderseitigen Jnfanterietruppen längere Zeit ein Ge¬
wehrfeuer. Vor Adrianopel nichts Neues.

PLWMOe vermögen.
Der bekannte Regrerungsrat a . D . und Rechtsanwalt

Rudolf Martin hat in dem von ihm zusammengestellten
„Jahrbuch der Millionäre " Berechnungen veröffentlicht,
deren Zuverlässigkeitnatürlich nicht so ohne weiteres nach-
geprüst werden kann , die aber im Hinblick ans die Heran¬
ziehung der Fürsten zur

'Vermögensabgabe in jedem Falle
besonderes Interesse verdienen. Bemerkt ser, daß sie mit
anderen Veranschlagungen, die auch von

' uns früher er¬
wähnt sind , nicht ganz übereinstimmen. Die reichsten Leute
in Deutschland nach dem Vermögen sind : Frau Berta
Krupp v . Bohlen u. Hatbachin Essen -Ruhr 283 Milt .

'Mk. ,
Fürst Henckei v . Donnersmarck in Nendeck O.- S.
254 Mill . Mk. , Generalkonsul Freiherr d . Go 1 ds chml '

d t-
Rothschild, Frankfurt a . M . , 163 Milt .

"Mk. , Herzog
v . Ujest , Slawentzig O .-S . , 154 Mist . Mk., Kaiser
Wilhe lm II. 140 Mill . Mk.

Die fünf größten Einkommen im Königreich
Preußen gehörten im Jahre 1912 folgenden Personen : Kai¬
ser Wilhelm II . 22 Mill . Mk. , Frau Berta Krupp
v . Böhlen u. Halbach 18,98 Mill . Mk. , Fürst Henckei v.
Donnersmarck 13 .145 Mill . Mk . , Herzog d . Uz e

'st
6,5 Mill . Mk . , Geh . Kommerzienrat Ziese in Lärchen¬
walde bei Elbing 6,43 Mill . Mk.

Regiernngsrat Martin kommt im übrigen zu folgenden
Schlußfolgerungen: Bei deutschen Fürsten, die zum großen
Teil auch über beträchtliche Vermögen verfügen, interessiert
vor allem die Höhe ihrer Zivilisten. Der König von
Württemberg bezieht 2 064 644 Mk. , der König von Bayern
5 402 476 Mk. , der König von Sachsen 3 674 927 Mk. , der
Großherzogvon Baden 1930 000 M?., der Großherzog von
Hessen 1330 000 Mk. , der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin 1200 000 Mk. , der Herzog von Braunschwelg eben¬
soviel, der Großherzog von Sachsen-Wermar 1020 000 Mk. ,
der Herzog von Sachsen-Meiningen 394286 Mk. , der Fürst
von Schwarzbuxg-Sondershausen 517 420 Mk. , der Fürst
von Schwarzbnrg-Rudolstadt 396 367 Mk . Der Größherzog
von Oldenburg erhält vom Staat die Barsumme 'von
400 000 Mk . und außerdem die ' Erträgnisse aus dem Kron-
gut, die zurzeit ebenfalls reichlich 400000 Mk. betragen
dürften.

Das Vermögen der deutschen Landesher¬
ren und ihrer Familienmitglieder , welches einer deut¬
schen Vermögenssteuer unterworfen werden kann,
überschreitet auf keinen Fall insgesamt
eine halbe Milliarde Mark. Seine Veranlagung
wird große Schwierigkeiten machen. Im Königreich
Sachsen gehört das königliche Schloß in Dresden dem
Staate , die innere Einrichtung und alle Sammlungen
aber dem königlichen Hansfideikommiß. Der König von
Sachsen dürste aber keine Neigung haben , diese Samm¬
lungen von außerordentlichem Werte einer Vermögens-
steuerabgabe zu unterwerfen, da sie ihm keinen Ertrag
liefern . Auch Prinz Friedrich Heinrich von Preußen wird
verwundert sein , wenn man sein riesenhaftes Grundstück
von der Wilhelmstraße zur Königgrätzer Straße im Werte
von mindestens 15 Millionen Mark abschätzen will , um
es einer Vermögenssteuerabgabe zu unterwerfen. Das
Grundstück bereitet ihm große Kosten , ohne daß es ihm
auch nur das Geringste einbringt . Wahrscheinlichwerden
die Fürsten ihr nicht werbendes Vermögen an Schlössern
und Sammlungen nur mir sehr geringen Beträgen an¬
setzen und auch ihren Gütern nicht den Verkanfswert zu¬
grunde legen. Es ist daher anzunehmen, daß nur ein
Vermögen von 300 bis 400 Millionen Mark
für alle 22 landesherrlichen Häuser und Fa¬
milien zusammen veranlagt werden wird . Bei 1 v . K.
Vermögensabgabe würde dies drei bis vier Mil¬
li o n e n M a r k ergeben. Da die Zivillisten und Apanagen
der 22 deutschen Dynastien zusammen rund 40 Millionen
Mark jährlich betragen und ihr sonstiges Einkommen höch¬
stens 10 Millionen Mark ausmachen dürste, so würde eine
Reichseinkommensteuer von 5 v . H . die landes - --
herrlichen Häuser jährlich mit 2,5 Millionen Mark
belasten.

WolMfchei' eagssbrricht.
VeuNcZies 1k <ri «v.

Der neue Zeppelin.
Das neue Militärluftschiff „Z . 4" hat gestern unter

Führung des Grafen Zeppelin seine erste Probefahrt un¬
ternommen, die zur Zufriedenheit verlaufen ist.



1910l , L-.

N«ver die neue« Lüftschiffergarnisorrett teilt die
»Lägl . Rundsch ." mit : In Breslau wird in nächster Zeit
mit städtischen Mitteln eine Luftschiffhalle gebaut, die
der Heeresverwaltung gegen entsprechende Verzinsung der
Baukostenusw. zur Verfügung gestellt wird . Auch bei P os e «
ist mit dem demnächstigenBau einer großen Halle zu rechnen.
In diesen beiden Orten und in Wiesbaden , Darmstadt,
Mannheim , Graudenz und Hannover sind die Gar¬
nisonen für die neu aufzustellendenLustschiffertruppenzu sehen,

Vom Hansa-Bund.
Das Präsidium des Hansa-Bundes hat beschlossen , vom 1.

April d. I . ab eine sämtlichen Einzelmitgliedern des Hansa-
Bundes unentgeltlich zugehende Monatsschrift herauszu¬
geben. Die Monatsschrift wird in über 30ÜM0 Exemplaren
erscheinen.

HuslsnS.
Mannschaftsmangel in der französischen Marine.

Aus Toulon wird gemeldet, daß vier neue Unter-
sceboote vom TYP „Alose" ihre Hebungen einstel-
leu mußten , weil man Offiziere und Mannschaften für den
Dienst an Bord der Linienschiffe benötigte. Der Effektiv¬
stand der Hochseeflotte weist so empfindliche Lücken auf wie
nie zuvor.

Frankreichs Rüstungskredite.
Die Budgetkommission der Kammer hat die Rüstungs-

kredite im Prinzip angenommen, hat jedoch 80
Millionen ab gestrichen, die für die Herstellung von
Feldhaubitzen bestimmt waren , da die vom Major Malan-
drin erfundene Vorrichtung ermöglicht, 7,5 Zentimeter -Ka¬
nonen als Haubitzen zu verwenden . Der Heeresaus¬
schuß der Kammer beschloß auf Antrag von Jaurtzs , dem
Kriegsminister folgende Fragen vorzulegen : 1 . Wie wird
der Minister die 160 OM Soldaten , die ihm die Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit gibt, verwenden ? 2.
Warum die Ziffer 160 000, während die Zahl einer nor¬
malen Jahresklasse 230 000 ist ? 3 . Warum sind nicht alle
Reservisten in den Grenzgebieten in die Zahl der Deckungs-
truppcn mit einbegriffen ? — Der Ausschuß wird am Diens¬
tag die Beratung fortsetzen.

Nene Kämpfe in Mexiko.
Nach Meldungen aus Nogales in Mexiko fand zwischen

Truppen des Generals Huerta und Aufständischen ein größe¬
res Gefecht statt , dessen Ausgang unentschieden blieb . Die
Zahl der Toten betrug 200. Mehrere amerikanische
Soldaten wurden durch ab irrende Kugeln verwundet , wäh¬
rend sie längs der Grenze patroullierten . Nach einem
Telegramm aus Newyork hat Huerta den Gouverneur
von Coahuila, der sich auf die Seite der Rebellen
gestellt hatte , standrechtlich erschießen lassen.

MNslMsetzss.
- Steuerkrawaüe in einer spanischen Stadt . Madrid, 14.

März . Wilde Szenen haben sich bei der Steuererhebung in
Santomera (Provinz Murcia ) abgespielt. Die wütende Be¬
völkerung rottete sich zusammen, um die Steuereinnehmer zu
vertreiben, so daß diese in ein Hotel flüchten mußte». Ms die

-Polizei die Menge zu zerstreuen versuchte , wurde sic mit
Steinwürfen und Revolvcrschüssen empfangen.
Bald hatte sich eine regelrechte Schlacht entwickelt , in deren
Verlauf drei Frauen dnrch Säbelhiebe schwer verletzt
Ivurdcn , während der Bürgermeister, der von einem gro¬
ßen Stein an der Brust getroffen wurde, lebensgefähr¬
lich verletzt ins Spital gebracht werden mußte. Bis gegen
Mittemacht wurden die Steuereinnehmer in ihrem Hotel be¬
lagert , erst dann gelang es, sie unter dem Schutz der Bürger¬
garde in Sicherheit zu bringen. Sie sind schließlich davonge-
zogen, ohne auch nur einen Pfennig cinkassiert zu haben.

Unfälle bei Kavallerieübuugen . Ludwigslust'(Mecklenburg) , 14. März . Bei einer Besichtignngsübnng
des Dragoner -Regiments Nr . 17 Ludwigslust stürzte der
Rekrut Frosch bei dem Versuche, feine Lanze , die ihm
entfallen war und sich in die Erde gebohrt Hatte, wieder
aufznheben , so unglücklich mit der Brust auf die Spitze,
daß die Lanze ihn v o l Ist ä n d i g d ur ch b o h rt c.
Zwei Offiziere sprangen schnell herbei und zogen dem Be-
daucrirswertcn die Lanze wieder aus dem Körper heraus.
Der Schwerverletzte wurde in das Lazarett gebracht ; fein
Zustand ist sehr ernst.

Eine soziale Tat . Dessau, 14 . März . Geheimer
Kommerzienrat Josef Seiler, der Chef der Tuchversand¬
firma F . A. Seiler (Berlin - Dessau) , hat anläßlich seines
60. Geburtstages zugunsten seiner Angestellten eine Stif¬
tung in Höhe von 1 000 OOO . // errichtet. Alle Angestellten
der Finna , die 25 Jahre tätig waren oder arbeitsunfähig
werden , sollen aus dieser Stiftung eine Pension bis zur
Hälfte ihres Einkommens erhalten.

Der Brautschleier der Prinzessin . Berlin, 14. März.
Der „ Lokalanzeiger" berichtet: Der Brautschleier der Prin¬
zessin Viktoria Luise wird jetzt lurüi Entwürfen von Frau
EhaleS de Bccmlicu in der Schlesischen Spitzenschule in
Hirschbcrg angesertigt . Das Muster für den Brautschleier
zeigt Blüten und Ranken, die ans Zwirn auf Tüll appliziert
sind, und ähnelt dem eines im Besitz der Kaiserin befind¬
lichen Schleiers.

Tie Feiern zum Kaiserjubiläum . Berlin, 14 . März.
Zum Oiegierungsjubiläum des Kaisers ist den Regierungen
betreffs der Absichten des Monarchen hinsichtlich der Feier
jetzt folgendes knndgeaebcn worden : Am Sonntag , den 15.
Juni , als dem Todestage Kaiser Friedrichs , soll von jeder
öffentlichen Feier abgesehen werden ; nur soll bei den Got¬
tesdiensten im allgemeinen Kirchengebct der Bedeutung des
Tages dnrch eure besondere Fürbitte für den Kaiser gedacht
werden . Am Montag , den 16 . Juni , sollen Schulfeiern ab-
gchaltcn und die öffentlichen Gebäude beflaggt, von einer
Illumination aber abgesehen werden . - Insoweit von den
einzelnen Behörden , Gemeinden und Vereinen keine beson¬
dere lokale Feier geplant wird , soll diese tunlichst am 16.
Juni stattfinden.

Das Frankfurter Kaiserpreis -Wettsingen wird nun jeden¬
falls doch erst im Monat Juni stattfinden . Diese Annahme
gründet sich darauf , daß der „ Zc-Hnwochenchor " noch nicht
in den Händen der konkurrierenden Vereine ist , was unbe¬
dingt der Fall wäre , wenn man die Veranstaltung v o r der
auf den 24- Mai angesetzten Hochzeit der Prinzessin Viktoria
Luise abhalten wollte»

i '
Jathos letzter Gang . K ö l n, 14 . März . Heute nachmittag

wurde Pfarrer Jatho , nachdem in der Christuskirche , seiner
früheren Wirkungsstätte, eine Trauerfeicr stattgefunden hatte,
bei der Pfarrer Radecke in tief empfundenen Worten die Per¬
sönlichkeit des Verstorbenen gezeichnet hatte, irr feierlichen : Zuge
zur letzten Ruhe bestattet. Biele Tausende, unter innen 20
Pfarrer im Talar, zahlreiche Gelehrte und hochgestellte
Persönlichkeiten, gaben dem Dahingeschiedenendas letzte Ge¬
leit . Seit langer Zeit hat Köln einen solchen Lerchenzug nicht
mehr gesehen . Die Straßen , die der Zug passierte - waren Poli¬
zeilich abgesperrt; jeglicher Verkehr auf ihnen war unterbrochen.
Am Grabe selbst sprach Pfarrer Traub. Für den Verband
der Freunde evangelischer Freiheit sprachen Staatsanwalt
Grunschöttel und Pastor Fischer -Berlin.

Schweres Unglück in einem Chorkonzert. Bielefeld,
14. März . Zum Beginn des heutigen Wagner -Konzerts
im StadttheaLer stürzte während des Parsivalvortrages
die mittlere Versenkung der Bühne in die Tiefe und riß
dreißig Dmen des Gemischten Chors mit sich.
Vier Damen sind schwer verletzt, eine ganze An¬
zahl trug leichtere Verletzungen davon . Bei dem Kon¬
zert wirkten das städtische Orchester und der Gemischte
Chor , im Manzen 200 Personen , mit . Das Unglück soll
dadurch entstanden sein , daß die Versenkung zu sehr be¬
lastet worden ist.

Ku§ Sem GrHhherZHgSum-
Nachdruck ««serer mit NorrefpSüdknrreicher ! l-ers-hrn -» Origin »Ibrr !cht»

W am mit genauer Quillknangakr «-fian -t . Mitteilungen und Bericht»
ütrr l»k«le AlkkSüSüA « lind de» Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg, den 15. März.
ZuvttZum Sss OMsridMMetzsn

Fnssnres'Zs-RsgimsnrK Nr. Hk
Von der Jubiläumskommission ist folgendes Programm

aufgestellt worden:
15 . August: 5« c bis 6 '/ » Uhr nachmittags Fest-

Vorstellung. 7 Uhr nachmittags Begrüßung der ehemaligen
91er in mehreren größeren Lokalen der Stadt Oldenburg.
N/2 Uhr abends großer Zapfenstreich.

16 . August: 6 Uhr vormittags großes Wecken.
8 Uhr vormittags Zusammentritt von Deputationen
zur Schmückung des Denkmals des Großherzogs
Peter Friedrich Ludwig ; desgleichen des Kriegerdenkmals
auf dem Friedensplatze und der Soldatengräber auf dem
Friedhöfe . 91/.. Uhr vormittags Festgottesdienste . 11 '/,
Uhr vormittags Parade auf dem Pferd emarktsplatzc. 1 Uhr
nachmittags Festessender ehemaligen 91er . 8s/ Ubr abends
Mannschaftsfeiern der aktiven Kompagnien mit ihren ehe¬
maligen Angehörigen.

17 . August: 9'/ - Uhr vormittags sportliche Veran¬
staltungen in Donnerschwee, grüner Platz . 1ZH Uhr nach¬
mittags Abschiedstrunk in den Lokalen, in denen die erste
Begrüßung stattgesunden hat.

Ankunft in O l d e n b u r g . Aus den: Bahnbosc in
Oldenburg wird vom 15 . August mittags ab eine Auskunft-
stelle eingerichtet sein . So weit Festieilnehmcr noch nicht im
Besitze des bis dahin zn übersendenden endgültigen Pro-
grammes , der Festabzeichen usw . sind, müssen sie diese jetzt
bei ihren früheren Kompagnien ( Feldwebel ) in Empfang
nehmen . Tic ehemaligen Angehörigen des Ersatzbataillons
1870/71 , soweit sie später aktiven Kompagnien nickt zn-
gewiesen wurden , der Ersatzreservc und der 13 . und 14.
Kompagnie sind während der Festtage der Mascknneirgewehr-
kompagnle zugeteitt , die früheren Angehörigen der znr Zeir
des Festes in Borkum abkommandierten Kompagnien wer¬
den von: ersten und zweiten Bataillon gleichmäßig den
anderen Kompagnien ihres Bataillons zngewiesen werden.

Als Ausweis hat jeder Festteilnehmer eine ge¬
druckte Bescheinigung übersandt erstatten , in die er s -ineu
Namen und die Kompagniemnnmer eigenhändig einzu¬
tragen und während der Tauer der Festlichkeiten bei sich
zu führen hat ; außerdem ist von ihn : das Festabzeichen
sichtbar zu tragen . Uebcrscndung des Festabzcichens ec.
erfolgt im Juli.

Eisen bahn fahrt und Fahrpreisermäßi¬
gung. Seitens des Ministeriums ist cs abgelehnt , Fest-
ieilnehinern für die Hin - und Rückfahrt die Benutzung der
Militärfahrkarte zu gestatten . . - Da , wo eine größere
Zahl von Teilnehmern die Reise in ganzen Zügen ge¬
schlossen anzutreten beabsichtigt , muß ihr anheimgestellt
werden , rechtzeitig bei der zugehörigen Eisenbahndii « ?-
tion Fahrpreisermäßigung zu. erbitten . Im Bereich der
Lldenb . Staatsbahnen werden am 10. August fnih der¬
art Sonderzüge mit Fahrpreisermäßigung gefahren wer¬
den , daß die Teilnehmer van den meisten Stationen .aus-
Oldenburg bis 8 .30 Uhr vormittags erreicht haben können;
auch für die Rückfahrt werden am 16. August abends
bezw. 17 . August nachmittags Sonderzüge unter den glei¬
chen Bedingungen eingestellt werden . Tie Fahrzeiten und
Fahrpreise werden für die Teilnehmer 'von Ende Juli
d . IS . ab auf den bezügl . Stationen durch Bekannt¬
machungen der Großherzoglichen Eisenbahndirektion ge¬
macht sein.

U n terb r ingu n g . Ter Verein ehemaliger 0 icr hat
sich bereit erklärt , die Unterbringung aller Kameraden
zn regeln . Wer ein Quartier gegen mäßiges Entbelt zu
haben wünscht, hak solches bis spätestens

'
15 . Julr beim

Vorsitzenden des Vereins ehemaliger Ol er , Herrn Ober-
zollprnktikanten Kipp , Oldenburg , zn beantragen . Ter
Verein wird sich die Mühe geben, auch Freiquartiere auf¬
zutreiben : wer ein Freiqnartier haben will , muß dieses
besonders angeben . Selbstverständlich werden Freiquar-
tier « nur in geringem Umfange zur Verfügung stehen.

Es dürfte sich empfehlen , daß sich jeder nach Ein¬
treffen in Oldenburg baldmöglichst in sein Quartier be¬
gibt , damit der Qu

'
artiergeber weiß , ob sein Mast cin-

getroffen ist oder nicht.
Verpflegung. In Anbetracht fehlender Geld¬

mittel ist cs dem Regiment leider nicht vergönnt , die 7000
ehemaligen Kameraden , die zur Feier nach Oldenburg kom¬
men , zu einem Festessen cinzuladcn . Das Regiment will
es aber feinen alten 'Angehörigen möglich machen, an: Fest¬
tage gemeinschaftlichund so zusammen zu essen, wie sich die
Kameraden nach langen Jahren wieder zusammengefundcu
staben. Es wird deshalb beabsichtigt, in größeren Lokalen
Oldenburgs Festessen vorzubereitcn , zu denen die Anmel¬
dungen rechtzeitig erbeten werden ( Gedeck 1,75 . // , ohne
Weinzwang ». Liegt bei Unbemittelten, denen die Tragung
der Kosten für das Mittagessen schwer fällt, der Wunsch vor,
am Festessen -er aktiven Ma

^
chaften in der Kaserne teil¬

zunehmen, so würde dies besonders angegeben werden nn,fen. Es könnten aber hierzu nur in begrenztem Rastml
Aufforderungen ergehen. — Wer sich weder am geplant"
Festessen noch an dem Essei : ii: der Kaserne beteiligen vanmuß für seine Verpflegung selbst sorgen.

Die Aestvorstellung findet nur einmal statt : dst
teilung der Plätze erfolgt direkt an einzelne PersönlichkeitenBei den Mannschaftsfeiern wird es den aktiven Komvannien eine Freude sein, ihre ehemaligen Angehörigen bei A
zu begrüßen . ^

Anzug: Dunkles Zivil , Uniformen , Vercinsabreicbcn
Veremsmützen ; Besitzer von Orden und Kriegsdenkmünnnwerden gebeten, diese anzulegen.

' '

" Der Großherzog wird im nächsten Monat — vor¬
aussichtlich am 7. 'April - - mit seiner Tampfjacht „ Lensahn"
nach hier zurüütehren . Die großherzoglichen Kinder werd -nin Marseille von Bord gehen und dann auf dem Landweäe
zurückkommen. ^

« Ordenssache . Der Kaiser genehmigte die Anlcgun,des Ritterkreuzes erster Klasse des Großherzoglich BadischenOrdens vom Zähriugcr Löwen dem Major Freiherrn ».Lcdeburim Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . >st
T Großherzogliches Theater . Zur Feier vor : Hebbels

100 . Geburtstage gelangt im Hoftheater Hebbels großes
Meisterwerk „Die Nibelungen" zur Aufführung , und
zwar am Sonntag , den 16 . März , die beiden ersten Teile
der Trilogie , „ Der gehörnte Siegfried" und
„S ie g fr i e d s T od "

, und am darauffolgender : Dienstag,
den 18 . März , die letzte Abteilung , „Kriemhilds
Rach e" .

Stävcsand -VorLrag. Die hiesige Ortsgruppe des
Deut sch - evangelischen Volksbundes veranstal.
stattet Palmsonntag , den 16 . März , den letzten Vortrags¬
abend dieses Winters . Pastor Stövesar: d aus Bremen
wird über das Thema sprechen: „ Jesus , der Sohn
Gottes . " Die Versammlung findet in der „Union"
statt und beginnt um 7 ' / Uhr . Jeder , der am Palmsonntage
einen dem Ernste des Tages entsprechenden Vortrag hören
möchte, ist sehr willkommen. Der Eintritt ist frei ; zm
Deckung der Unkosten wird eine Kollekte gesammelt.

' ' Vaterländischer Frauenverein . Außer , den ordent.
liehen und außerordentlichen Mitgliedern des Vereins wer-
dcn zur Teilnahme an der heute nachmittag 5^ Uhr im
Saale der Loge , Theaterwall 36 , stattsindenden Versamm¬
lung alle diejenigen eingeladen , die der Arbeit des Vereins
auf den verschiedenen Gebieten Jrtteresse entgegenbringen
oder sich darüber unterrichten lassen wollen.

Einjöhrigenprüftmg . Dieser Tage hielt die Prü¬
fungskommission für Einjüyrigfreiwiüigc für das Herzogtum
Oldenburg die Frühjahrsprüfung ab , der sich 30 jwigc
Leute unterzogen . 13 davon erhielten den Berechtigungs¬
schein . Es find dies : Brun s - Rüstringei: , Engelkc
daselbst, Friedrichs - Oldenburg , Hinrichs daselbst,
H otin g - Neuenburg , L auts - Oldenburg , Lcisewitz
daselbst, Runge - Rüstringen, S ch o l e - Hundsmühlen,
S chi v p c r - Rüstringen , S chuch a r d t - Vechta, Tegt-
m c y c r - Oldenburg und Thics daselbst.

" Amtsaktuarprüfung . Vor einigen Tagen wurde das
Ergebnis der am 25 . und 26 . Januar d . I . im Landtag»-
gebüude abgeyaltenen Prüfung für den Amtsaktuardienst
bekannt. Von 46 Prüflingen konnte nur 1 l die BcfähigM
für den genannten Dienst zugesprochen werden , u . a . de»
Anwärtern Carstens- Varel , Gerken - Jever , Heide-
mann - Oldenburg, Ja n ß e r : - Cloppenburg , Mein - '
Varel , O c l tjenbr n n s - Westerstede, Seg c b a d c - Er¬
würben ; die übrigen stammten ans den Fürstentums
Lübeck und Birkenfeld . .

" Im SitzungSsaalc deS Rathauses hielten gestern abend
die Vorstände der hiesigen Wohlsahrtsvercinn
gnng eine gut besuchte Versammlung ab , an der auH
Oberbürgermeister Tappenbeck teilnahm . Es wurden
zunächst Berichte erstattet betreffs des Jahres 1912. -
Vorsitzende, Syndikus Ianßen, berichtete über die offen '

liche und die von der Vereinigung geübte Armenpsteg-
Frau Kirchcnrat Orth, Fräulein Lübsen und Fraule
Tvor ade gaben Berichte über die Tätigkeit und m
Erfolg der Au s ku nfts st oll e , der Trinker- uns

Alle Berichte ließen denSäuglings für sorge. - -
Segen der Vereinigung erkennen und fanden danicno
Beifall . Das dann folgende Referat des Assessors r»-

Ehlcrrnaun über die zur Zeit so viel erörterte W
nungsfrage und Wohnungsnot fand die gespannteste
mertsamkcit. Eine lebhafte Aussprache schloß sich "W,in '
die Versammlung dem Redner in allen Punkten östw
Namentlich wurde betont , daß eine nach festen RMinn
prüfende W o l> nun g s ii : s p e kt i on erforderlich se : .
Wunsch einer Dame erklärte Dr . Ehlermann sich berei , 1
Referat in einer späteren öffentlichen Versa
lung zu wiederholen.

* Die Nachricht! von einem Raubmord , der

Sengwarden verübt worden ist, gelangte heute morgen
Wic wir erfahren , handelt es sich um solgends Tatsache« ,

stem abend zwischen 9 und 10 Uhr ist der 16jährigeHausse

Heinrich TiarkS aus StrLckhause» bei Sengwardeniin Ehaufftt-

graben bei Fedderwardenniit durchschnittenem Halse to

gefunden worden. Tiarks , der einen Milchwagen na
^

helmshaven fuhr , befand sich auf der Rückfahrt nach H °ui
^

trug ansehrtliche Geldbeträge für verkaufte Milch ber si -
^ wurde , l:egt ogro

Win Geld bei der Leiche vorgefunden -- - ' . »icr
Raubmord vor . Wie cs heißt, ist Tiarks . .g

Von dem Tore.
und »" ei Schutzs

im : zwe: Ponzeeamivrn ,»>» oach ^ hyixst.
abgefahren. Hoffentlich gelingt eS, de» Mörder scstz

Wochen schon einmal angesallen worden,
jede Spur. Staatsanwalt Dr. Klusmann
mit zwei Polizeihunden sind heute morgen :

'"kör -?. - ^
Wir erfahren noch: der Verdacht der Täterschaftle«l ^

auf zwei Männer, die Tiarks schon vor wer Wo -Hc» ang^
haben. — Das Gespann kam gestern abend allein z -

-i- Die Hundertjahrfeier in der Union hat c

gewinn von 1800 erbracht. ^ „, -vcr findet >""
Die Konfirmation von Pastor ĉ chnnoc i

11 U b r statt und n i ch t um 10 ' - Uhr . . . ^ vorn vel-
--- Männerheim . Ter § rancnchc> r L : c

«- .-jer, : >"
anstältctsehr dankenswerter Weise am Mittwochn ^ » er-
der Union ein Konzert zum B - ste " d - s

Heims. Es heißt weiter in der Zuschrfft : Ww



, , Zeichen, daß das Interesse für ünser Männerheim lm
«Me» begriffen ist . Es wäre außerordentlich erwünscht , wenn
"

„ml an einen größeren Neubau gedacht werden könnte . Jetzt
müssen oft Aufnahmesuchende abgewiefen werden. Ein Neu-
"

mit seinem vergrößerten Betriebe und dem dafür erforder¬
en Personal würde aber nicht unbedeutende Kosten verur¬
teil . Zollten dem Kirchcnrat nicht einmal für diesen Zweck
größere Zuwendungen an Geschenken oder Vermächtnissen ge¬
eckt werden?

* Im Restaurant zur Linde findet morgen Konzert statt.
/- iehe

'
Jnserat .)

» Der Mannergesangverein „Sängerbund " veranstaltet
Montag, den 7 . April , in der „Union " seinen diesjährigen
sa Milieu abend mit nachfolgendem Ball.
" « Verhaftet wurden gestern zwei Fahrraddiebe , die
jo Emden ein Fahrrad entwendet und hier dann zu Geldc
-u machen versuchten.

* Die Motor- und Dampfschiffcchrt Awischenahn-Dreibergen
»>id morgen eröffnet. (Siehe Ins .)

* Das vor kurzem erwähnte Sittlichkeitsverbrechen ist,
Pas uns mrtzuteilen gebeten wird , nicht in Bloherfelde,
sondern an der Bloherfelderchausseegeschehen.

5 Ter Oldenburger Turnerbund begeht den 17 . März , den
xog des Aufrufs 1813, durch eine Erinnerungsfeier in
Mrs Restaurant. Das Turnen fällt aus . Tumer wie Turn¬
stunde sind zu dieser Feier willkommen. Beginn 9 Uhr.
Siehe Inserat .)

* Vermißt wird seit dem 7 . März der aus dem Hessischen
stimmende Arbeiter Philipp Obritz. Er arbeitete zuletzt bei
dn Firma Stevendahl und begab sich nachts nach seiner am
Torfplatz belegenen Arbeitsstätte. Gegen 4 Uhr morgens, als
sein Arbeitskollege mit dem Anspannen der Pferde beschäftigt
war, will letzterer drei lauie Hilferufe gehört haben . Tatsäch¬
lich ist O . seitdem nicht wieder gesehen worden , dagegen hat
mm seine Mütze treibend aus dem Kanal gefischt , so daß die
.Annahme , O. sei infolge eines Unfalles ertrunken, nicht von der
Hand zu weisen ist . Bekleidet war der Vermißte mit einem
dunklen Jackcttanzug, trug einen grauen Vollbart und hatte nur
ein Auge. — Man sollte der Presse in solchen Fällen doch
stüher Mitteilung machen!

* Im Naturwissenschaftlichen Verein — den gestrigen
Vortrag besprechen wir an anderer Stelle — teilte gestern
der Vorsitzende, Prof . Dr . v . Buttel, mit , daß im nächsten
Jahre , vielfachen Wünschen entsprechend, auch wieder sog.
Wissenschaftliche Abende mit Diskussion ein¬
gerichtet werden sollten, wie sie früher bestanden. Es ist
dazu aber nötig , daß sich die Mitglieder rege beteiligen . Das
Nähere wird auf der bald stattfindenden Mitgliederver¬
sammlung bestimmt.

* Mehrere hübsche Holzschnitzstücke , ausgcführt in der
.Holzbildhauerei von M . B . Wessels in Ncuenburg , sind
in dem Laden von Strohs,ck nieder in der Haaren-
straßc ausgestellt, so z . B . eine Nachbildung von Lionardos
„Abendmahl"

, die Gethsemane-Szene und ein Jagdstück, sehr
gefällige Leistungen, die einen erfreulich hohen Stand der
Technik zeigen. *

Lvettervsi fterfage Mr Sonntag:
Wechselnde Bewölkung. Etwas kälter. Schwache westliche

Winde ohne nennenswerte Niederschläge.
' ' '

: 4-
- Bccma, itz . Marz . Das Besitztum des Landmanns

Bröring vor dem Bremertor brannte vollstän¬
dig nieder. Die Tiere konnten geborgen werden , auch
gelang es , ein paar Sachen in Sicherheit zu bringen . Das
meiste verbrannte aber . B . hatte sein Inventar versichert,
erleidet aber doch großen Schaden . Das Feuer richtete auch
in dem Hause des Strafanstaltsaufsehers Pape Scha¬
den an.

* Damme , 15 . März . Nicht weit von hier überschlug
sich auf der Chaussee ein Automobil mit vier Insassen.

Zwei Herren wurden leicht, zwei Damen schwer verletzt.

Murfte UachriMrn uns letzte
vepefeheir.

Kiamil Pascha über die innere Lage.
Paris, 15. März . Der noch in Kairo weilende Kiamil

Pascha erklärte einem französischen Journalisten , ein Mini-
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sterwechsel in der Türkei sei unvermeidlich, Und er
knüpfe daran den Wunsch , daß die künftige Politik der Pforte
sich mehr den AnschauungenFrankreichs und Englands zuneigen
möchte . Einschränkend fügte der ehemalige Großwefir hinzu,
die Eifersüchteleien,nützte » aushören, um der Pforte volles Wer,
trauen aus die Unterstützung der Westmächte einzuslötzen.

Für und wider die dreijährige Dienstzeit.
Paris , 15 . März . Große Kundgebungen für nnd Wider

die dreijährige Dienstzeit fanden gestern bis in die späten
Abendstunden in den Vierteln auf dem linken Seineufer
statt . Im „ Pantheon " veranstalteten die Gegner des Ge¬
setzes eine Versammlung , die von mehreren Tausend Stu¬
denten besucht war . Zahlreiche Redner sprachen sich heftig
gegen d i e d r eij ä h r i g e Dienstzeit aus und fan¬
den den stürmischenBeifall der Zuhörer . Zweimal versuchten
Camelots du roi , durch allerlei andere nichtstudentischeEle¬
mente unterstützt, die Versammlung zu sprengen . Sie dran¬
gen mit erhobenen Stöcken in den Saal und es kam zu
einer heftigen Prügelei . Inzwischen zogen andere Gruppen
über die benachbarten Boulevards und riefen : „Jaures
nach -Berlin !"

Die Petersburger Konferenz.
Petersburg , 15. März . Prinz Ghika erklärte in

diplomatischen Kreisen , Rumänien müsse Silrstria er¬
halten , alle anderen Vorschläge Bulgariens seien rlnbe-
friedigend . Darüber habe er schon mit Dr . Danew kon¬
feriert , worauf dieUnterredung , ohne einen Kompromiß zu
erzielen , abgebrochen worden sei . Heute beginnt in Ge¬
genwart Safonows die Vorberatung der Bot¬
schafter.

Chefredakteur Wilhelm van Busch. Ständiger literarischer Mitarbeiter vr.
Richard Kamel. Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Otto Schavbei,
für Lokales : I . Rexloeg, für den Slusrigenteil : Th . Add ick s. Druck und Berlar
Von B» Scharf, sämtlich in Lldenbura.

Ilk . Lr. Du » O » , , Lremsn , viscoato - Eesellsckalt.

IMMMIM klMMl « .
6 sgr . 1841 . 219 eigene I ' ilinloii. prompte Srloäigung uuck auk

»kleinste — Orte Deuts cklsncks. Abonnements 3 lekre gültig.

V

litir »ir»r«!>» bedetrmlrli«.

M Mi! Sm ZMrMmWrmMtt
«ack »Ileo k?, »!er»pp»r-I:«n, rv«!cke Ilratre » uock nur elole« IN»!« dr«uedd»r ela«!
vor ecbte „kckulcuto " rasiertsammotveicku. deäoutoteine «NrNIiclis V/oNItst suoti
kür ckis ompkmcklicksi« iiaut. Nein Srennou cksr Haut modr . OiekaaisrkliuxoaStack
fakraus, jadr-iu brauclidarunck rvercken, veno stumpf gevorckon , «rstls «lecker ge-
»ckärtt. vurclr ckles«»» « lorle ck»»tsli «ackeo Vort»U sinckckiekiasierktinLen unserer
«tllocklreu, L«st«ulosea Kootro»« untervorkeounckübernedmeavir iüi stetstiaar-
«cNaris fkliogen volle Qarautie . Der INuicuto ist ckesNstd prslctlsader »ruck prols-
viircklser vis Irxenck «Io oock«r«r iti>p »r»t. von teueren sualänckiscNeu Appa¬
raten »eit überlegen, ein vr!»«pi cker üeutkchen Miel ». Mrenr über t/s mmi»n
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Verssuck tSrUcl» so Dar» »ul prob « ckurcli ck!« allelair «» psdriil »»««» :
.Mtl!cuio ' .8cb«r»-Mri «rr>pparat-? ad7lIi ? iml Müiirr s e » .. Solingen.

»ammerverk — St-nrverk — Noklscill -ik- rei — LalvauosterisckeItnatall.
Lei keckarl m keiueu Ltablvareaverlangeman Katalog . — Visckerverkäuser xesuckt.

Nh Zaiilpf - Wcht! Motor
i Zivischeilkh « - Hrckergeil.
U M
sKttbik -virg vvrlilllßg SolNl - llll - MW,«
d und zwar : W
» voll Zwischeaah« (Fährhaus ) 12, 3^», 7,40 Uhr . V
G von Dreibergeu . . . . 9 V,r 2 V« , 6 V< Uhr. D
D Lxluurutiotsn mit dem neuerbauten Motorschiff M
d

werden zu jeder Zeit zu inäßigem Preise ausgesührt. ^, 6. Odwokvckv , Lrkidkkgeii . Z
r8 _ mit
WekSmW

l2 Flaschen sortiert für 12 Liter ausreichend Mk . 3 . 80
Porto extra Versand.

W. Dambold , Kiel, Knooperweg 178.

^ vtropol - HisLtvr.
Lsul « 1,1 » dloutug unter snckerem;

Vlv KrLklo vo» Laras
üün LpionsAeckramain 2 mieten.

Live MlUttovLrslLllve.
Dns keinsiniiiZfs blovsüs , ckis cksn vernvökntsstsn Ls-
?u<dsr dekrisckigsv vvirck . In cksr Rnuptrolls : kss'r»!.
« ussuiis Or -Lücklsks , ckis beliebte krsnrösiscks

Xünstlsrin.

Vov St. vlLlläe llLvd Itloi-VL.
Hsrrlicko üssnturstuckie.

Vas Vrlo RlüvI.
rlrillLuter Vnriete- Nlct. (61 än 2 sncks Turner.)

Koktla älv erZvas kaUv.
Vorzüglickis Humoreske , gespielt von prinee.

L-vkWLim AllS sstas krall.
lotis kosso , gespielt von ^ nckl'ö vesck.

Wer und Bralltkranze^ rden .
Iftichtnma. Haarenstr. 45.r.

bill . cingcrahmt
^ Aones reinweißrsUndeunutzholz,
LisL Durwmcss. . i' . r
>c. pTjs - - rechslcr , Stellmacher
tilg » einige Fuder

L abzugeben.
Wiemken , Huntesw. 2.

Bürgerfeldc. Zu verkaufen
beste Sechswochenserkel.

Osterthun. Bahnweg 7s.
Das Abstiche» der Kiebitzeier

van meinem Lande, sowie das
Betreten desselben ist verboten.

Rcuenwege. 14. März 1913.
A . ,H . TilÄage.

Kanarienhähnc, Zuchtweibchen
und Käfige abzugeben.

Sonnenstraßc 10, oben.

Eigenes
Fabrikat.

5ckmiät 8
«oowsii ! ms W

kutz . Damm 10 b.
Souls u . » L0DS0 » r

00« ff. SnmWsek
kieMer.

Hierzu ladet freund!, ein

L. 8cl»miät.

Wahnbeck.

Mod. 1913, wie:

, Löricks '
»Triumph

unä . llansa*
iu großer AuZivahl.

Einige vorjährige Modelle
weit unter Preis.

lolum kr . »IM
Ipwege . Zu verk . Strube 's

Schlanstevter Hafer,
2. Abjaat, ä Ztr . ^ 10.

Hinr . Büjing.

Crötzeres KolsM-
oi! er Temislhtwllre»-
Geschäft

zu kaufen gesucht , am lieb¬
sten atme Haus . Off. nnt.
S . >25« an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

i« grober
Auswahl.

n . llolerl
Kaarenstr . 51 . ^

Vsrsucdsn
Sis

Komlsolls
Viv nivkttvtckvocks Usulvnomo!

ürrtliok emplodle« »Is Nestes s, r U»ut- uock ScliöakeitspIIeg«, gexe« »utgs-

8etuiupienerenis 80 ?k. Scbneisscreme40 ? k. krosterems 30 ?k.
2u haben in cken ^potbsksn u . bei II. bischer, Orog. , I-iiNgestr.
b . I^Lsch, vrog . , Lcküttingstr. ^potb. 1b . Ltoranckt, Lrickr Sattler
bkackik. Raus IVsmpe , bangsstr . 49. In ktastscks bei 1 . Lübmann.

Irsuringö und : : :
Vvrlodungsgesvlienlco.

Otto Sarcko ^vz^olL,
^ iLwsItsr uuct Loickisoirmivck,

L.s » Sss1r . DO. ^rslvpdor » SLV.
Tie Bücherzettel bitte

recht bald einzureichen: «ur
dann ist das rechtzetlge
Eintressen der Bücher ge¬
sichert.
Lovv Süttmsv« ,

Buchhandlung,
24 Heiligengeiststratze 24. Pkkirmtw

Soeben ir fch elagetrosse« :

Vak. Apfelsine«
pr. Dtzd. 35 ^ , 100 Stck . 2,75

„ „ 50 I , 100 „ 3.75 ^
,, „ 65 Z , 100 „ 5,— ^
,, 80 H , 100 „ 6,—« . -Blnt-AMm

pr . Dtzd . 60 -L». 100 Stä . 4,50

/ tug. Sokseljs,
Toimerschrveerstr . 62,

kchte goldgelbe Kieler SMtte», Al 'e S0 M , ftW j
Silke GklNllit, s W . 3S Psg. , fcisch ger. Mheriilge,
^llkrelbillkliLge, LeeloihS, Eslffffürich, LW - « . Rs»-«
Heringe, AlLsca -Lachs re. — ff. Rollmops v . Wmttck-

Heringe, 4 Ltr.-?ose Mk. 2.—.
! Fod . Ltvdvkv , UMe I

"
.

Achternftratze 53 84.

Bloherfelde.
Am Sonntag , den 0. April 1913

MlOM.
Anfang 5 Uhr. Nachdem:

flirErivtllhselle
Hierzu lade« freuudl . ein

Ackermau» . E. Sch.ldt,

^ ^ Dl-enbnrger
Tnrnerbnnd.

Otm Mowag . den 17 . März:
hei» Turnen , dafür

Untekstslwngs-
/ ibenll

lEeinnerungsfeier für 181H.
Turner und Tuensreunde sind

herzlichst eingeladen.
Beginn u Uhr in Eilers Re¬

staurant am Wall.

Jentschtt k« o«gel.
PoIksdinO.

Palmsonntag » den 16. März,
abends 711 Uhr. hält Herr Pastor
Stövesand aus Bremen in der
„Union" einen

Vortrag
über das Ttema : -,Jes «S» der
Sohn Gottes ".

Eintritt frei . Jeder ist sehr
willkommen.

Ofener Krug.
Am 2 . Ostermgc:

Ball
ES ladet freundlich st ein

N . Willers.

Ofternbnrg
8olitißvsi'on!

8eßuluvsk 'sn!
aller Art empfiehlt in guter Ware
». Witte.
Lebens, p. f. Gärtner.

Nachzusr. Erped. der „ Nachr.*

NuurwLll's
ü «ölion! I-elirsUliiN

und

LtqMr. Institut

Billig zu vcrk . Hängelampe
für Petröl . od . Äw , Portieren,
1 Ablaufbrett. Auguststr. 6 , uni.
Gartenld. z. vm. Redderend 17.

lll
(Juh - : Dr . Stecket)

beginnt das Sommersemefteram
3. April und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjähr .-Freiwilligen - Prüfung
auf . — In den Jahren 1911 und
1912 erhielten 115 Schüler den
Berechtigungsschein. ^ Prospekt
kostenlos.
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ksufen, besi'
ckitiZen8 ie mein vollkommen3U 8L;e5t3ttete8 .

Üüö ^öüül
" _ Kr» n ^ '

Edewecht.
Die Firma Wiersema L Bos-

wyk beabsichtigt ihr am Ede¬
wechterdamm liegend, hölzemes

Torsschiff
mit 72 oi>m Inhalt zu ver¬
kaufen.

Käufer braucht nur eine kleine
Anzahlung auf den Kaufpreis
zu leisten und kann für die
Firma Torf zu verladen an¬
nehmen.

Näheres auch zu erfragen bei
Aufseher von der Tyr am Ede¬
wechterdamm.

Meinrenken, Aukt.

ZiiiWbilmlMf.
Donnerschwee. Die zur Kon¬

kursmasse des Tischlers H.
Pralle das. gehörigen, zu
DonnerschweeEcke der Bürger-
esch- und Junkerstraße belese¬
nen Grundstücke , als:
1. das an der Bürgereschstraße

Nr . 71 belegene zu 2 kompl.
Wohnungen eingerichtete fast
neue Wohnhaus mit schönem
Garten,

ö. der Ecke der Bürgeresch- u.
der Junkerstraße belegene
große schöne Bauplatz.

8. das an der Junkerstraße
günstig belegene . neue, prak¬
tisch eingerichtete Werlstät¬
tengebäude mit den dabei
belegenen Gründen,

gelangen einzeln und zusammen
am

SMLbknr,
dt« 29 . Mär; d . I.

nachm . 3 Uhr,
in Thiens Gasthaus, Donner-
schweerstraße , nochmals ösfent
sich meistbietend zum Aussatz.

Einem strebsamen Tischler ist
der Ankauf der Tischlerei we¬
gen ihrer vorzüglich . Geschäfts¬
lage sehr zu empfehlen. Das
Wohnhaus ist für einen Beam¬
ten oder Privatmann besonders
paffend» der Bauplatz vorzüglich
zur Errichtung eines Geschäfts
Hauses geeignet.

In diesem Termine soll aus
das Höchstgebot der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ei»

iMü .iSlMMMllllg.
amtl. Aukt .,

Eversten-Oldenburg,
tzauptstr. Nr . 3, Fernspr. 1111.

6kos;e ürter-Hurrtelluirg.
6 vsrsckieck. Sorten kleine
Oster- SIer , ? kcl. 15 H . I ttMonckanttRisr, 3 „ 10J I Rülmsr -Lisr 5 „ 10H

>e
^

kk. veles - büer, 3 Stück IOH j Olasur-Llsr , 4 Stück 10 H

sowie grosse ^.uswatil in 5 u. 10 H -Oster -Liern . kk. gellt . Rasen u. Rier von 50 bis 3 ^1.

Wer rerllerims-ksdrlll
Risüerlage : Olttsuvurs , Raarenslrasss 1.

Legehühner 1912er Früh¬
brut, Probe 3 St . 9 ^
franko.

' I . Nadel, Breslau IIIV4

j braucht
und Teilhaber ausnehme» oder
aber sein Geschäft , Fabrik, Land-
wirtsch -, Gasthof rc . vk. will, verl.
mein. tostenl.Besuch. E. Komme«
Nächst,Hamburg,Gerhofstr. 30

Zwei 6jährige und 12jährige
8 « u « si » ,
träderiger Dogkart.

Bremen , Heinrichstraße21.

DrililMsmkaus.
Hatten. Der Landwirt Fr.

W . Pflug in Wehe beabsichtigt
seinen in Hatten am Wege nach
Nuttel , beim Broker Sand , ca.
15 Minuten von der Wildesh.
Chaussee belegenen

HeWacken,
groß 11,60,36 Heft . , ca . 23 Jück,
zum großen Teil schöner Dop-
heideboden, zur Kultur bestens
geeignet, zu verkaufen.

Der Aussatz erfolgt in belie¬
bigen Abteilungen u . i . ganzen.

Das Grundstück würde sich
auch sehr gut für einen Anbauer
eignen.

Verkaufstermin
Mittwoch,

Len26. März d. A,
nachm . 6 UA,

4n Schnitters Wirtshause in
'Hatten , wozu einladet

H . Ripken , amtl . Autt .,
Kirchh atten.

' Zu verkaufen schöne
Sechswocheuferkel.

5 Z>vWers«hweerchaug « W.

vxzsbe»L-I.LMpvll
von 60 bis sooo Kerzen Lichtstärke.

Für Ba ' nhöfe, Tanzsäle, Restaurants , Gartenlokale'
Läden, Schaufenster, Fabriken, Hofpläge ist die Ox benz-
Lampe eine einfache , unbedingt zuverlä sige Beleuchiuug,
ist völlig wind- , frost - und regensicher , auch ist jede"H Erplosiousgesahr vollkommen ausgeschlossen.

^ MO Kerzen lösten pro Ltiuliie ca. Z Psenillge.
^ Auskunft erteilt der General-Vertreter für das Groß-
^ Herzogtum Oldenburg:
^ 6. l.oui8 8vkpöäs»', Ollisnbung i . 6r.
M Vertreter gesucht . -MW

Ott«
r Iuivelis » u. «owfevmiea r
rangestr. 70 ^ Lelepston Z2Y.

SkorksUMv « Mr krtockdolsstmist
Olüvnburg lul . äug . lluttSclmIK volmonkoi'st

krämiiert mit Rdrenpi-sissv , golüousn unct silbernsa ^loctailtsn
_ Lssicktlgung otino Lank̂ wallg.

Knorr

rrorr ernSeMHvIe
Krn WLrvfeL

3 KeIXsv 10 Pfennige.

Gelegeilheitskillf!
Modernes Büfett, echt Eiche,

statt 425 ^ für 260 ^ z. verk.
Emil Meiners,

_ Meinardusstraße 39.

MMKüM
in größter ^ us wabl,

L . S0 , 3 .75, 4 .50 , 5 .75,
6.50, 7.25, 8 .50 , 9 .50

bis 20 IM.
Transr-

tcblsisr
A ? Iors

LroLbsu
Rdrlcstten
Ranck-

- tcbnko

Gelegtilheitskliiif!
Einige moderne Salons in

Mahagoni u . Nußbaum, sowie
Herrenzimmer in Eiche unter
Preis abzugeben.

Emil Meiners,
Meinardusstraße 39.

FürVerlobte!
Elegante, echt nußb . Zimmer¬

einrichtung, best, aus : 1 Salon¬
schrank , 1 Plüschsofa, 1 Umbau
mit Spiegel , 1 Salontisch, 4
Stühlen , 1 Trumeaux, 1
Plüschteppich , modern und neu,
zusammen für 295 abzugeb.
Kurwiüstr. 39 ob . , nur nachmitt.

W

Isismster-

keiMUl

LilSer-
eivrrllimllllK

^ut billig prompt

. Kunstiiuniilung.

HSW » . .
^

Apollo - HLvalvr.
Usuts dis Llontss

Luk So« Stuke« ckes Vilrouvs.
3 Akte . Alberto A. Capozzi, der gefeierte rialreinsche
ragöde, hat als Hauptdarsteller diesem Film den ganzen

Reiz und die volle Wucht seiner Kunst verliehen.

- Ulk im Film . -
s Humor — Witze - Anekdoten.

FilWilber im Torfe.
Komödie.

- Trio NoSll . -
Akrobaten.

sowie die übrigen Novitäten.

Moritz geht i» die
eigene Zolle.

Humoreske von Prince.

Lehmonn und seine Fron.
Eine tolle Posse.

oomislhttl
Humor.

«lim. 8Mrel
Ab Dienstag , den 18. März:

als Tänzerin „ Elliuor"
in dem großen

Spioiragedramaj
Fürs Vaterland.

Li -etiitekt 8. Ü1 . G
8Lorslimg, Lnttvunlunä
»Vsulvitung auf ä »m
«Qsdioio äv ? u.
I Innvo ^ rok >1vtzciup,äss
! i<unsigov,or 'bos u.
I ^ ioclboislcunsl
' siil « : Olckenburg, §

::: biiloksirsko18. :::::

krotzljcrjogl. Lhesicc.
Sonnabend, 15 . März

(10. Vorstellungim Abonnement
für Auswärtige ) :

(Statt „ Das süße Mädel" .)
WHA - Auf vielfachen Wunsch:

„ Colberg" .
Historisches Schaustiel in 5 Akt.

von Paul Heyse-
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 16. März
(85 . Vorstellung im Abonnent.) :

„Die Nibelungen."
Trauerspiel in 3 Abteilungen.

von Fr . Hebbel.
Erster Abend, 1 . Abteilung:

„Der gehörnte Siegfried."
Vorspiel in 1 Aufzuge.

2 . Abteilung:
„Siegfrieds Tod."

Trauerspiel irr 5 Aufzügen.
Anfang 7 Uhr._

Ein kleiner Knabe d -
liebevolle Pflege zu g°LOfferten unter S isn
« LLLLLL « .-

"

kielisiP Ävensik
mW fesu isgnni Asrrsss,

zeigen die Geburt einesSokuss
'
Oldenburg , 15. März Mz.

an.

Die glüauwe Geburt ein«
ttMdk » TsWr

zeigen hocherfreut an
Georg Gundelah und Fe„

Helene geb . Hespe.
Oldenburg , den 14. Lßärz.

Oberlehrer 0r . E. GradhM»nd Fra « A. GradhaM
zeigen die Geburt eines

LioLrLvs
an.

Oldenburg l. Gr ., 14 . 3. lsu.

Lodes-Aazeigen .
^

rsWsr» « ßW.Ltaustr.
S.

„Vell -Ileteviv"
Lusliunftol Ppsilr - Sei'lin 121,

k'risäriLkstr . 82a , I^inäen.
KeodacktunKen (auk kreisen , in
lZLcle-!<Ul-orlen ete .), Li-mittlunssn,
sperieU in 2ivtt - unä Ztrul-

proressen ! In - unä ^ uslsnä.
« sirsts - KusIriinNs

über Vorleben , 1.Sdens ^ '3näeI,Ver-
kebr , Oesunäkeit , LlLkonriüsn,
Vororöxov ., etc . ! sn

allen plätren ävr Lräe ! '
Olskrsl ! LnvorlLs -IxstI
? 2usenä kreiwilliße / inerkennun
een , u. L. von Seböfäsn . Ksokts-
sn « ütten , kiobisk 'n, Ottiriersn.
Xsuilkutsn ».viel , sonsiix . StLnäen
beweisen absolute Vsrti 'suekrs-
« ük'äigiesiit. iralseklSgs grstls ln
unLunölligsm Xuvsrt obne flrma

I-ür

iLilllleiile!

«tr. k>fg.

Ill
Svküttingslr . 8.

Mittelgroße Hängelampe zu
Verkaufen . Langeftraße 6II.

ZttmerZtidt -Thkliter
Sonntag , 16. März , nachm.

2st- Uhr : „ Martha ." — Abends
714 Uhr : „ Hoffmanns Erzäh¬
lungen . "

Montag , 17 . März , abends
614 Uhr : „ Der Ring des Nibe¬
lungen " . — Dritter Tag : „Göt¬
terdämmerung " .

Dienstag , 18. März , abends
714 Uhr : „ Herodes und Ma-
riamne " .

Mittwoch. 19. März , abends
714 Uhr : „ OavaUoris. rusti-
oankl ". — „ Der Bajazzo" .

Donnerstag , W . März , abds.
7 Uhr : „ Die Jungfrau von
Orleans " .

Freitag (Karfreit.) , 21 . März:
Geschlossen.

Sonnabend , 22 . März : Ge¬
schlossen . .

Sonntag (1 . Ostertag) , 23.
März , nachm . 3 Uhr : „ Undine" .
- - Abends 714 Uhr : „Tann¬
häuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg " .

Montag (2 . Osterlag) , 24.
März , nachm . 3Uhr : „ Colberg" .
— Abends 714 Uhr : „ Der liebe
Augustin" .

Dienstag , 25 . März , abends
714 Uhr : „Aida" .

Mittwoch!, 26. März : „Das
Haus am Meer" .

SffM LkllSIIWlIlM.
Montag , d . 17. März : „Eine

glückliche Ehe".
Mittwoch, d . 19. März : „ Eine

glückliche Ehe" .
Donnerstag , den 20 . März:

„Eine glückliche Ehe" .

Keinste » Lic nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam . , üb. Mitgift , Verm.,
Ruf, Vorlcb. usw. genau inform,
sind . Diskr. Spez.- Ausk . überall.

MMMi .Mm".
N . zz . kWüsiilM . m.

Neuenkruge, d . 14. Mär;
1913 . Gestern morgen 4
Uhr verstarb nach langer
schwerer Krankheit meine
liebe Frau
Hntks IVIai'gai'vIliö

deinen
geb . Schröder,

im 71 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Gerhard Meine«.
Die Beerdigung ist Diens¬

tag , den 18. d. M., um 3
Uhr auf dem Wiefelstedei
Kirchhof . — Vorher An¬
dacht im Traucrhause um
114 Uhr.

Hosüne b. Huntlosen,
14 . März 1913. Heute nacht
2 Uhr starb an Altert*
schwäche unsere liebe Mutter
und Großmutter, die Ww.

kLsrie Liiere
geb. Bührmann.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen

Familie Eikers-

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Heute nachmittag 2 Uhr
verschied unser lieber Va¬
ter und Großvater, Over-
verrnessurrgs -Jnspektor

I. üsrmM
im 97 . Lebensjahre.

Im Namen der Ange¬
hörigen ^

Auguste Harmjanz.
Vechta , den 14. März 1913-

Die Beerdigung stn^ '
hier statt am DrerE
den 18. März , vormittag
11 Uhr, vom KrankenhE
aus.

Danksagungen.
Bürgerseld . Für Ae

Beweise herzliche-
beim Verluste unseres reu
Entschlafene » sagen .

innigsten van
Ww. Sei .Dinklage mAngeh^

Alleinsteh , christl . Waise,
groß, schlank, blond, 100 000
Verm., w. rasche Heirat. Aus¬
kunft erhält jeder ernste Bewer¬
ber, b . d . gegen eine Heirat kein
Hindernis vorliegt.

„Fides", Berlin 18.

Weitere Faniiliennachnchle^
Geboren (Sohn ) . N

leutnant Diestel,
haben ; Hans Bülthoff, Z . A
Kleemann, Lützburgernege. z,
Hinrichs, Holte; L
Platthaus . - (Tochterst^^ .
Broekhoff, Holtland (Z „
Harm Polter . Groß-Wero»^

Verlobt : Wilhelmmc
mit Willi Mestruin Rust

^ ^
Johanne Wmter, SuSerî ^
mit Leno Rottken. N

Gestorben: HernnneM »-
Müggenkrug, 21 Acnw-
Ostermarsch , 44 Ast „ sit,
Geerd Peters vai ^

ni^
- Ap

den 72 I - Harnnne „ >
wegen, Beringssehn.
Magdalene Srebrccht,
Jahre.
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1. Verlage
ZN^ 73 der „Nachrichtcs für Stadt vud Land* vonSonnabend, 15. März 1913.
Slrrnlekei vor brrSeht.

Frankfurt a. O., 14. März.
Zweiter Tag.

Auch herrte wieder haben sich früh morgens groye Men-
ßcnmassenangesammelt. Tie Straßen am Gerichtsgebäude
sindin weitem Umkreis abgesperrt . Auch im Gerichtsgebäude
Mt findet eine sehr strenge Kartenkontrolle statt. Die vier
Angeklagtenwerden wieder, mit schweren Ketten gefesselt,
in den Saal geführt . Den jüngeren Angeklagten werden die
Meln auf der Anklagebank abgenommen . Sternickel da¬
ngen behält seine starken Handfesseln. Er zeigt

größte Ruhe und Gleichmut.
gr wirft nicht einen Blick aus das Publikum , verfolgt aber

Zeugenaussagen mit gespanntester Aufmerksamkeit. Er
M eine außerordentliche Redegewandtheit
mdhohe Intelligenz. Die drei jungen Burschen
sindim Gegensatz zu ihm vollständig geknickt. Am dreistesten
ß noch der jüngste, Willi Kersten, dem man anmerkt, daß
« suhlt , daß es ihm nicht an den Kops gehen kann.

Gleich nach Eröffnung der Sitzung wird die
Zeugenvernehmung

fortgesetzt. Postbeamter Kahl aus Ortwig bekundet, daß
u am Dienstag , 7 . Januar , früh morgens , den Torweg ver¬
schlossenvorfand . Auf sein Klopfen kam Sternickel und
jagie, die Herrschaft sei verreist zu einer Hochzeit und werde
nst spät abends zurückkommen . Ebenso am Mittwoch . Auch
das Mädel sei verreist nach Wrrezen ; er solle der Herrschaft
«in nichts davon sagen. Zeuge DachdeckerMickley aus
Lltwig ist Mittwoch gegen 16 Uhr auf das Gehöft gekom-
mn, und da habe der Knecht ihm gesagt, die Herrschaft sei
»meist . Er fügte ganz kaltblütig bei : „ Denken Sie nur ein¬
mal an , Kalies hat , bevor er wegfuhr , alle Läden und Türen
vernagelt. Ich kann mir gar nicht erklären, warum er das
M hat . Ich werde ihm doch nicht etwa was stehlen!"
Amtsdiener Schuster aus Ortwig erhielt, als er einen
mtlichen Brief an Kalies bestellen wollte, von dem allein
«wesenden Sternickel ebenfalls einen ablehnenden Bescheid.
Amandern Vormittag erhielt Schuster die telephonische Mit-
tlilung aus Ringenwalde , daß dort eine Strohmiete abge¬
kannt sei und verkohlte Leichen gefunden worden wären.
Er begab sich wieder auf das Gehöft und erzählte die
Zache dem Sternickel. Dieser sprach in gleich-
Mgem Ton mit ihm und anderen Leuten darüber . Spä-
«r habe sich Sternickel unbemerkt davongemacht.

Ter nächste Zeuge , der vernommen wird , ist der
Amts vorsteh er von Ortwig , Schumann, der
»ach der Entdeckung des Mordes die Kinder des Ehepaares
talies aus ihrem Gefängnis befreit hat . Ueber seine
Hahriiehmungen erzählt er : Er sei am 8. Januar von
AmMlvalde aus telephonisch von dem Brande und dem

Leichenfund benachrichtigt worden . Der Amtsvorsteher
schickte darauf seinen Sohn zu Kalies ' Gehöft , damit er
seststelle, ob Kalies bereits zurück sei . Aus dessen ver¬
neinende Antwort begab sich der Amtsvorsteher selbst auf
das Gehöft uud traf dort schon die Schwester des Kalies
und andere Leute. Diese sagten ihm : Sie kommen fünf
Mnuten zu spät . Der Knecht ist bereits ausgerückt . Als
der Fensterläden , der allerdings etwas morsch war , rasch
mit Gewalt geöffnet wurde , sah eines der Kaliesschen
Kinder zum Fenster hinaus und ein Kind fragte : Sind
die bösen Menschen schon weg? Der Amtsvor¬
steher hörte dann von den Kindern , was geschehen sei.
Wir ließen die Tür durch den Schlosser öffnen . In der
Wohnstube war al .es durcheinandergewühlt . Wir fanden
dort auch aus dem großen Eßtisch einen Hammer
liegen.

Wachtmeister Kluge bekundet: Am 8 . Januar
war rch bei dem Gendarmerievorsteher. Wir erhielten dort
telephonische Nachricht, Laß in einer abgebrannten Stroh¬
miete zwei Leichen gefunden wurden . Seine Aussagen
decken sich mit denen Schumanns . Inzwischen ließ sich Ster¬
nickel den Bart abnehmen . Er erzählte , daß er nach Zellin
wollte . Der Fuhrmann in Zellin erzählte , daß er einen
Mann getroffen habe, aus den die Beschreibung Sternickels
paßte . Er , der Wachtmeister, ermittelte schließlich Sternickel
in Zellin , und es gelang ihm, ihn in einem Stalle festzu¬
nehmen . Auf die Frage , wer er sei , antwortete Sternickel:
„ Man nennt mich den versoffenen Paul ." Sternickel
sagte, er sei unschuldig. Nur die Berliner hätten die Tat
begangen , sie wollten auch wiederkommen und das Gehöft
ausrauben . Der letzten Bemerkung widerspricht Stermckel.

Der nächste Zeuge , Schmiedemeister Pieper in Wrie-
-zen, hat sich auf ein Inserat in der Wriezener Zeitung ge¬
meldet, worin Sternickel unter Deckadresse eine Dreizimmer¬
wohnung , evtl, mit Pferdestall , suchte . Er trat auch mit mir
in Unterhandlung und gab sich als Landwrrt von auswärts!
aus , der von seinem Onkel in Ortwig eine Wirtschaft ge¬
erbt habe . Er wolle nach Wriezen ziehen und sein Vieh
verauktionieren , hat sich dann aber nicht mehr sehen lassen.
— Angekl . Sternickel: Ueber die Wohnung habe ich
mit ihm gesprochen, aber ich habe mich deshalb nicht mehr
sehen lassen, weil

meine Frau nicht nach Wriezen wollte.
Wenn Sie meinen Worten nicht Glauben schenken , bitte ich
bei Herrn Fischer in Miltschin anzufragen , dem habe ich
einen blauen Wagen für 306 Mark für den Umzug ab¬
getanst.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Donig, regt an , den
Geschäftsmann zu laden , bei dem Sternickel den landwirt¬
schaftlichen Wagen gekauft hat , um von dem Zeugen zu
erfahren , wohin der Wagen geliefert worden ist . Man

werde dadurch vielleicht Aufschluß bekommen, ob Ster¬
nickel verheiratet war und wo; man könne viel¬
leicht auch dadurch

interessante Einblicke in das Seelenleben
Sternickels gewinnen . — Staatsanwalt Mathias: Das
Seelenleben Sternickels interessiert uns hier nicht, ich bitte,
den Antrag abzulehnen . — Verteidiger Rechtsanwalt Dr,
Donig erklärt, daß er keinen Antrag gestellt habe , sondern
nur eine Anregung habe geben wollen.

Zeuge Gastwirt Rohn aus Wriezen betritt , auf
Krücken gestützt , den Verhanolungssaal . Bel ihm hat Ster¬
nickel 'unter dem Namen Philipp verkehrt . Sternickel
war Mitglied des dorttgen Radsahrerverems . Sternickel
erzählte ihm , daß er in Orüvigerlofe eine Wirtschaft gehabt
habe , die er dann verkaufte . Er beabsichtige, eine Wohnung
zu mieten , und bat Rohn , auf sein Inserat eingehende
Offerten in Empfang zu nehmen . Verteidiger Justrzrat
Loeser schlägt vor , Fischer zu laden und ihn zu fragen , wo¬
hin er den Wagen geliefert habe. Sternicket sagt , er sei
feit Dezember überhaupt nicht mehr in Wriezen gewesen.
— Zeuge Wilhelm Sänger aus Mt -Reez : Ber ihm hat
Sternickec im Jahre 1909 unter dem Namen Groß gearbeitet.
In der Arbeit war Sternrcker sehr gut. Ster¬
nicker hatte ihm erzählt , er habe eine Frau , dre rhn
Letr o g e n h a b e. Mitte Julr ließ er sich vier Tage Ur¬
laub geben, um nach Erkner der Berlin zu fahren . Ich
war ärgerlich , daß er wegen eines kleinen Streites ging .,
Sternicketthat seinen Lohn immer anstehen lassen. — Ster - ,
inckel sagt : Das ist nicht wahr . — Vors . : Was haben Sie
denn in Erkner gemacht? — Sternicket : Darüber wiltstch
schweigen. — Zeuge Landrat Wehlisch hat dre Bücher des
Kälies geprüft . Demnach können 472,60 ML. aus der Kasse
fehlen. Der geraubte Betrag könne auch höher sein, da;
Kälies 383 ML. Zuschuß aus seiner Privatkässe an dre' Achul-.
kässe gegeben habe.

Zeugin Klemer -'Berlin , genannt die Schmalz¬
backe, ist mit den Brüdern Kersten mehrfach zusammen
gewesen. Am Tage nach der Tat wollte sie sich auch mit
ihnen treffen . Sie sind aber nicht erschienen, erst einen
Tag später kam sie mit ihnen zusammen . Es siel ihr auf,
daß sie viel Geld hatten . Kersten sagte, er habe bei einem
Bauer in Ortwig viel Geld verdient . — Zeuge Arbeiter
Finke kennt die Brüder Kersten und Schliewenz schon
längere Zeit . Er war einen Tag nach der Tat mit ihnen
zusammen, und sie haben eine große Zeche gemacht. Dies
ist ihm aber nicht besonders ausgefallen . — Restaurateur
Lehmann aus Berlin : Bei ihm haben die drei Komplizen
viel verkehrt. Es ist ihm aber nichts Besonderes an ihnen
ausgefallen. Am Dienstag , den 8 . Januar , am Tage nach
der Tat , kamen sie zu Lehmann und hinterlegten dort einige
Pakete . Am Mittwochabend übergaben sie ihm ihre Papiere
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tzur Aufbewahrung . Darm entdeckte Lehmann eine genaue
Reiseroute nach Wriezen. Dies lenkte einen Verdacht auf
- ie drei , die Bluttat , von der er gelesen hatte , begangen
zu haben . Er benachrichtigte die Polizei . Die Gäste ent¬
kamen jedoch und wurden erst später verhaftet . — Kriminal-
WachtmeisterBüchner hat Willi Kersten verhaftet . Dieser
leugnete ursprünglich , legte aber später , als ihm gesagt
Wurde, seine Komplizen hätten gestanden, ein Geständnis ab.

Sachverständiger Gerichtschemiker Dr . Jeser ich - Berlin
hat die Mordinstrumente untersucht , daran aber keine Blut¬
spuren entdeckt . Dagegen waren die Tasche n der U n -
züge der Täter mit Blutspuren versehen. Auch
einige ihm von Kriminalkommissar Nasse zugestellte Bluts¬
tropfen sind als frisches Menschenblut ermittelt worden.

Kurz nach 1 Uhr wurde die Verhandlung unterbrochen
und auf nachmittags 3 Uhr vertagt.

In der Nachmittagssitzung erstatten die
ärztlichen Sachverständigen,

nachdem auf verschiedene Zeugen verzichtet wurde , ihr Gut¬
achten. Kreisarzt Dr . Schulzenstein, der die Obduk¬
tion der drei Leichen vorgenommen hat , bekundet: An allen
drei Leichen wurde festgestellt , daß eine Verletzung der Schä¬
deldecke stattgesunden hat . Der Tod des Kaltes ist durch Er¬
stickung , wahrscheinlich durch Erdrosselung, erfolgt . Der
Tod des Dienstmädchens Philipp ist , wie mit Sicherheit fest-
gestellt wurde , durch Erdrosselung erfolgt. Der Tod der
Frau Kaltes ist , wie mit Sicherheit anzunehmen ist , durch
Einwirkung einer stumpfen äußeren Gewalt aus die Schädel¬
decke, vielleicht durch Schlag nur einem Hammer , erfolgt.
Sternickel: „ Frau Kalies ist , als ich sie überfiel , mit der
Stirn auf den Speiseschrank gefallen .

" Vorsitzender:
„Das ist ja etwas Neues ." Sternickel: „Ich sage die
reine Wahrheit . " An ge kl . Schliewenz: „ Nein , die
Frau ist auf die Türschwelle gefallen.

" Sachverständiger
Dr . Jahn - Litzen hat die Leichen der Eheleute Kalies mit
obduziert und schließt sich dem Gutachten des Kreisarztes
Dr . Schulzenstein vollständig an . Die Frage des Staats¬
anwalts , ob dem Sachverständigen aus seiner Praxis ein
Fall bekannt sei , daß man jemand stranguliert habe , um ihn
zu betäuben , verneint der Sachverständige . Sachverständiger
Sanitätsrat Dr . Weinbaum hat die Leiche des Dienst¬
mädchens obduziert . Es sei zweifellos festgestellt worden,
daß der Tod des Dienstmädchens durch Erdrosselung
stattgefunden hat.

Es wird sodann die Beweisaufnahme geschlossen . Der
Vorsitzende gibt nun die vom Staatsanwalt beantragten
Schuldfragen bekannt.

Rechtsanwalt Bahn verlangt bezüglich des Ange-
Ka -gten Willy Kersten zu der Frage auf Mord und Raub
Line Hilfsfrage auf Beihilfe , eine Hilfsfrage auf schwere
Körperverletzung mit tödlicher Folge , weiter eine Frage
Aach mildernden Umständen , und überdies will er die
Frage aus Mord und Totschlag getrennt haben . Justiz¬
chat Haupt mann fordert für Georg Kersten dieselben
Fragen wie Rechtsanwalt Bahn , und Rechtsanwalt Do-
!n i g für Schliewenz eine Hilfsfrage auf Mord und Raub,
Weiter eine Hilssfrags auf schwere Körperverletzung , eine
Hilfsfrage aus gemeinschaftlichen Diebstahl Und Anldernde
Umstände . Justrzrat Loeser stellt für Sternickel keine
weiteren Zusatzfragen.

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen und auf mor-
igen vormittag 10 Uhr vertagt. Zu Beginn der mor¬
gigen Sitzung wird zunächst der Beschluß des Gerichtes
bekannt gegeben werden, inwieweit die Schuldfragen zu¬
gelassen werden . Sodann werden die PiaidoHers be¬
ginnen.

Ku§ arm SnshhenLSglum.
O«r Nachdruck unserermit Ä»rresp »»d«n,»eichen »ersehenen Originalberickt«
At U»r mit genauer Quellenangade gestattet . Mitteilungen und Bericht»

öder lulale varkommnig « sind der Mdaktian stet« willkommen.
Oldenburg , 15 . März.* Die Abschlußprüfungen an den landwirtschaftlichen

Winterschulen des Herzogtums finden , so weit sie schon
festgesetzt sind, an folgenden Tagen statt : Am 14 . März
in Wildeshausen , 15 . März in Varel , 18 . März in Jever
und Dinklage , 19. März in Brake (Ratshalle ) und Delmen¬
horst , 26 . März ( voraussichtlich) in Stollhamm , 27. März
in Oldenburg , Friesoythe (unbestimmt ) und am 5 . April in
jZwischenahn.

*
-0- Edewecht , 14. März . Von einem großen Gefolge

Wurde hier gestern der am Sonntag verstorbene Kauf¬
mann und frühere Auktionator M . I . Snoekzu Grabe
geleitet. Der Verstorbene litt feit einigen Jahren
an einer unheilbaren Krankheit , die ihn zwang , sein

Auktionatoramt zu kündigen und' das Kaufmännsgdschäst
seinem Sohne zu überlassen . S . erfreute sich in hiesiger
Gemeinde allgemeiner Achtung ; er war früher längere
Jahre Mitglied des Gemeinderats und des Amtsrats . Bei
seinem offenen und geraden Sinn konnte es da freilich auch
an Gegnern nicht fehlen . Auch am gesellschaftlichen Leben
nahm er stets regen Anteil , er war lange Zeit Vorsitzen¬
der des Kriegervereins und des Schützenvereins . 1871 war
er mit der Okkupationsarmee in 'Frankreich ; dem Krieger-
Verein gehörte er noch bis zuletzt an und der Verein
schritt ihm daher auch mit umflorter Fahne und Trauer¬
musik auf seinem letzten Gangs voran . Sein Andenken
wird noch lange hier fortlebrn.

u . Nordenham , 14 . März . Der St ad trat erledigte
gestern eine reichhaltige Tagesordnung . Eine Eingabe betr.
der Realschule wird vom Stadtrat dem Schulvorstande zur
weiteren Erklärung überwiesen . Wahl von Mitgliedern des
Einkommensteuer- Schätzungsausschusses: Es scheiden aus
die Herren Me entzerr , Schwartirrg , Nordhausen,
Jtzen und Wiemken. Jtzen und Schwarting lehnen
eine Wiederwahl ab . Die anderen Herren werden wreder-
gewählt und an Stelle der Ausscheidenden die Herren Hull-
mann und Lübbe n . Einrichtung der 7 . Klasse der Schule
Hafenstraße : Das Oberschulkollegium ist der Ansicht , daß
durch Grenzverschiebung die Einrichtung sich erübrigt . Der
Schulvorstand ist für die Einrichtung der 7 . Klasse . Der
Stadtrat stimmt zu und bewilligt 1200 ^ Einrichtungs¬
kosten . Da ein Lehrer nicht zur Verfügung steht, wird eine
Lehrerin engagiert werden . Bewilligung von 4200 ^ zur
inneren Einrichtung der Turnhalle : Der Stadttat bewilligt
die Summe . Aufnahme einer Anleihe : Zur Deckung der
Kosten für den Bau und die Einrichtung der Turnhalle sol¬
len von der Landessparkasse in Oldenburg 30000 ^ an¬
geliehen werden zu einem Zinsfuß von 4,3 Prozent . Die
Summe wird in 25 Jahren abgetragen werden . Gesuch des
katholischen Kaplans um Bewilligung eines Zuschusses zur
Anstellung von Franziskanerschwestern , um die Hauspflege
zu ermöglichen: Dieses Gesuch zeitigte eine Eingabe des -
Pfarrers Stölting , der nachweist, daß ein Bedürfnis zur An¬
stellung katholischer Schwestern nicht vorliegt , da die evan¬
gelischen Schwestern genügen, zumal der Frauenverein sich
der Hauspflege angenommen hat . Der Stadttat stellt einen
Beschluß zurück . Entschädigung betr . Axens Grundstück: Dem
Besitzer Aden« werden 2800 Entschädigung bei Abtretung
des in Frage kommenden Grundstückes bewilligt . Dem Ka¬
ninchenzüchterverein werden zur Ausstellung , die am 11 . und
12 . Mai stattfmden soll, 25 ^ bewilligt . Der Bürgermeister
erstattete Bericht über den Stand des Wasserwerksprojektes
der Firma Franke , Bremen , die Hude, Brake , Nordenham
und Blexen mit Wasser versorgen will . Dem Anträge des
Amtsverbandes , ihm einen drei Meter langen Streifen an
der Grünenstraße unentgeltlich zu überlassen, wird stattge¬
geben. Dem Volksbildungsverein werden 200 ^ zur Ein¬
richtung des Bibliothekzimmers bewilligt . Herr Heller regt
eine Milchkontrolle an . Der Bürgermeister erwidert , daß
eine Korttrolle in nächster Zeit stattfinden wird.

X . Blexersande, 13 . März . Der Bau des Riesenwerkes
Metall Werke Unterweser schreitet weiter fort , d . h.
es werden noch immerhin mehrere Jahre bis zur vollstän¬
digen Ausbauung desselben vergehen. Zurzeit werden die
letzten Arbeiten an der neuerrichteten Bleihütte verrichtet,
sodann soll dem Vernehmen nach noch im Laufe des kom¬
menden Sommers eine zweite Rösthütte und Schwefel¬
säurehalle erbaut werden . Durch die dauernde Vergröße¬
rung des Betriebes treten natürlich auch mancherlei Schwie¬
rigkeiten zwecks Unterbringung der ständig wachsenden Ar-
Letterschar zutage, doch diese werden von der äußerst um¬
sichtigen LeiMng der Werke in anerkennenswerter Weise be¬
seitigt. So sind im Laufe des vergangenen Jahres im nahe¬
gelegenen Phiesewarden eine große Anzahl Ein ! - und
Zweifamilienhäuser für die Arbeiter hergestellt
worden , und ferner ist für die ledigen Leute direkt auf dem
Fabrikgelände ein großes Heim gebaut . In letzterem
wohnen die unverheirateten Arbeiter äußerst billig und
haben nebenbei noch die Vergünstigung , daß sie zu jeder
Tageszeit frischen Kaffee erhalten können. Auch die Wohl-
fahrtseinrichtungen der Werke , die in anderen Betrieben
kaum ihresgleichen finden , werden immer mehr ausgestaltet.
Während vor einigen Monaten bereits eine Diakonissen-
schwester eingestellt ist , soll jetzt in Phiesewarden eine Kinder¬
bewahranstalt erbaut werden , worin ebenfalls eine Schwe¬
ster walten wird.

* Nordenham , 14 . März . Fahrplan - Aende-
rungen zum 1 . Mai. Der erste Entwurf für den neuen
Sommersahrplan ist erschienen. Er bringt in d en

Ankunsts- und Abfahrtszeiten der Züge von hiesiger Station
keine wesentlichen Aenderungen, Wohl aber erheblich-
Neuanschlüsse, besonders inbezug auf die neue Strecke
Rodenkirchen— Varel . Neu ist , daß der 6,41 Uhr nachmit¬
tags von Nordenham nach Rodenkirchen fahrende Personen
zug vom 1 . Mai an auch Sonntags fährt , bislang verkehrte
dieser Zug nur wochentags ; Sonnabends wird der Zug bi-
Hude durchgeführt . Für die neue Strecke Rodenkirchen -Van'
ist folgender Fahrplan aufgestellt:

Rodenkirchen — Varel:
Rodenkirchen ab 6,03 8,58 1,28 7,03
Nodenkircherwmd 6 .10 9,05 1,40 7,10
Schwei „ 6,19

» 6,26
9,14
9,21

2,01 7,24
Schweierzoll 2,14 7,31
Schweiburg e» 6,32 9,28 2,28 7,38
Diekmannshausen „ 6,38 9,34 2,45 7,44
Hohenberge 6,47 9,44 3,00 7,53
Varel an 6,51 9,48 3,05 7,57

Varel- - Rodenkirchen:
Varel ab 7,05 2,00 4M 9,05
Hohenberge » 7,10 2,11 4,36 9,10
Diekmannshamen ' , 7.20 2,35 4,46 9,20
Schwelburg » 7,26 2,45 4,51 9,26
Schweierzoll « 7,33 3,03 4,58 9,33
Schwei „ 7,40 3,21 5,05 9 .40
Rodenkircherwurp „ 7,49 3,37 5,14 9,49
Rodenkirchen an 7,55 3,45 5,20 9,55

Günstig sind die Anschlüsse nach hier an die in Roden-
kirchen von Varel einttesfenden Züge , z . B . fährt abends
im Anschluß an den 9,55 Uhr in Rodenkirchen einttesfenden
Zug um 10 Uhr ein Zug nach Nordenham , der um 1V,21
Uhr hier einttrfft . Reisende nach Blexen-Geestemünde be>
nutzen am besten ab Rodenkirchen den Eilzug 10,13 Uhr , der
bis Blexen durchgeführt wird . Ganz ungünstig ist aber
der Anschluß in Rodenkirchen nach Varel zu erreichen , be¬
sonders für Ausflügler . Man muß schon den ersten Zug ab
Nordenham 5,42 Uhr morgens benutzen. Bei Benutzung
des zweiten Zuges ab Nordenham 6,52 Uhr vormittags hat
man in Rodenkirchen 1-A Stunden Aufenthalt , um mit dem
zweiten Zuge ab Rodenkirchen 8,58 Uhr nach Varel zu kom¬
men . Der Mittagszug ab Rodenkirchen 1,28 Uhr braucht
bis Varel über 1Z-L Stunde Fahrzeit , da der Zug erst 3,05
Uhr in Varel eintrifst . Die anderen Züge gebrauchen für
diese Strecke nur eine Stunde . — Hoffentlich ergibt sich in
diesen Fahrzeiten bald eine Aenderung.

* Bardenfleth , 14 . März . Hier wurde in einer gut-
besuchten Versammlung ein Zweigverein des Ev.
Bundes mit 47 Mitgliedern gegründet . Der Einsender
schließt: Die „Köln . Vollsztg .

" in Nr . 244 vom 11 . März
regt freilich an , daß die Reichsregierung „ mit Rücksicht aus
die ausgleichende Gerechtigkeit" einen Gesetzentwurf veran¬
lassen möge , der den Ev . Bund und seine Zweigvereine aus
deutschem Boden verbietet, aber solche bösen Wünsche und
Flüche werden sich auch hier hoffentlich in Segen ver¬
wandeln.

KarnSskstsiK,
Dom Wertpapier , Waren - und Geldmarkt. -

Berlin , 14. März . Geldmarkt, wenig verändert.
Pribatdiskont 6 Prozent , tägliches Geld 51H Prozent.

Berlin , 14. März . Anlagemarkt für heimisch«
Werte weiter schwach.

Berlin ^ 14. März . Börse heute fest bei belebtem
Geschäfte,

Aeußerste Schlußkurse.
13 . März 1

'
4 . März

Diskonto 188,62 189,00
Deutsche 254,62 255,25
Handels 166,75 166,87
Bochum 211,37 212,37
Laura 173,37 175,25
Deutsch-L. 158,50 159,87
Harpen 188,62 189,87
Gelsen 191,25 192,00
Kanada 224,62 227,00
Paket 149,87 152,37
Lloyd 118,12 120,12
4proz . Russen 90.00 90,00
Nordd . Wolle 151,00

schwach
150,75

Tendenz sehr fest

W

8 Kanal . KolcI
0,333 gestempelt, flach und schmal . .

8 Kanal. Kolk! 8 -1Z«
0,333 gestempelt, flach und breit . . .

»4 kanat. Kolk!
0,585 gestempelt, flachund schmal . .

!4 Kanal . Kolk! 12 -18--
0,585 gestempelt, flach und breit . r .

14 Kanal . Kolk!
0,585 gestempelt, moderne Kugelform . .

18 ksest. Kolli Zg-U -,
0,750 gestempelt, moderne Kugelform . . . .

Sssiotttlgon 81s Lltts rurssi »« ^ risstollunF , clls-
ssltrs ist ssLsns >vort urrck « Lus LouLurrsur:

M. LlvSnert L vo.,

empsehlen wir Ihnen

ÜLgeiLloss Iraunmse
LLsrLv DL . LI . L Os.

1 Bei den von uns offerierten fugenlosen Trau- ,
» ringen (Marke Th . Kl . LCo. ) ist ein Aufplatzen
l und Sichtbarwerden der Lötfuge unmöglich, da
z Melken nicht gelötet, sondern aus einem Stück
' gestanzt sind. Enger - und Weilermachen un-
^ lerer Trauringe wird mittels eigens hierzu

^ konstruierter Maschine (D . R . P . 125841)
ohne jeglichen Goldvsrlust in einer

Minute gratis ausgeführt,
ttsmengravierengratis.

kolllonv ksnnsn-lllinen
in geschmackvollen, soliden Gehäusen, mit Prima Anker- 00
werken. Verkauf nur nach Gewicht.

300, 200, 150, 100, 80, 50,

5rs»äUe5 I -aZer Ln OLaZdüttsr
rmä 6e»ier ?rZ2LILLM8-Mren

Kolllonv Damon-Uiinon
in schöner, aparter Ausführung , mit prima Schweizer -1 Z
Werken

150 , 100, 80, 50, 30, 20,

25

Kilbonno Uknon 750
schon von 1 an.

kolllonv Kollon ^
für Damen und Herren , in 8 und 14 kar. Gold, ein- -1
fach und Kavalierform , lange Ketten mit hübschen js ^
Schiebern . iöv, 100 , 80 , 50 , 30 , 20,

UsLsi -Lsugsu 81s sloL vor » älso kkssllltLt
l - slstuurrskALlgLsIt rrussrsr'

SLarvastrasso S.
VLssirs
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Kursberichte -er Oldenburger Banken
vom 1b. Mär,-.

VldenburettaeS»« - m« r«i»-»«a.
Ankauf Verk « q

I . Mündelflcher. ^ ^ SEt, M.
z-roz. Oldenb . Konsols. Rü»' . K. ISIS airSg, _ _

'
4M . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen — — '
z^ proz. alte Oldenb. Sons» t . — —
i^ proz . neue Oldenb. Konsols (Halbs . Zins »! — '
zproz . Oldenb . Konsols . . . . . . . . _
zxroz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt- Obligat.

von 1906, Nuctz . bis 1. Januar 1917 auSa. ggLO
zproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

^
von 1610, Rückz. bis 1. Juli 1922 ausgeschloss . 98,50

stproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt- Obligat.
frühestens kündbar zum 1. Oktober 1913 . 98.— oo.ou

zlLproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat, WM 89.95
kproz . Oldenb . Prämien -Anleihe
tproz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bis 1919 . . . , « 97,50
ßsiroz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:Serie I . rückzahlbaram 1 . Mai 1931 . « 67 .50

Serie H . Rückzahlung bis 1931 aus«. 97M
l. Buriad.

' Amis .-EisenS.-Anl. Rückzahl.

66,50
66,50

98,90
99,—

98.50

98,—

ilproz
tproz. Delmenh . Stadtanl . v. 1907/9 bis
tproz. Heppenser Stadt -Anleihe 1917/19Rustrinoer Amtsverb.-Anl. ausgeschl.
tproz. sonstig » Dldenb. Kommunal-Anleihen. , 97,25
S^proz. Old-->r>, Kommunal-Anleihen . . . .

°° ^
tproz. Eutin- Lübecker Prtoritäts -Oblig., gar. ,
tproz. Deutsche « -tchs -Anl.. Rückz. b . 1913 ausg,
«Wroz. Deutsche Reichs-Anleihe . , . . , ,
»Proz . Deutsche Reichs-Anleihe.
tproz. Preuß. Konsols, Rückz. b . 1913 ausgeschl.
SMoz . Preuß . Konsols . . . .
tproz. Preuß . Konsols . .
tproz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, RLS,

zahlung bis 1921 ausgeschlossen. . . . .
Hroz . Wilhelmshavener Stadtanlethe , unkünd¬

bar bis 1918 . . . . . . . . 7
tproz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe -von 1911,

- Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen . . . _tk -roz. Königsberger Stadt -Anleihe , , , .
^ H . Sticht mündelsicher .

*
VM Lutländische Pfandbriese, Serie V. i»

, Dänemark mündelsicher.
tproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.- u. Wech-

selbarch Ser . VH . Rückz. bis 1919 a
Pfandbriefe

'
d

^
Preuß . BodemKrWMt.-Bank , Ser . XLVIU . Rückz. b . 1921 aus«.

97,50 98,—

Check Rewhork Kr 1 Doll. in Itt , 4 1675 4 2025AmerikanischeKoten für 1 Doll, in 4ck5W ^An der letzten Berliner Börse notierten: . 16 .78Holliind . Banln - ten für io Gulden in , . .Oldenb. Spar - und LeH-Bank -AktiW 188PC1 . B.Oldb. Eisenhütten-Attien (Augustfehn) 43,50PCt .G.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 8 Proz

M Larlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz ,
'

Oldenburgischr Landesbank.
Mit Filialen in Brak , Burg a. F ., Burgdamm, Cloppenbur«.« - t' N, Quakenbrück , Barel, Vechta , Vegesack u. Wilhelmshave«
, Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provisionsfrei.

*

Ankauf Verkauf
I4proz. Oldenburgischr kons . Staatsanleihe .

'
von 1909, unkündbar bis 1919.

4pCt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von ' ^
1912, unkündbar bis 1922 . . . .

31/sproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . .

ZILproz . dergleichen mit Halbs . Zinsen . ,
Zproz . dergleichen

88.50
98,—
98.50
86,40
75,20
98.50
86,40
75,20

96.90
97.50

57 .75
89.05
98,50
99.05
86,95
75 .75
99,05
86,95
75,75

83.-

96,75

95 .80 96,10

IpM ^ sest . Pfandbrief « tz«r Preuß . Hypottz .-
Attien-Bank . . . . . . .

b
Men -Bmä^' ^ dreuß - Hhpoth.,

tproz.
tproz. . . .

bis 1923 . .ti>roz. Gelsenkirchener BerW»eM -Obligati »»«tz
Rückzahlung bis 1916 ausZeMssien . . .r̂PCt . LobenloLe - Werke Qklio . .

96,— ,
93,80

85,20
94 .10
91,70

92,50

96,30

85.75
94 .75
92,2S

93,15
99,5V

1VV.L0
98.50

«troz . Olö .-Portu«. DampfschM-Areh .-VAiA
!'/:Proz . Oldenb. Portug . Dampjschisss -Reev.-

'
Obligationen, Rückzahlung 102 . . . . < 99,50«ur, Amsterdam ftir p . 100 i« ^ , . , « « « 167,95 168,75

Êheck London für 1 Ltzr . in , . « , , , 20,41 20,465

3proz . Oldenb. Prämien -Obligat . in Proz.
tproz. Oldenb. staatt. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlungbis 1922 ausgeschloss.
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga-

72,80

9S.S0

98,40

98,40
66,50

SS.-
98,90

tionen, Gesamtkündigung zunächst auf den
1 . Oktober 1913 zulässig . 9g .— 98.50

3lLProz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, nrit Halbs . Zinsen . 89,40 ——
tproz. Blexer Gemeinde-Anleihe 1913, un¬

kündbar bis 1913 — 97,sg
4proz . Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 97L0 - >—>
4proz . Landesverbandsanleihe des Old.

Fürstentums Lübeck von 1911, unkündbar
brs 6923/24 97 .50 —

tproz. versch . Oldenb. AmtsverbandS- unb
Kommunalanl.. Rückz. b . 1917/28 ausgesch . 97,50 —

tproz. sonstige Oldenb. Kommunalanleiye» 87,25 —
Z^ proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen 88,50 —
4proz . gar. Euttn -Lübeüer Priorit .-Obliga-

tionen I . Em,. Kg,-
Ische Reichsanlerhe , unk. StB 1S18
Esche Reichsanleihe.
gleichen . . .

98,50
86,40
75,20

tproz. Deut
SMroz . De!
Zproz . dergl
4proz . Preuß kons. Anleihe, unk . bis ISIS
ZILproz . Preuß , tons. Anleihe . .
3proz . derglerchm . . . AM
tproz. Schwarzdurg-Sondershauser Staats-

anleihe von 1810, «nkündb . 1915 . . . .
tpCt . Rhetnprovinz Anleihescheine Ser . 37
tproz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un- '

kündbar bis 1925 .
tproz. Wilhelmshaveric» Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgescbloff . _
tproz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un- '

i konvertierbar bis 1925 .
I tpCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 . .
Moz . Eutin - Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli- '

gationen II . E»k. . . —
tproz . Frankfurter Hhp.- Kredit- Verein-Psand-

bnefe, unverlosbar u. unkündbar bis 1919 ,

99,05
86,96
75,75
99,05
86,96
75,75
98,50
98,80

98,50

tproz . Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe.unkündbar bis 1921 . .
tpro ^ ^ amburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,
tproz . Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken-

Pfandbriese, unkündbar bis 1920 .tproz . Schwarzburg. HYPotheken -Bank -Pfandbr .
'

tproz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .tproz . Jütl . Pfandbriefe, in Dänemark mündelsi^proz. Kopenh . Pfandbr ., in Dänemark münds.t/sproz . Deutsche Eiscnb.-Ges . Obl., rckz . 105qst
tproz . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . .tproz . Eisenbahn- Rentenbarck -Obligationen . ^tproz . Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld¬

oerschreib ., unkündbar bis 1916.
4/i -Proz. Midgard-Obligationen, rückz. 103 Pr,Kurz Amsterdam für 100 in . . . ,Kurz London für 1 Lstr . in
Kurz Newyork für 1 Doll, in ^ . . . , . <
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ ,
Holländische Banknotenfür 10 Gulden tuuL. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

Hühneraugenmittel. Fl . 60 Nur echt aus der Kronen-
Apotheke , Berlin W . 8 . Depot: I . D. Kolwey, Kreuz -Dr»i
geiie, Langestraße.

S6L0 97L3

86.70 97 -̂
96 .70 97.—
95 .20 95 .50
96.80 97.10

,

— loa
'
rs

95,50 96,—
95,50 96,—
— 93,1«

100,- 100,50
167,95 168,75
20.41 M.465
4,1675 4.2035
4 .1525
16.78 —

Prozent.
Prozent.

EL WN i. V^

96 .70 97 .—

Ein wirklich zuverlässiger Führer Lurch das weite Ge¬
biet des Zeitungs - und Annoncenwesens ist der mit ge¬
wohnter Pünktlichkeit zum Jahreswechsel (in 46 . Auflage)
erschienene Zeitungs -Katalog der Annoncen -Expedition Ru¬
dolf Mosse . In sorgfältigster Weise nach dem neuesten Ma¬
terial bearbeitet , enthält er alle für Inserenten wichtige«
Angaben . Einen ganz besonderen Vorzug verleiht dem
Katalog die Beigabe von Rudolf Mosses Normal -Zeilen¬
messer , der die einzige sichere und bequeme Handhabe für
eine korrekte Zeilenberechnung bietet und den Katalog zu
einen: unentbehrlichen Handbuch für jeden Inserenten macht.
Neben dem Zeitungs -Katalog widmet die Firma Rudolf
Mosse ihren Kunden wiederum eine elegant ausgestattet«
Schreibmappe , die außer einem Notizkalender für jeden Tag
des Jahres eine Reihe wissenswerter geschäftlicherAngabe»
bringt . Weiler enthält diese Schreibmappe eine Anzahl
Reproduktionen auffälliger Anzeigenentwürfe , wie sie von
der Firma Rudolf Mosse für Kunden ihres Hauses ange-
sertigt wurden . Druck und geschmackvolle Ausstattung deS
Katalogs und der Schreibmappe legen Zeugnis ab für Li«
Leistungsfähigkeit der Bnchdruckerei Rudolf Mosse.

8 Kandierter

Korn - Kaktee
Da » dsst vLU.-dekämaiUok s1s ^ smilien §etrLQL.

t7nsrrs !ölit in ssinsr n'änroksiis ks Sss --

, Äkn1ic:!isn Wok1§esc:Iimsok , ^r-orns
nnci seinem Koken dlLkrwerk. : :. . »>l .

Ln-rr
^5ee»

Üvii 8reüe/d6

; ^ ^ ermooe. Zu verkaufen^»hrinder.
- Aug. Nsrmaber.

^ e-hattene^

Im»« «.
^

lö Stück gebr .'

lisiren ganz iveing ge-VrelZmert

Montag Stau.
Best . z. Ml, — pr. Etr . a . Wagqon.
M . Wieülle »,

Oberrege b. Elsfleth . Z . ver¬
kaufen eine beste, trächtige,

lisch. MevreiZwert abzugeben.
Ioh . Fr . Hillj.

Bohlen u. Bretter , Iten Einspänner zü vertauschen.
lang. Haarenstr. 45 . ' snirk , Km-«,«

Für Schülerk
Lchs. -Bik.
Mnr. - L !i » i>. .n,?
Eesizes
Bersch . Wörterb. z. lät. Kassik.,
Klcwiernoten u. and. Bücher zu
verk. Friedrichsir. 9 oben.

oder gegen einen frommen flot-

Empfehle beste hochtragende

Wollene«.
L. Rtkllbttg , Wall Nr. s.
Braune engl. Kropftaubcn zu

Wilh. Harms . ! verk ._ Bremerchaussee 50.

INMF IfHfH
-Miier

Lrssu - Ltssaqusttsi» MarMimg)
I-vvivo Ztsrkivassvf unll ZokwLoinvsssör.

llursn sm vuelloet - > SsusU'iilLkllroil
errieten üsuerncks Lsilorkolsts bei:

Llutarmut» Nerven-!. lyautleiaen ow.
l-svioo - Vstriolo -- Heilquellen e. «. d. ». I_evleo - 7irol.

Eversten. Zu verkauf, schöne
grüne Erbsen z . Pflanz ., ein
fast neues Damenfahrrad und
2tür . eich. Kleiderschrank (Alter¬
tum) . Eichenstratze 1.

Groß -Bornhorst. Zn verkauf.
Sechswochenferkel.

Joh . Hollwege, Tischler.

Schwarze Italiener , Spezialz.,
mit Sieger -, Ehren - u . 1 . Preise
präm ., Bruteier . 15 St . 2.50 M
Karl Reinkc , Nadorsterstr. 100.

AM««,
besonders schöne Früchte,

Dutzend 50 . 70 und 90
M . SchMits, Achternstraße 14.

XXXXXXXXXtXXXXXXXXX

,
2ur l

.
mäe'

kalmsomUsLs-

kovrert.
Eintritt frei.

Um gütigen Zuspruch bittet Gustav Krückeberg,

X
X
X

Lilübk. §Mg6l,

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
MXXXXXXXX XßX XXXXXXXXM

Moorhausen b . Wüsting . Zu
verk . ein 5 Monate alter Stier
von feiner Lage u . Zeichnung.

X
X
X

X

Nethen. Habe eine Partie
fette Schweine abzugeben.

H . Schlange.
Ferner Fichtenpflänzliuge bisPhotographierahmen in groger ^ ^ _

Auswahl zu billigsten Preisen , i Meter hoch, mit Ballen, Pro
L. Früchtning, Haarenstr. 45 . 1Stück 5 u . 10 H. D. O,

H. Sosattz.
Zu verk . kl. 4rädr. Kastsw

wagen. Gottorpstraße 3a.
-//--//« »/,-

WerWttm0emar - StaSler,pa - erbom!
RünfilerLsih öurchgeführte Zimmereinrr'

chLunsen nach Entwürfen von Max Heiörich z
Ausstellungen unü Verkauf : Seemen , Georgstraße 64 : öerlin Düsselöorf 4» Hamburg > Leipzig « paüerborn ?

preisbuchNS enthält auf H4 Seiten 170 flbbilöungen , Preis Mk. 1 . - Lieferung frei in üle Wohnung ^
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» - . »
ÄNker

'

/ri - r^ e - r
sr

'
/re / er/rAeZ/ ' o ^

'
e/r.

Mi - sie// - Äri § § /e//rmL e/ '^ Fe/ ' §
^
s/ 'r§ e/'

-6i»t/e/»s/r-r «L <§r/M/rA
K/ 'er/rerr

r - s - ^rn.

ALe-'-rs-^ssse / /.

-6bLMS -r-r s
»

<§ö- es5r'asse / <?.

pr . 10 Stück

Rockstämms, I. Dual. . ksinsts Lorten . . . . . 1b.—
Daldstämms u. 2. Stärke . . . . 10 .—
büeckrigs, ksinsts rsmontisreade Sort . , 25 8t . 8.—, 3.50

„ neuere kracktsortsn kür einkark. Seels , 4.—
8cI»Iin^ro»«i», neueste Sorten , rot , weiss , ross . . 6. —
Llsmatis , blau , rot , wslss , s 1,25 Kl^einvo . blau,
L 1,75 Sslbstblimmsndsr IVein s 0,80 Lristo-
Ivebia 8ipbv a 1,50 Kbvckodendrvn in vielen besten
Lorten , a 1,50 —5 IVeinreben , krübs Sorten , 1,50

OldstdSrri» « . L »'-»
Leereusträuckvr , kürslcde , Lprillvsvn , Lisrgebölre,
korst » u. üeciienptlanren , Oouikersn (Slsutsnnen ) ,
sovis siio Laurus cbulartibel . - Preisliste ru Diensten.

Luisse von Ödst- u . Vltteugärtvu.

^«»1». Si»tLirs, Smiwrellllleii,
Lü^vLsctivnalin.

KM6I^3Z

empuemt

Lordmacksrm8tr
OlÄsr »vu ^ s,

Lcdt«rLLtrL« e 11
kabLttLLricsa

«

eidegut.
400 Morg . ca. groß, nahe Ham¬
burg , 3 Kilometer von Stati n.
Bahn beleg., arrondiert , 6
Pferde , 80 Rindvieh, totes In¬
ventar komplett, 2500 Neben¬
einnahmen, preiswert zu ver¬
kaufen . Solvente Kauflustige
erfahren Näheres durch Ernst
Heitmann , Hamburg 11.

Hekeln b. Berne. Zu verkauf,
fchw., trächt., 7j. Stute , fromm
im Geschirr. I . Cornelius.

Gebr. Kindermantel. für . 12j.
Mädchen paff . , billig zu verk.

Weskampstraße 8.

Bill , zu verk . ein noch guterh.
Herren-Fahrrad , Marke Opel.

Nedderend 88.
Zu verk . eine junge Milchkuh

wkd eine belegte Quene.
Burgstraße 5.

Wegen Auflösung m. Haus¬
halts verkaufe meine sämtlichen
Sachen. Bergstraße 6.

LlUlLÄHLHiA
zu«

ordentlichen
am 23 . Mürz d . I -, abends 7
Uhr, in Giebels Gafthause zu

Ohmstede.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht , Rechnungsab¬
lage und Genehmigung der
Bilanz.

2. Entlastung des Vorstandes.
3 . Beschlußfassung über Vertei¬

lung des Gewinns.
4 . Wahl von einem Vorstands-

mitgliede.
5. Wahl von zwei Aufstchts-

ratsmitgliedern.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen bis zur Generalversamm¬
lung beim Rendanten zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Ohmstede , den 14. März ISIS.

Spar- und DMilSkasse,
e . G. m. u . H.

Hanken . Siebels.

(Manie« svnv »an)
in Verbindung mit ciem modernen
Sleiclimittel Selklx gibt durck einma
liges viertelstündiges flocken scknee-
veiLedscke , vie auk dem flssen ge-
bleicdt . — Kläcken Sie einen Versuck!

-

WMW ,rÄMdkdM
WZMK

Auktion.
Eckfleth b. Bardenfleth . Land¬

wirt Gerh. Frels daselbst läßt
wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

TlMlckU,
hei 12. AM h. Z.,

nachm . 2 Uhr anfang.,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 im November belegte
Milchkühe,

1 belegte Gveue,
1 Kuhrind.
4 Herbstkalber,
3 Pferde,

als:
1. Prämienftute „ Einsicht ",

tragend v . „ Edwin " ,
2 . güste Stute „ Kirmetz " ,

frommer Einspänner,
S. 3jähr. Stute , mit Schön¬

heitsfehler,
1 Za« mit Ferkeln,
1 tr.
1 Sa «,

10 Enten,
2 Schafe mit Fammerv,

ferner : 1 Klappsttzwagen, 4 be¬
schlagene und 3 hölz. Acker¬
wagen, 1 Heuwage», 1 Dresch¬
maschine mit Göpel und Zu-

- behör, 1 Mähmaschine, 1 Hark¬
maschine , 1 Brotschneide¬
maschine , i eisernenKleipflug,
1 Moorpflug, 1 Fußpflug , i
Kettenegge , i Kleiegge, 2
Mooreggen, 1 Schleppe, 1
Schleppharke, 1 Schlitten, 1
Eiv/spännerdeichseL , Staubs-
mühle, 1 Sandtrog , 2 Schwei-
nekasten , Kisten und Tonnen,
1 BeiMste, 1 Gropenkarre, 2
Mausebohrer, sämtliche land¬
wirtschaftliche Gerätschaften,
Back- und Waschtröge, Kuh¬
decken und Fruchtsäcke , Pferde¬
schoner , Futterblöcke, 1 Ein¬
spännergeschirr, 2 Paar Pser-
geschirre , 1 sehr Wien Spar¬
herd. 1 großen kupf . Kessel,
1 Fleischtonne , 1 Küchenschr.,
2 Küchentische , 1 Torfkasten, 1
Kleiderschrank , 1 Koffer , 1
Bettstelle mit Bett?

ferner 1000 Pfund Roggen- und
1000 Pfund frühreifen Saat¬
hafer usw.
Kausliebhaber ladet freund-

lichst ein.
B. Gloystein, Auktionator,

Elsfleth.

Seeseld. Ans einem beson¬
deren Grunde habe ich zu Mai
d. I . noch eine sehr gute

MaOlMstklle
zu verpachten , groß etwa 30
Hektar . Pflugland ist nur we¬
nig da, auch größtenteils be¬
stellt . Auf Wunsch werden auch
die Gebäude mit weniger Land
verpachtet . Pachtliebhaber wol¬
len sich schleunigst an mich
wenden.

8. vo» Alotkoi »,
Auktionator.

^uw-laxameter 163.
Halleplatze: Bahnhof, Cass Klinge, Case Krey.
Kontor : Friedrichstratze 0. — Tag- und Nachtbetrieb.

Direkte telefonische Hag- u . Ilachiverbindung
im Kafs Krey zur Luto-Harameter -Harage.

OKIeuäorkk
'
s keru - ( - uauo

„külUlornwarko"
ergibt Iiöolrslv UrlDäAV LN sokinLolrkLttsn nnä ZetiLltrsioben Lartoffölll.

Aesrnkms
Hurrel . Landwirt Hermann

Schwarting Erben daselbst las¬
sen am

Mas,
dkl» 11. AM - . ZS-,

mittags 1 Uhr anfang. :
1 7jährig, eingetragene

Stute.
Nachzucht prämiiert, belegt
vom „ Ehrhardt ",

1 Whrige Stute.
1 3jährigen Wallach,

beste Kutsch- u . Wagenpferde,
5 tiedige Kühe,

dann nahe am Kalben,
1 ftischmilch. gewordene

belegte Kühe,
Olhsrinder,

Etzhorn. Zu verkaufen ein
Kuhkalb , Wwe. Kramer,

2
36
1
4

3 V Hühner,
1 Luxuswagen, 4 Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Mähmaschine, 1 Häckerlings¬
maschine , 1 Heuwagen, mehr.
Wagenaufzeuge, 2 Pferdege¬
schirre , 1 do. mit neustlb . Be¬
schlag , 2 Einspännerdeichseln,
Tauhölzer, 3 Pflüge , 1 Egge,
1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade, i Schweinekasten, 1 De¬
zimalwage, 1 Hobelbank, 1
Jauchepumpe, 1 Mantelkessel,
Reepe, Milchkannen, Eimer,
Baljen , Koffer und Kisten,
Körbe, Spaten , Schuppen,
Forken usw. ;

1 Sofa , 2 Kleiderschränke , 1 Lei¬
nenschrank , 1 Sekretär, 1
Milchschrank , 4 Bettstellen, 4
Betten, mehrere Studentische,
12 Stühle , 1 Nähmaschine, 1
Wanduhr , Spiegel , Fenster¬
vorhänge, Bilder , sowie vieles
Porzellan - u. Küchengeschirr;

ferner : mehrere 1000 Pfund
Heu und Stroh , 10 Scheffel
Saathafer , gr. Partie Eß- und
Pflanzkartoffeln und verschie¬
dene sonstige Vorräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Auktionator,

Hude.
Verkaufe billig od . vermiete

sofort mein Grundstück in Gan¬
derkesee , besteh , aus schönen: , ca.
30 Ar gr . Garten m . geräumig.
Wohnhause u . Stall.
Kröger, Bremen, Kornstr. 231.

Deckstation
Sannum»

Empfehle den Herren Pferde¬
züchtern den dunkelbraunen,
starken , wegen seiner Vorzug ! .
Nachzucht berühmten

KUllMUpl ,W"
zum Decken.

Derselbe ist für beide Zucht¬
gebiete zugelasseu . Das Deck¬
geld beträgt : tragend SO
güft 10

G. Wieting.
Fernsprecher: Huntlosen Nr . 4.

BllMilKiiM.
Stiefmütterchen, großbl. , Ver¬
gißmeinnicht und Silenen ä Dtz.
25 H , Nelken , Goldlack , Stock¬
rosen, Glockenblumen u . niedr.
Rosen zu bekannten billigen
Preisen . Schalotten, gesunde
Ware, eigene Züchtung, Pfund
20 H , bei größerer Abnahme
billiger.

Ueberwinterte Spitzkohl-,
Weißkohl- , Wirsing- und Rot-
kohlpslanzen, 100 Stück 1
1900 Stück 9 .ti.
V. Sokawaokor,

Ohmstede i. O.
3 hchtrrg. Kühe,

nahe am Kalben, zu verkaufen.
Paradies (Altenhunt.) . Hackte.

kisclmetre
ln bekrönter bester uvt
üadsl billigster kusküli-

rung liefert
Ors-sZor L Maats?,

! kieclian . ketrlsdrllcchslldsderk
krelsl . 22 gratis >

RHMkberOM
der Verb. Queen Victoria, rott
großfrüchtige Himbeeren und
überwinterte Kopflohlpflanzai
empfiehlt Ehr . Licken,

Gärtnerei , Eversten. Marschv.
Sofa neu, billig zu verkaufe »,

auch auf Teilzahlung.
Nadorsterstr- 126,

Nordermoor. Zu verk. ein«
Weidekuh, eine tiedige QuerH
ein 2jähr. Ochse u. 1000 PMu>
bester Saathaftr.

H. Haase.

Nordermoor. Zu verkaufe«
10W Pfund Saathafer.

I . B. Thümler .̂

BicheMLellii
LvIlwÄeo.

Sonntag , den 16. März:

Versammlung
in Holljes Wirtshaus. ^
sang 6 Uhr . VollzähligesM
scheinen erwünscht. .

Vorstoß.

kose » . EZ
per 10 Stück

Höchst . Rosen Ia Qual -, beste Sorten u . Stämme 15.--

Hocyst . „ schwächere u. Halbstämme, besteSort . „ r .
(Niedr. „ Ia Qual . , remontierende versch . Sort . „

25 Stück 8 100 Stück 30 -H.
Niedr. Rosen , neue Sorten u. für einfarbige Beete,, .
Schlingrosen in allen Farben (postsrer)
Obige Rosen Farben nach Wunsch , auch werden «o
möglichst berücksichtigt , da über 150 Sorten vorhan

starke , in Hochstamm , Busch¬
obst und Spaliere

zu mäßige » Meisen.
Beerensträucher, Ziersträucher, Rhododendron, A e>''

pflanzen, Koniferen, sowie alle Baumschulart
— Preisliste zu Dienste« . —

Mid . LIbvrtrarü,
Neusüdende (Oldeub .) »

MtiZäunie,
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3 . Beilage
zu 73 der „Nachrichten für Stadt und Land* vonSonnabend, 15. März1918.
vle ürnkenckn pferäs»

Bezeichnet die Ueberschrist nicht schon eine Umwälzung
unseres Denkens , eine Revolutiomerung unseres Weltbil¬
ds ? Müssen wir unsere ganze Schulweisheit nicht um¬
lewen, wenn sich das angedeutete Phänomen bestätigt ? Und
es scheint doch etwas Wahres daran zu sein , daß dre Pferde,
zuni mindesten die Elberselder des Herrn Krall , „denken"
können, denn um diese Frage handelt es sich, und auf diese
Möglichkeit hin wurden dre 'Trere '

vielfach geprüft , u . a.
M einer internationalen Kommission , zu der auch unsere
hiesige naturwissenschaftliche Autorität Prof . Dr . v . But-
tel gehörte , der gestern abend im dichtgefüllten Union-
sanle sehr interessant darüber berichtete . Weit über dre
KMe des Naturwr '

ssenschaftlrchen Ber er ' s
hinaus waren Wißbegierige gekommen , um von dieser neuen
Erlveiterung unseres Erfahrungsgebretes zu hören , und
mancher anfängliche Zweifler und Kopsschüttler wird sehr
nachdenklich von dannen gegangen sein , mit dem unab-
Msbaren Anstoße und der nicht mehr zu ertötenden Ge¬
wißheit : Du mußt Deine Weltanschauung revidieren . Das
kommt gewiß viele aus alte Begriffe Erngeschworene
schwer an , aber was kann man gegen dre Macht der Tat¬
sachen? !

Und nur Tatsachen , streng objektiv nritgeteiit , zergte
Prof . Dr . v . Buttel aus , von den Leistungen des „klugen
Hans

" des Herrn v . Osten bis zu Muhamed , Zaris und
Hänschen des Herrn Krall . Der kluge Hans , der einst¬
mals (1904 ) die ganze Welt in Erstaunen verlebte,
ist vom Vortragenden auch beobachtet und „ psychologisch
analysiert " worden , d . h . die Beobachtungen der Herren Na¬
turwissenschaftler bezogen sich beinahe mehr auf die Besitzer
derPferde , als auf die klugen Tiere selbst.

Die Welt erfuhr eine gewisse Enttäuschung , als die von
der Kgl. Universität eingesetzte wissenschaftliche Kommission
Mier Leitung von Geheimrat Stumpf mit der eigent¬
lichen Spitze des jetzigen Prof . Pfungst sich dahin aus-
sprach, daß der kluge Hans nur auf unbewußte minimale
Bewegungen seines Herrn ( Vs — l - io Millimeter ) reagiere,
md daß er gewissermaßen einen unfehlbaren Mechanismus
darsielle.

Prof . Dr . v . Buttel glaubte zunächst auch an diese
Erklärung , namentlich , als er einmal von Herrn v . Osten
hörte, das Tier könne Fragen nicht beantworten , wenn er
sieselber nicht Wisse. Später klärte sich ihm die Sache dahin
ws, daß die Tiere sich gehen ließen und sich gedanklich nicht
disziplinierten, wenn sie merkten , daß ihr Herr über die
Zache, die sie beantworten sollten , nicht orientiert war.

Damit wären wir schon ganz im Gebiet des Wunder¬
baren. Was Herr v . Buttel über die Experimente mit den
Pferden erzählt , grenzt nicht nur ans Wunderbare , sondern
st sür jeden Menschen bis jetzt durchaus unerklärlich.
Zo buchstabieren die Tiere , addieren , subtrahieren,
Ziehen 2. , 3 . und 4 . Wurzeln — wieviel Menschen brin¬
gen das fertig , aus Millionenzahlen und im Kopf ! —
und benehmen sich im Ganzen wie vernunftbegabte lern-
vhige Wesen ! Man würde ja manches Mitgeteilte für
lehr fragwürdig halten , wenn nicht die Person des Vor-
üaMnden .für die Richtigkeit bürgte . Außerdem liegt
1 T . ein Protokoll vor , das von folgenden namhaf¬
ten Gelehrten unterzeichnet ist : Prof . Dr . H . Kra einer,
vahenheiin-Stuttgart , Dr . Paul Sarasin, Basel , Prof,^r. H. E . Ziegler, Stuttgart , Prof . Dr . A . Bes-
redka, Paris , Prof . Dr . Fr . Claparsde. Genf , Prof.

d. Buttel - Reepen, Oldenburg , Dr . Robert
Mackenzie. Genna , und Dr . Roberto Assaaioli,
mreuz . Es lautet:

^ In Anbetracht des Umstandes , daß von verschiedenen
Leiten öffentlich behauptet wurde , es würden von Herrn

^ irall und seinem Pferdepfleger oder einem von - beiden

öpeHmsnns nrrZester Romsn
» »eney Vorl" .

(Verlag von Martin Warneck , Berlin W . 9 .)
Diedrich Speckmann ist durch seine Heideromane in den

„Teichfischen Landen , auch in Oldenburg , rasch beliebt
- 7 °sben. Heidjers Heimkehr , Geschwister Nosenbrock,
. wehof Lohe , Herzensheilige und wie die anderen Bücher" chm heißen , zählen ihre Leferschast nach vielen Taufen-

. Sie müssen also einem Geschmacks - und Herzens-
. ^ !"

.isse entsprechen . An Heideschriftstellern und Heide-
. ist ebenso wenig Mangel wie an Heidemalern . Daß

^ dieser Fülle viel gleichförmig Geschautes und Empfunde-
. unterläuft , ist unvermeidlich ; man nimmt es nachsichtig
s

- lange es nur nicht allzu tief unter das Mittelmaß
l>en besseren Heideschilderern findet mancher sei-

dar besonderen Ton , sein eigenes Tönch -en in dem schein¬
et

^ "erlei dieser Landschaften und Menschen . Ein
d b̂lvoller , ein „ Seher "

, überrascht dann einmal wieder
leiu

^ Ursprünglichkeit , die er in diesen Bauern , Edel-
Pastoren , diesem Himrvel und dieser Erde uns er-

Es ist immer gut , wenn man die Art der Heimat
^

° er Menschen , mit denen man zu Hausen und zu ver-
^ ren w der Auffassung guter Beobachter und Schtlde-
sdvkv EN lernt . Man kann vergleichen und sich ein
»wu >' ^as heißt , auch von anderen bewahrheitetes
l-er bilden . Haben wir einen Schriftsteller vor uns,

E Vorliebe sich in Wesen und Natur eines einzelnen
y- vertieft , so können wir ihm sichere Menschenkennt-^ danken.

dieser lehrreichen Gattung gehört Diedrich Speck-
1 da« Held der Phantasie und Erfindung ist er nicht,

nichts Berauschendes , Hinreißendes , Geniales an sich.
^ ein nüchterner , treuer Beobachter und ein guter

der Herzen . Der , wenn überhaupt einmal
-eidesichtbar, mattblaue oder graublaue Himmel der
tzch

' s^ er zugleich ihre eigentümliche Frische , Klarheit und
PhH dann das nüchtern Geheimnisvolle ihrer Dünste und
söstx ,

drer Büsche und Bäume , die Einsamkeit ibrer Ge-
""d das Sonderliche ihrer Bewohner , — diese be-

° Szenerie gibt er uns in besonders einfacher WWer

den Pferden bei der Lösung 1er ihnen gestellten Ausgaben
absichtliche oder unabsichtliche Zeichen oder Hilfen gegeben,
haben die Unterzeichneten sich verpflichtet gesehen , die
Frage einer objektiven Prüfung zu unterwerfen . Sre
haben während mehrerer Tage die Vorführungen gesehen
und jeweils vormittags und nachmittags mehrstündigen
Versuchsreihen beigewohnt , wobei sie auch selbst au der
Stellung der Aufgaben sich beteiligten . Sic fassen das
Ergebnis ihrer Beobachtungen in folgenden Sätzen zu¬
sammen:

1 . Es steht fest, daß die Tiere Zahlen und Zahlwörter
( deutsch oder französisch , phonetisch geschrieben ) von der
Tafel ablesen und mit diesen Zahlen die mündlich oder
schriftlich angegebenen Rechenoperationen aussühren.

2 . Es steht fest, daß diejenigen Pferde , welche erst
einige Monate unterrichtet sind , verhältnismäßig einfache
Rechnungen richtig ausführen , schwierigere Aufgaben aber
nicht lösen können.

3 . Es steht fest, daß die länger unterrichteten Pferde
— Muhamed und Zaris — auch für schwierigere Rechnun¬
gen die richtige Lösung angeben . Dabei läßt sich ein in¬
dividueller Unterschied in der Begabung seststellen . Fer¬
ner ist zu beachten , daß von den Pferden zuweilen die
Lösung selbst ganz leichter Aufgaben verweigert wird.
Diese Tatsache hängt augenscheinlich mit dem Stim¬
mungswechsel der Tiere zusammen , der oft auch aus dem
sonstigen Verhalten deutlich zu erkennen ist.

4 . Es steht fest, daß die Pferde sowohl Zahlwörter
als auch Namen u . a . m . mittelst der Tabelle in Buch¬
staben auszudrücken vermögen , auch solche , welche sie
früher nicht gehört haben . Die Schreibweise richtet sich
nach dem Klang des Wortes und ist oft eine unerwartete.

5 . Es steht fest, daß die Pferde zuweilen von sich aus¬
verständliche Aeußerungen nach der Buchstabentabelle Her¬
vorbringen.

6 . Es steht fest , daß bei allen diesen Leistungen der
Pferde Zeichengebung nicht in Betracht kommt . Es geht
dies sowohl aus der Art vieler Antworten hervor , als
auch daraus , daß Versuche ( auch mit schwierigen Rechen¬
aufgaben ) selbst dann gelangen , wenn der Pferdepfleger
abwesend war und Herr Krall sich außerhalb des Ver¬
suchsraumes aushielt , so daß er von den Pferden nicht
gesehen werden konnte . Es wurde auch ein Erfolg in
solchen Fällen erreicht , in welchen sämtliche Anwesende
sich aus dem Versuchsraum entfernt hatten und den Pfer¬
den unsichtbar blieben . -

Die Mitteilungen des Vortragenden werkten an man¬
chen Stellen geradezu verblüffend . So z . B ., wenn er schil¬
derte , wie die Besitzer der wunderbaren Pferde mit ihren
Tieren sprachen und was sie antworteten . Als wenn der
Lehrer in der Schule mit den Abc -Schützen die ersten Lern¬
versuche macht . Die Protokolle , eigenhändig geschrieben,
die nebst vielen Ansichten von den Pferden und ihrer Tätig¬
keit in schöner Klarheit aus dem Lichtschirm reproduziert
wurden , ließen die Leser staunen . Diese Erfahrungen Wer¬
den noch manchem zu denken geben.

Zum Schluß der Bildervorsührung teilte der Vortra¬
gende folgendes Endergebnis mit:

„Fragen Sre mich nun , zu welchem Ergebnis ich- aus
Grund meiner eigenen persönlichen Erfahrungen gekommen
bin , so muß ich sagen , daß ich in einem gewissen Gegensätze
stehe zu jenen , die in voller Begeisterung wähnen , der
Schlüssel zur Tierseele sei gefunden , und der Meinung sind,
eine hohe , vollkommen menschenähnliche Intelli¬
genz fei nunmehr bei den „ denkenden " Pferden
nachgewiesen . Meine Erfahrungen litten aber,
wie ausgeführt , unter der Ungunst der Verhältnisse , dennoch
kann ich mein Urteil nur auf das Selbftbcobachtete aus-

und ungesuchter Schilderung , oft unendlich nüchtern , auch in
den bewegteren Momenten mit einer zurückhaltenden - oder
verständigen Wärme , immer mit offenem , klarem Blicke und
etwas altbacken . Aber gerade so wird es seinen Gönnern
lieb und recht sein , gerade so stehen sie ihrer eigenen Heimat,
ihren Landsleuten und sich selber gegenüber , gerade so
fühlen und sehen sie sie durchschnittlich . Das durch¬
schnittlich Richtige ist der „ Genius " oder besser der
Schutzgeist der Speckmannschen Arbeiten . Dazu kommt die
moralische Sauberkeit und „ Stubenreinheit " seiner Geschich¬
ten . Jeder Vater und jede Mutter kann sie offen auf Len
Familienbüchertisch legen , ohne das geringste Bedenken , das
ein vorsorglicher Familienvater doch zum Beispiel bet
Frenssens Romanen hegen - muß , die an wirklich dichterischer
Kraft natürlich Speckmanns Schriften turmhoch überragen.

In seinem neuesten , soeben erschienenen Romane „ Erich
Heydenreichs Dorf " bildet das den nicht mehr naiven Leser
Anziehende hauptsächlich die genaue Kenntnis der Geist¬
lichkeit eines bestimmten Gebietes der Lüneburger Heide,
der dort hausenden geistlichen Hirten in ihrem Verhältnisse
zu ihrer Herde , zu ihrer Kirche , zu den anderen Gemeinden
der Landeskirche und der lutherischen Freikirche und zu den
Ausgaben und dem Geiste der Zeit , der , wenn auch noch so
langsam , doch allmählich auch in diese abgeschiedene Welt
eines Heidedorfes hereindringt . Wir werden mit der kirch¬
lichen Spaltung nach den Politischen Ereignissen des Jahres
1866 in jenen niedersächsischen Gauen vertraut gemacht , mit
der Herrschaft eines Geistlichen wie Ludwig Harms und
seines Sohnes Theodor über die Gemüter der Bauern¬
gemeinden . Jene strenggläubigen Lutheraner uird Kämpfer
für die Heidenmission übten noch eine wirkliche Macht aus;
Tausende richteten sich nach ihrem Worte . Als Preußen
die Zivilehe cinsührte , kam es zum Bruche zwischen den
alten Lutheranern — obgleich Luther selber die Ehe als-
eine weltliche Angelegenheit und Sache des Staates be?
zeichnet hatte — und den Anhängern und Zugehörigen der
Landeskirche . Harms wurde seines Aurtcs enthoben , die
Separation trat ein.

In die Zeit dieser kirchlichen und religiösen Spaltung
der Gemüter versetzt uns Speckmann diesmal . Wir erleben
alle Phasen dieses Sturmes in einer Schüssel Wasser an
Pen Leiden und Freuden des Pastors Heydenreich und seiner

bauen , ohne damit behaupten zu wollen , daß weitergchends
Ansichten fälsch seien . Als früherer Landwirt und Reiter
glaube ich mit der Pferdenatur einigermaßen vertraut zu
sein und eine hohe Intelligenz

'
schon aus allgemeinen

Erwägungen heraus nicht zugesteheu zu rönnen . Im Gegen¬
satz zu Wund t , Lloyd Morgan und Ctapartzde
habe ich aber bereits vor Jahren in tierp -sychologischen Ar¬
beiten den von der Mehrzahl

' der Zoologen angenommenen
Standpunkt vertreten , daß eine Fülle von Handlungen der
höheren Säugetiere nicht nur , wie 'die erwähnten Psycho¬
logen wollen , durch das sogenannte assoziative Gedächtnis
erklärt werden .können , sondern auf intelligente Prozesse
zurückgeführt werden müssen . Ciaparsde hat sich jetzt ja
bekehrt.

Der Unterschied zwischen der Menschenseele und der
Tierseele ist nur ein quantitativer , kein qualitativer , oder
— um Mißverständnissen ans dem Wege zu gehen — -
der Unterschied ist nur ein -gradueller, wie das schon
aus entwick -elungsgeschichtlichen Gründen nahe gelegt wi .d.
Freilich wissen wir von der Psyche der Tiere nur das,
was wir aus Grund von Analogieschlüssen verarbeiten
können , oder mit anderen Worten , die Psyche der Tiere
ist ein Gedankenspiegel , der nur unsere eigenen Gedanken
zurückwirst , denn die Tiere zeigen und können uns nur
Handlungen zeigen ; die zu Grunde liegenden psychi¬
schen Prozesse bleiben uns völlig verborgen , wie übri¬
gens natürlich beim Menschen auch , nur , daß wir beim
Menschen die psychischen Vorgänge auf Grund der mensch¬
lichen Verständigungsmethoden in ihrer Besonderheit frst-
zustellen vermögen . Aus den vorerwähnten Gründen
liegt die Gefahr sehr nahe , die Tierfeele allzustark zu
vermenschlichen . Die moderne Tierpsychologie hat sich
von anthropomorphen Vorstellungen größtenteils glück¬
lich befreit , während sie in der Bulgär - Pshchvlogie noch
stark spuken . Legen wir nun in ruhiger , objektiver Prü¬
fung einen Maßstab an die Leistungen der
Elberselder Pferde , so können wir , so glaube
ich , verschiedenes mit Sicherheit konstatieren . Arstens
einmal gehen die Leistungen über die ererbten, kompli¬
zierten Reflexvorgänge , also über die Instinkte, hinaus.
Wir haben demnach zweitens im individuellen Leben er¬
worbene Lernprozesse . Es fragt sich nun , ob diese Denk¬
tätigkeiten noch an der Grenze der Instinkte hinziehen und
vielleicht noch durch mechanisch vorrückende Verknüpfungen
der einzelnen Geschehnisse , also durch ein Assoziations -Ge¬
dächtnis , erklärt werden können , oder ob sie schon in die
Jntelligenzsphäre hineinragen.

Sehen wir vorerst einmal von den schwierigen mathema¬
tischen Ausgaben ab , die ja auch bei dem blinden Pferde
„ Berto " zur Zeit noch nicht in Betracht kommen . Ich be¬
schränke mich hier vorübergehend auf „Berto "

, weil dieses
Pferd mit absoluter Sicherheit eine optische Zeichengebung
im Pfung,fischen Sinne ausschließt . Während die Dressur
unter Unterdrückung des eigenen Willens des betreffenden
Tieres eine maschinenmäßige Ausführung anstre -bt , fördert
der Unterricht die geistige Selbständigkeit . In den
Resultaten , die uns nach ungefähr zehnwöchigem Unter¬
richte beim blinden „ Berto " schon vorliegen , können wir
eine geistige Selbständigkeit nicht verkennen . Und wenn
einem Tiere unabhängig von unmittelbarer sinnlicher Wahr¬
nehmung - nach freiem Ermessen die Lösung einer gestellten
Aufgabe , wie ich es gezeigt habe , gelingt , so können wir
nichts -anderes als intelligente Prozesse annehmen , wenn
sie auch bei der Einfachheit der Ausgaben nicht hoch zu
bewerten sein mögen.

Was nun die Lösung der schwierigen Rechenausgaben
anbelangt , so steht man da vor einem Rätsel . Daß das
Ziehen der Quadratwurzeln , Kubikwurzeln usw . nicht itt
der — kurz gesagt — menschlichen Weise erfolgt , darin sind
sich alle einig . Wie es aber erfolgt , das ist unserem

Familie mit , sehr sympathischer , vernünftiger Menschen,
denen in Verbissenheit der separatistische Prediger des Ortes
mit seinem Anhänge entgegenwirkt in der geteilten Gemeinde.
Auch der Kirchenpatron und Gutsbesitzer der Gegend , ein
Herr v . Branken , wird gegen seinen eigentlichen Willen in
die Fehde hineingezogen , in der er , als alter Kavallerist,
in seiner Urwüchsigkeit den dickköpfigen Bauern nichts nach¬
gebend , die komische Würze bildet . Was ein richtiger Geist¬
licher noch immer in solchen Gemeinden gilt und vorstellt,
-kann man aus diesem Buche Speckmanns in deutlichen und
interessanten Zeichnungen entnehmen . Aber auch die Art
der Bauern ist vorzüglich gekennzeichnet in ihrer Ueber-
wachung des Geistlichen , in ihrer genauen Nachprüfung
einer jeden Schriftstelle auf ihre Nechtgläubigkeit , in ihre«
beschränkten und doch unendlich schlauen Rechthaberei . Alle
diese ganz aufrichtig Frommen , diese meist tüchtigen Men¬
schen lesen und deuten am Ende doch nur immer ihren
Vorteil aus der Schrift heraus . Und ob sie jahrelang,
jahrzehntelang Treue hielten , endlich siegt die Uebertegung:
Was ist das Vernünftigste für uns ? Märtyrer sind sie
nur in sehr bescheidenem Maße . Wat ick will , dat will ick,
sä de Bur ; da woll he Bodder an de Tang braden.

Sehr hübsch schlingt sich durch die theologischen und
kirchlichen Streitigkeiten das jugendliche Freundschaftsband,
das Georg und Eva v . Branken , die Kinder des Guts¬
besitzers , und Erich Heydenreich , den einzigen Sohn des
liebenswürdigen Dorfpastors , verbindet . Wir verfolgen
diese drei lieben Kinder bis zu der Zeit , da nach dern
To -de des alten Barons sein Sohn Georg das Gut über¬
nimmt , Eva in ein Stift geht und Erich der Nachfolger
seines Vaters im Amte wird . Dann , nach manchem Bil¬
dung »- und Herzenskampfe zwischen Eva und Erich , be¬
kommt dieser das adlige Fräulein , das dem gescheiten und
tiefer angelegten Jugendfreunde natürlich stets gut war,
zur Gattin und zur Frau Pastorin.

Wen die bescheidenen romantischen Lichter des Romans
nicht locken , der findet , wie gesagt , an der lebendigen Schil¬
derung der kirchlichen und religiösen Spaltung das Haupt¬
interesse . Die Separatisten und Landeskirchler tun sich bis
in die kleinsten Kleinlichkeiten den bittersten Tort an , cs
ist immer und überall , ob es sich um Erdnüsse oder um
Bischofsmützen handelt , dasselbe Menschentum mit seinen



Wissen bis jetzt völlig entzogen. Es gibt ja Tricks, die eine
Lösung derartiger Aufgaben außerordentlich erleichtern , aber
die Anwendung solcher Tricks erfordert trotz alledem eine
für ein Pferdehirn zu hohe Intelligenz ; sie könnten aber
dem Fragesteller bei sogenannten „ unwissentlichen" Versuchen
die Lösung schnell an die Hand geben, aber diese Möglichkeit
erklärt nicht jene vorhin beschriebenen Fälle richtiger Lösun¬
gen , auch wenn das Pferd allein im Stalle war usw.

Möglicherweise liegt hier die Lösung — nach meiner
Ansicht — auf einem ganz besonderen Gebiete, aus dem
uns die sogen. Zahlenwunder und die Rechenkünstler be¬
gegnen . Es hat eine ganze Anzahl von Rechenkünstlern
gegeben, und es gibt noch einzelne, die zum Teil in völlig
unerzogenem Zustande — als Kinder von Bauern — be¬
reits im Mer von sechs Jahren die schwierigsten Rechen¬
aufgaben , Quadratwurzeln ausziehcn usw . , natürlich
aus dem Kopfe, in wenigen Sekunden lösten, denn
sie konnten in dem Alter weder lesen noch
schreiben. Ich nenne hier den jetzt acht Jahre
alten Miguel Mantille , ferner Tom Füller , der nie lesen
und schreiben lernte , Henry Mondeux , Ferrol , Jnaudi usw . ,
des weiteren Len blindgeborenen und schwachsinni¬
gen Fleury , der jetzt , 18 Jahre alt , im Blindeninstitut von
Ärmentiöres lebt , aber im Ausziehen von Quadratwurzeln
und Kubikwurzeln das Unglaublichste leistet, und zwar ganz
nach eigener Methode , da ihm die gebräuchliche gar nicht
bekannt ist . Das vollkommen unerzogene italienische
Bauernkind Vito Mangiamelc löste im Alter von 10 Jahren
vor der Akademie der Wissenschaften in Paris u . a . die
Kubikwurzel von 3 796 416 156) in 30 Sekunden . Ueber
ein indisches Zahlcnwunder sei folgendes erwähnt:

In der letzten Sitzung , der Ceylonsektion der Royal
Asiatic Society irr Colombo wurde ein kleiner Tamilen¬
junge namens Arumugam vorgestellt, der eine ganz wun¬
derbare Fähigkeit im Rechnen besitzt . Zu seiner Prüfung
ivar eine ganze Reihe verwickelter Rcchenexempelund an¬
dere Aufgaben vorbereitet worden , deren jede der Knabe
in wenigen Sekunden löste. Eine der Aufgaben beispiels¬
weise lautet:

„Ein Kaufmann gibt einen großen Schmaus und be¬
wirtet dabei 173 Gäste mit je einem Scheffel Reis , von
jedem Scheffel aber sollten 17 v . H . der Körner an den
Tempel abgegeben werden. Wieviel Reiskörner erhielt
der Tempel , wenn jeder Scheffel 3 431272 Körner ent¬
hielt ? " Binnen drei Sekunden gab der Knabe in
seiner Tamilensprache , die dann ins Englische übersetzt
wurde , die Antwort : 100 913 709 mit einem Rest von 52.
Die Herren Examinatoren hatten natürlich die Lösung der
Aufgabe sorgfältig zuvor ausgerechnet und sagten dem
Knaben , daß seine Antwort um einen Zehner falsch wäre,
da 100913 719 herauskäme . Der kleine Rechenkünstler
aber schüttelte energisch den Kopf und blieb dabei , daß er
im Recht wäre , obgleich ihm die angeblich richtige Antwort
mehrmals wiederholt wurde . Am nächsten Tage mußten
die Herren , die die Aufgabe gestellt hatten , zugestehen, daß
tatsächlich sie es gewesen waren , die sich geirrt hätten.
Das Resultat war ungenau abgeschrieben, auch der Rest
fortgelassen worden.

Bei manchen nicht viel leichteren Aufgaben waren
diese kaum zu Ende gesprochen worden , als der Junge
schon anfing , die richtige Antwort herzusagen. Von allen
.Wundern der Zahlenkunst, die bisher bekannt geworden
sind, scheint dies eins der merkwürdigsten zu sein. —

Wir sehen hieraus , daß die Lösung schwierigster Rechen¬
aufgaben keiner besonders hohen Intelligenz bedarf und
offenbar auch bei recht schwacher Intelligenz leicht ge¬
lingt , und wenn lvir erfahren , daß die erstaunlichste Rechen¬
kunst der Kinderiahre sogar mit der Zunahme der Jntelli-
.genz bei fortschreitender allgemeiner Bildung wieder
verschwindet , wie z . B . bei Richard Whatelh (bis 1863
'Erzbischof von Dublin ) und bei Zerah Colfnrn , hier also
-gewissermaßen in Gegensatz zur Intelligenz tritt , so er¬
scheint vielleicht meine Annahme , daß man bei den den¬
kenden Pferden trotz der abweichenden organischen Grund¬
lage nur eine gering « Intelligenz mMnehmen braucht,
Sticht mehr so ungereimt.

Dem sei nun , wie ihm wolle , eines ist sicher, und
das ist für mich persönlich die Hauptsache , die Pfungstsche
Theorie der unbewußten Zeichengebung ist größtenteils
unrichtig, und damit erwächst für die Wissenschaft die
Pflicht weiterer Erforschung . So haben wir denn die

Schwächen, Bosheiten und Leidenschaften, und dann auch
wieder mit seiner Güte und seinem Opfermute . Jedem
jungen Menschen, der Theologe werden will , sind die vielen
Betrachtungen und Erörterungen , die sich über diesen Punkt
in Speckmanns Roman vorfindcu , zur Erwägung zu emp¬
fehlen. Die Unterredungen des alten Pastors mit seinem
Sohne , den er vor dem Studium der Theologie „ bewahren"
möchte, und dem Idealismus des Jünglings , der sich gerade
zu dem Berufe des Pastors besonders hingezogen MM,
bringen Wohl so ziemlich das Wesentliche, was sich vornehm --
stch praktisch für und Wider sagen läßt . ^,,Es ist unbedingt
nötig , daß Du Dir die kirchliche Lage der Gegenwart völlig
klar machst . Entweder Du bekommst eine Gemeinde wie
Liesheim , wo wir früher waren . Bist Du ein Pomadikus,
)er zufrieden ist , wenn er in Ruhe feine Rosen okulieren
und feine Hühner füttern kann, so wirst Tu da ein idyllisches
Leben führen , n in Pfarrer von Grünan . Bist Du aber
ein Mensch, der wirken und schaffen möchte, so wirst Du
Dich in solchem Neste fürchterlich überflüssig Vorkommen
und Dich tiefunglücklich fühlen . Denn es kann einen ver¬
ständigen und begabten Menschen wirklich nicht befriedigen,
wenn er in solcher winzigen Gemeinde die Woche über
nicht viel mehr zu tun hat , als eine Predigt anszuarbeiten,
die am Sonntage vom Küster und einem Dutzend alter
Weiber angehört wird . Die Gefahr ist zudem ungeheuer
groß , daß einer innerlich dabei verlottert . . . . Oder Du
bekommst eine Gemeinde - wie unsere jetzige . Ta gilt der
Pastor ja noch etwas ; man hott sich Wohl gar noch einen
zweiten Hera:: , wett man an einem nicht genug hat . Aber
da hält sich denn auch jeder Bauer für einen Schristgclehrten
und glaubt seinen Pastor richten zu müssen . Und wehe
den: Pastor , der diesem Gerichte verfällt ! Deine Theologie
mag sich so konservativ entwickeln, wie cS überhaupt denkbar
ist , von der gängigen Gemcindcorthodoxic wird sie doch
immer durch eine abgrundtiefe Must getrennt bleibe» . . . .
Manche Liesheimer , die von der Kirche so gut wie ganz los
waren , sind mir im Grunde lieber , als manche unserer
kogenvnntcu „Entschiedenen"

, Das sind in ihrer Art ja

„Gesellschaft für experrmente tl e Tierpsy¬
chologie" gegründet , die auf dieser Bahn — auch an
anderen Orten als in Elberfeld — weiter arbeiten wird.
Einer der eifrigsten Mitbegründer war Herr Kr all . Wäre
er ein Schwindler , würde er sich hüten , den Zusammen¬
schluß einer derartigen Gesellschaft anznregen , da fte etwaige
unlautere Manipulationen baldigst aufdecken würde . Auch
das Unterrichten eines völlig blinden Pferdes spricht — rin
Rahmen meiner ganzen Ausführungen — für dle'Lauterkeit
und Ueberzeugtheit Kralls , den auch seine objektiven
Gegner als einen „Ehrenmann " bezeichnen.

" -
Den Beschluß machte eine kleine Erzählung über die

Bekehrung von Professor Pfungst : Ein Amsterdamer Pro¬
fessor erzählte in seinem Beisein den Studenten von den
Experimenten mit dem blinden Pferde „Berto "

, ohne seine
Blindheit zu erwähnen . Er fragt darauf den Professor
Pfungst , ob er an die Wahrheit einer geistigen Betätigung
der Pferde glauben könne, wenn sic z . B . blind zur Welt
gekommen seien, so daß jede optische Täuschung un¬
möglich sei . Das bejaht Pfungst , worauf der andere
Professor unter dem Beifallsgetrampel seiner Studenten er¬
klärt , daß sein Versuchspfcrd in der Tat völlig blind war . —

Der Vortrag , der mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurde , wird in vielen Gemütern noch lange nachspuken.

_ . v. 8.

Lrttlaslungsferer im Zsmknsr.
Emunddreißig junge Leute waren es , die gestern nach

sechsjähriger Bildungszeit aus unserem cvangel . Semi¬
nar entlassen wurden , begleitet von den hoffnungsvollen
Wünschen ihrer Lehrer , ihrer nächsten Angehörigen und
vieler sonst an der Feier teilnehmenden Freunde der Volks¬
schule. Bon der Oberbehörde war Geh. Obervegierungs-
rat C almeyer - S chmed e s anwesend . Pünktlich 12.30
Uhr stimmte Musikdirektor Götze auf der schönen Orgel
der Aula die prächtige Hymne von Rink: „Preis und
Anbetung " an , und emdrucksby.il erschallte dazu der Ge¬
sang . Seminardirektor Kirnoldt legte seiner wie immer
in väterlich ernster Freundlichkeit gehaltenen Abschisds-
ansprache das Bibelwort 1 . Jttnwrh . 4, 16 : „Habe acht
auf dich selbst und auf die Lehre, beharre in diesen Stücken.
Denn , wo du. solches tust , wirst dich selbst selig machen,
und die dich hören " zu Grunde . Mit warmen , zn Kerzen
gehenden Worten wurden die jungen Lehrer — wieder¬
holt „sie lieben Schüler " genannt — gebeten, dies
ernste Mahn - »nd zugleich verheißungsvolle Bibelwort
zuni Leitwort und zur festen Regel in ihrer jetzt beginnen¬
den schweren, aber auch schönen und segensreichen Berufs¬
arbeit zu machen. Stets möchten sie sich ein einst gesproche¬
nes Fürstenwort : „Schulmeister, bedenket fein , was ihr
seid, werden die Kinder fein !" vor Stugen halten,
achthaben auf sich selbst in Gesinnung, Wort und Wandel
und so ihren Schülern ein gutes Beispiel geben, damit nie¬
mals die Schüler oder deren Ettern fragen könnten: „Kann
der auch unser Lehrer sein ? " Darum auch achthabcn
auf die Lehre, daß sie vom Geiste des Evangeliums
Jesu Christi durchdrungen sei , dann werde sich die Ver¬
heißung : „ So wirst du dich selbst selig machen, und die dich
hören " an ihnen erfüllen zum Wohlo ihrer Schüler , und da¬
mit des Volkes und Vaterlandes ! Nachdem dann der Chor
die Kleinsche Motette „Der Herr ist mein Hirte " eindrucks¬
voll gesungen, wurde die Feier mit Gebet und dem gemein¬
schaftlichen Gesänge der 5 . Strophe des Liedes Skr. 438 ge¬
schlossen . Durch Händedruck verabschiedeten sich die Schüler
von dem gesamten Kollegium ihrer Lehrer ; doch führte ein
Festmahl im Spcisesaal des Seminars , vom Verwalter
Töllner wohlbereitct , noch einmal alle wieder froh zu¬
sammen.

Die Abiturienten sind : August Barkemeher- Ostern¬
burg , Johann B c n e ck e - Wildeshausen , Reinh . Böcker-
Oldenbnrg , Adolf Brunken daselbst, Johann Drie¬
ling - Altenhuntorf , Friedrich Fastcnan - Delmenhorst,
Günther Gloge - Ohmstede, Fritz Gras h o r n - Neerstedt,
Peter Harmjanz - Hiddigwardermoor , Heinr . Harms-
Ipwege , August H o l l w e g e - Osternburg , Ernst Ho¬
me y e r - Oldenburg , Hans H o y c r - Neuenkoop, Friedrich
Johannes- Kleinenkneten, Georg K n üpli n g ° Bürger-
selde, Ernst Ko r t e - Oldenburg , Bernhard Kultzen-
Brake , Eduard Krüg er - Jever , Hans L e ffers - Olden¬
burg , Hans Mönnich daselbst, Bernhard Oetken-
Gandcrkesee, Wilhelm P n r n h a g e n Jaderlangstraße,

gewiß recht fromme Leute , aber sie tragen so viel peinliche
Erdenreste mit sich herum , einen so kleinlichen Richtegeist,
eine solche Portion geistlichen Hochmutes und was der¬
gleichen Jämmerlichkeiten mehr sind, daß man seine liebe
Not hat , sich an dem zu freiten , was gut an ihnen ist . . . . "

Der Sohn läßt sich aber nicht beirren . „ Denkt Euch
mal aus unseren Dörfern die Gotteshäuser hinweg ! Was
bleibt dann zurück ? Ein wüster Hause von Menschen, die
nebeneinander im Schweiße ihres Angesichtes sich abquälcn,
bis sie ins Grab sinken. So 'n Haus aber , das sich Kirche
nennt , macht diesen Haufen zu einem organischen Gebilde,
macht ihn zn einer „Gemeinde " . . . . (Tie Bauern werden
schwerlich überall der Ansicht sein, daß sic ohne Kirche nur
ciir „ wüster Haufen Menschen" wären . Wahrscheinlich
könnten sie auch noch auf andere Weise zu einem
„ organischen Gebilde " werden .) , . . Ist das nicht ein
schöner, ein herrlicher Berns ? . . . Ich las neulich mal:
ES würde gar keine Pastoren mehr geben, wenn durch
den Speck der Stiftungen nicht immer so viel arme hungrige
Feldmäuse in die theologische Mausefalle hineingeködcrt wür¬
de » . . . . Es mag ja wohl sein, daß durch sic mancher
angelocki wird , der zn altem anderen eher paßt als zuin
Pastor . Aber gerade - deshalb ist cs unbedingt nötig , daß
sich immer recht viele finden , die diesen- Beruf aus keinem
anderen Grunde wählen , als weil ihr Herz sie mächtig dazu
treibt . Die darf man aber auch nicht mit Gewalt zu¬
rückhalten. "

Später , als Studiosus , gibt Erich Eva v . Brauten
sehr schöne Aufschlüsse über seinen Berits . Zuerst wurde
er durch die gänzlich weltabgewandtc Art der Gelehrsamkeit
seiner Professoren fast der Theologie abwendig gemacht,
-aber das Gleichnis vom Himmelreiche, das gleich einem
Kaufmann sei , der gute Perlen suchte , und , da er eine
köstliche fand , hillging und alles verkaufte, was er hatte,
und Liesclbige kaufte, brachte ilm seinem, Heilande nahe:
er deutete das Himmelreich als die bestimmte Richtung des
tiefsten Lebenswillens , der sich bei ihm doch m der durchaus
freien und unbeeinflußten Wahl seines Berufes kundgsgeben

rear: cy o : e - Vunosmuyeen, yemrccy ^ cyntte - Neuc >»rbrok, Friedrich Schwarting - Hurrel , Rudolf Stamer.
Westerstede, Karl Steinhosf - Varel , Heinrich Stindt.
Hamburg , Ernst Strudth off - Hoyerswcgc , .seimig
W cnth c - Trielake , Bernhard W i l t s - Oldenburg .

^

Keuendurg von W2
Alle fünfzig Jahre hat das in der Nähe der vstfrir-

sischen Grenze belegene Meuenburg die Grundsteilueauni,
des Schlosses Nenenburg festlich begangen, denn dlMbc
ist gleichbedeutend mit der Gründung des Ortes Neuen,
bürg . In diesem Jahre , und zwar am 15., 18. und 22 . Kum
gedenk man dieses historische Ereignis ganz besondersflip
lich und vor allen Dingen feierlich zu begehen. Ernst und
würdig und von wahrhaft künstlerischer Wirkung sollen alle
geplanten Veranstaltungen sein. Diesem Gedanken entspre¬
chend ist auch das von unserem vermischen Dichter Emil
Pleitner verfaßte Festspiel, welches uns u: acht Vor¬
gängen alle die geschichtlich bedeutungsvollen Begebenheiten
vorführt , die sich im Laufe der viereinhalb Jahrhunderte
abfpielten , und die tief in die Geschichte des ganzen Olden¬
burger Landes eingreifen.

Umrahmt von dunklem Urwald , blühenden .Heideflächen
und sauberen , aus dem Moore cmporgewachsenen kleureren
Ortschaften mit fruchtbaren Aeckern und grünen Weiden,
ist unser landschaftlich selbst sso überaus reizendes Neuen¬
bürg so recht für ein edles, vaterländisches Fest geschaffen.
Und in dem Schloßplatze bat Neuenburg außerdem eine
natürliche Festspielhalle , wie sic im ganzen Lande nicht
wieder anzutreffen ist. Diese Stelle , die gewissermaßenden
Ausgangspunlt zahlreicher vaterländischer Vorträge bildet,
wird

"
ganz besonders dazu beitragen , dre alte Zeit wieder

lebendig werden zu lassen, mehr , wie es jemals durch Wort
und Schrift möglich sein wird . Ueber 120 Personen wer¬
den uns in den Trachten der verschiedenen Zeitalter zeigen,
welche vielen Wandlungen , welche Leiden und Freuden das
historische Nenenburg und mit ihm das Oldenburger Land
erfahreil . In geschichtlicher Reihenfolge werden die Fürsten
des Landes mit Gefolge, die hervorragenden Personen der
Verwaltung und des Volkes aus der Zeit von 1462 bis zur
Jetztzeit in lebenden Gestalten erscheinen und in Sprache
und Handlung alte Heimatgeschichtevorführen und der Ver¬
gessenheit entreißen.

Einen Garanticfonds von über 5000 . ll haben die riid-
rigen Ncnenburger bereits zusammengcbracht, und die übri¬
gen Orte der friesischen Welche werden sich gewiß nicht aus¬
schließen , ein Werk zn unterstützen, welches geeignet ist, dic
Liebe Zur engeren Heimat kräftig zu heben und neu zu be¬
leben. Heimische Künstler haben sich irr den Dienst der gute»
Sache gestellt, um auch den Rahmen zu den ernsten Bil¬
dern künstlerisch zu gestatten. Entwürfe für eine entspre¬
chende Ausschmückung des Festplatzes und Ortes sind in Ar¬
beit, und allwöchentlich treten die aus allen Kreisen der Be¬
völkerung gebildeten Ausschüsse zusammen, um in gemein¬
samer Arbeit Las sich ständig mehrende reiche Material zu
sichten und zu bearbeiten.

Mau darf also mit Recht hoffen , daß das Ziel erreicht
wird , das dahingcht , eine Veranstaltung zu Wege zu brin¬
gen, die eines nachhaltigen Eindrucks auf alle Gemüter nicht
verfehlen wird , denn wir betonen es nochmals : „ Ernst, wür¬
dig , künstlerisch " ist dic Parole für die 459jährigc Jubiläums¬
feier der Gründung der Feste Neuenburg.

Das GemchrmLie! der Zukunft, das für
de» gesundheitsschädlichen Kaffee voll,
kommen Ersatz für Gesunde und Kranke
bietet , ist Kaffee Hag , coffeDifreier
Bohnenkaffee.

vr . meS. PH. Münz.
(„Der Arzt als Erzieher" 19V8, Heft 3.)

Dem Fabrikanten Hubert Underberg, alleinigen
Inhaber der Firma H , Underberg-Albrecht in Rheinberg, >»
der Charakter eines Königlich Preußischen Kommerzienrat«
verliehe:: worden.

habe . Dadurch kan : er wieder ins Gleichgewicht, doch
ohne Unterbrechungen . Ihn zog dann die theologisch«
Wissenschaft als solche mehr an ; er wollte sich hmnU'
tieren . „ Die Wissenschaft, auch die theologische, ist im »s
ständige, : Fortschreilen . Tic Kirche dagegen ist eine M
konservativ beharrende Macht. Daraus ergeben siÄ S" . ?
Spannungen, " erklärt er der Eva V . Branken . „ Nicht W
di« .Herren Professoren , die kümmern sich meist nicht viel M
die Gemeinden . Auch nicht für die Gemeinden , W-as frag«
dic nach den Professoren ? Aber für uns arme Theologe»-
die wir voi: den Professoren Herkommenund den Gemeindm
dienen sollen ." Und er setzt ihr dann noch später ans-
einander , was ein richtiger Pastor alles müsse , Er uw»
die Geschichte des Christentums ganz genau keimen , oam
er das Ursprüngliche und Ewige von dem zeitlich Bedttign
und mit der Zeit Vergehenden unterscheiden könne . ^
muß auch die menschliche Seele fein studieren, um zu ah»«»-
wohin ihr tiefstes Sehnen geht. Er muß seine Zeck
stehen, damit er das alte Evangelium so darbicten ran» '
daß die Kinder seines Jahrhunderts cs als eine Gottes» .
cmpsiiwen. Kurz , er muß so viel lernen , daß er übcryam
nicht auslcrncn kann . . . . . . .

Nun , die Liebe, wie meist bei den jungen Leuten, vrmu
schließlich alles in das Geleise, das man das rechte n«m-
Erich gesteht Eva , daß sie ihn zuerst auf den Gedam
gebracht habe , Pastor zu werden . Sie handelt denn a
„unentwegt " für den beimtieki längst Erkorenen und c
ihm den Weg zum schönen Amte in seinem Dorfe , in
Heydenreichs Dorf " . . - ,§1

Dieser Schluß läßt dic innere Berufung des
zu seinem Antte recht bedenklich erscheinen. Wird Eva g-
v . Brankcn im Stande sein, das Interesse an der - heo .
bei ihrem Manne auch nach den Flitterwochen uno
ganze Leben hindurch wach zu erhalten ? M » " ' „
Zweifel hätte uns der Verfasser nicht elttlassen dürfen,
er zerstört gegen seine Absicht mit einem Schlage 4.c.
und ZW-« !°I»8 Buch -S. Etz . »
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WitSwMWge.
Dmlheuiden
Baumwolle 1.50, 1.55,

2.80 , 3.20,
Soll « 3.80, 3.80,

4 .60, 5 .00.

Baumwolle s .- , 3 .6«,
2.80, 3 .40,

«Salle 2.20 , 8.—,
3.40, 3.80.

UnlkMiKk»
Baumwolle1.55 , 2 .—,

1.80, 2.40, 2.80.
Solle 2 .80, 3.20,

3 .40, 4 .20, 3.80.

— Lockt» —
Baumwolle40, 60, 65,

70, 80 H, 1 .30.
Wolle40 , 60, 80, 90 ^ ,
1 .- , 1.20 , 1 .40, 1.60 °«.

Mkißk Km-r«
1.80
2.60

22Ü
2.8V

2.4V
3.2Ü

UmformhM
2.80, 3.20,

mit Manschetten
3.00, 4 .20.

Ideoilor iilexer.
8vkli1tings1l'L88S 8,

« i

KrsSe - kodöl - lolore»
»mä äie voNsnüstslsa , äadsi « IrrksoNslsi » dla-

schinsn in Orößsn von 4—200 ? 8.
Keine koken Drücke. — — — Ventillo».

L » I» v üdls » -Kusckünstiiiissi»
Slot » dstrlvvsbsi ' vlt

SSlrlsvssIvLsr
kkeräekraktstunäs es. 2 Pfennig.

kollöl - l-okomodilön
speziell kür üis

vlrlsodstt r
' Vr»0e - llolorverlle

^ vigbüro : Olljvnbupg I. 6r . , KL8isnivns !Ivs 2t.
stostenanscdl. u . InZenieu ^des . uaverbinäl.

Z. vert. i jg. schw. Weideüih,
( aogekalbte schwere Quen« u.

1 ' Zähriac Kuhrinder.
Blokierfelderchauffee 54.

Gastwirtschaft
Exped . dieses Blattes.

^DWWljM
. . . . g.lliat..

,,.n ' — »»y » Rückzhl . dlskr.,
r,7,U -!chnellv.Selbstg.Schkvogt.

bS , Ronttr. 8. Rückporto.
Spar - «. Darlehns-

W bis Mk. IltS«.
rE °^,^ "rlehn ohne Bürgen,

ratenw. Rückz., vom
>i».LiÄbstg , Schilinsly, Ber-

Loh meyerstr . 19.> , . ,
Ä ^bd. Finanz -Institut,

Helms. Bremen.
»k ,
a
°"

, !000 an auf ^ O Jahre.
Kemten -Darlehn

ükbr̂ ? ^ an auf 10 Jahre.
«Lbi^ m

^ ^ hungcn u. Kauf
z , Vorspesen .) Rückporto.

« « B «
Geld

' 'ch« e Leute
k^ 2«^ chuli^ ^ Cie. .Lölm

8 - Leb .-Vers .-Abschl . 5 7° .
-̂ Ekarte 81 . Berlin - Wilm.
kkdo,? ? ?" bis MO Mark
kirck neuzugel. Mitglied

Sparverein Sulzbach i.
Aufnahmegeb. - k. vom
in Abzua.

Hypothekcn-Teilhaber. Be¬
triebskapital lvird schnell und
diskret beschafft . Gesuche unter
S . 1243 an die Exped. d . Bl.

Darlehen , -
Selbstgeber.

Hoffmaun, Breme «,
Wilhelmstraße Nr. 34 l.

' ^nruleitien gesueiii/
Kapitalien

von 10 000— 10 600 .st auf tttün-
delsichere Landhhpothek z. Mai
noch umzuleihen gesucht.

C. -Hauke .
"Auktionator,

Oldenburg. Karlstraße Nr. 2.

Rastede. Anzuleihen auf gute
Landhupothekgr. «. kl. Summen.
Zinsfuß 4 >i — b°/o.

Degen, amtl. Aukt.
Suche sof . od . Mai 1500 bis

2000 . st auf sichere 2 . Hypothek
zu 5 Proz . Zinsen, Neubau m.
g . Garten bei Oldenburg. Osf.
unter S . 1247 Erped. d . Bl."

Anzuleiben gesucht 10—15000
Mark gegen erste Hypothek aus
ein modernes Wohnhaus an
feinster Lage im Werte von
etwa 30000 -st . Offerten unter
S . 12-44 an die Erped . d . Bl . erb.

Oldenburg . Anzuleihen ge !,
gegen mündelsichere Landhyvo-
tdek 10000, 10000, 2 » 000 «ul»
80000

v D. vltmaun », anul . Aukt.
Bismnrckstr.18 . Fernivrecher1282

Zugelause « ein gelber Hund,
« loh. Srltz Bischoff.

--- --- ---- ---

ficetsLn-sn
DettAeKockLkosLetM«.

Qcr. V«7/S

L>» . so r 1-s « -eickas»»IIS AM

-TW?
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Verloren
auf dem Wege vom CasS Eiben
bis Gertrudenkirchhof (Ehnern-
straße , Rankcnstr.) eine Uhr mit
Kette. Gegen Belohnung abzu-
geben Ehnernweg 3 , unten.

Entlausen weißer Hund mit
schwarzen Ohren.
A . Wübbenhorst. Donnerschwee,

Trommelweg.

llliet -kesuoke.
Gesucht zuni 1 . Oktober eine

geräumige Oberwohnnng oder
Einfamilienhaus . Offerten mit
Größen-, Einrichtungs - und
Preisangabe unter S . 1240 an
die Expedition dieses Blattes.

Mermhüllsg gesucht
von ält . Ehepaar , 5 - 6 Räume,
etwas Garten , zu Juni od . Juli.

Offerten unter V . 619 an die
Filiale, Langestr. 20. _

Gesucht sreundl. möbl. Zimmer
von jg> ruh . Kauf» !, pr. 1. April.

Offerten unter 8. 1251 an die
Exped . d . Bl.

In der Nähe des Gymnasiums
werden von bess. Herrn 2 an¬
ständig möbl. Zimmer zum
1. April gesucht. Offerten unter
V. 618 Filiale Langestr. 20.

Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz.
zu vermiete». Sonnenstraße 26.

Zn verin. gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Georgstraße 6 . Seiteneing.
Z . verm. g . möbl. Zim. mit

Bett, ev . v . Pens . Langestr. A.
Umständehalber znm 1 . Mai

eine sonnige Oberwohnung an
ruhige Bewohner zu vermieten

Statt 29 . Kontor.
Mod. herrschaftl. Wohnung

sofort oder später zu vermieten.
Preis 850 . st . Näheres in der
Filiale Langestr. 20.

Eversten. Zn verm. z . 1 . April
resp . 1 - Mai schöne Oberwohn.,
2 St ., 3 K., 2 Blk ., Küche. Kell .,
Gas - n . Wassert. Preis MO .st.

Pereinigungsstr . 4, Stadtgr.
Wegen Hauskaufs des seit¬

her . . seit 12 Jabrcn im Hause
Roonstr. 28, 1 . Et ., wohnenden
Mieters ist die Oberwohnung
dieses Hauses auf z . Mai zu
vermieten 1750 . st ) , 5 Zimmer
mit Zubehör.
Dr . Mannhermer, Roonstr . 28.

ix. vm . möbl- Zinn Bergstr. 11."
Zu vermieten

'
aus sofort oder

später Kammer mit Bett.
KatHannerltzraßs 18.

Möbl. Zimmer mit Bett.
Sophienstraße 8 , 2. Tür.

Unterwohmmg, Hauptstr. 78,
mit Land zum 1 . Mai zu verm.

Aukt . Schwarting.
Zu verm. in bess. Hause ein

Zimmer mit Kammer, nur ruh.
Bewohn., sehr Pass . f . Schneid.
Zn erfr. Filiale , Langestr. 20.

Zu verm. Oberwohnnng, 2
Stuben , 3 Kammern, Küche u.
Zubehör. Nadorsterstr. 70.
Mbl. St . m. B. Joost , Wallstr. 10
Frdl . möbl. Zimmer zn verm.

Aeußerer Damm 241 , l.
Z . verm. kleine Nntcrwohnung.

Donnerschweerchaussee 60.
Zum 1 . April möbl. Wohn- u.
Schlafz . z . vm. Gaststr. 26 , ob.

Osternburg. Zrr verm. zum
1 . Mai d . I . Oberwohnnng an
der Bremerch . (Nähe der Drag .-
Kas .) , enthalt. 2 St . . 3 Kam.,
Küche, sep . Waschk. , gr . Garten,
Erker, Balkon, Gas -, Wasserl .,
elektr . Licht Vorhand. Mietpreis
400 °st .

'
Kirchhofstraße9.

Obw. f. 1 o . 2 P . z . 1 - Mai z . v.
O. u . S . 17 Fil . Nadorstcrst. 128.
Z. 1. Mai kl. srdl. sep . Obern».
a . r . B. 330 °st. Lambertistr. 66.

Wechloy . Z . verm. zu Mai
Wohnungen . Ld^ Wwe. Haye,l.
Hzb . Z. m . Bett . Lindenfi. 86 o.
Z . v . z . 1 - Mai sep . Obw. m.
Balk u . Gart . a . ruh . Bewohn.
Mer .-Cb . 14, n. d . Lambertistr.

-su vm. z . 1 . Acat sep . Unter
wohn. m. Stall u . Wasserltg.
Land n . Belieb. Neddcrend 17.
M . Kim. Nt , Pens . Lindenstr.^lb!
Frdl . möbl. Z . z . v. Lcrchenstr . 4.

Sandhatten . Ans Mai zu ver-
pachten eine Wohnung mit 4
bis 6 Scheffelsaat Land.

Joh . Steenken.
Zu verm. »nöbl Wohn- und

Schlafzimmer. Achter,fftr. 47.
Umständeh . noch zrr vermie-

ren z . 1 . Mai,k . sep . Nnterwoh-
nung, pass, für 1 o . 2 Personen.

Osenerstraße 49.
Osternburg. Uniständchalber

zn vermieten eine geräumige
Oberwohnnng mit Stall und
Gartenland , zum 1 . Mai.

Schübenhosftr. 42!, . oben.
Logis f. j . Leute . Müh ' rnstr. 5.
' Möbl . Zimmer
zum 1 . April zu vermieten.

Kaiserstraße WII.
Große mod. Oberwohnnng ni.

Balkon. Keller , Stall u . reicht.
Gartenland umst . »um l . Mai
er . zu vermieten für 250 .st.

A. Lotzberg , Donnerschwee,
beim Krähnberg.

Eine N. 4r. Unterw. z. 1 . Mai
zu Verm . Ofenerchaussee 6.
Frdl . Logis. Jiilius -Mosenpl. 1
Mittagstisch 65 Pf . Mar « 221

Kräftiger 18jähr. Jüngling
sucht schlicht um schlicht bei Fa¬
milienanschluß eine Stelle in
einem größeren Betriebe zur
gründlichen Erlernung d. Land¬
wirtschaft. Selbiger will alle
Arbeiten mit verrichten, da er
nur theoretische Vorbildungaus
der Landwirtschaftsschule in
Varel erhalten hat. Off. unter
S . 1246 an die Erped . d . Bl.

Witwe , 45 Jahre alt , sucht
Stellung in kl . besserem Haus-
balt oder bei einz . Dame oder
Herrn als

HanslMteri«.
Offerten erbittet

Ad . Landwehr, Rechnungsstell.,
Delmenhorst. _

Suche f . m . 16j . Tochter znm
1 . Mar Stellung nach auswärts
zur Erlernung des Haushalts,
schlicht u . schlicht, ev . kann etw.
zugegeben werden. Familien-
anschl . Bedingung. Gest. Off.
erb, u. S . 1250 Exped. d. Bl.

Suchen für unsere Tochter, die
jetzt konfirmiert ist, eine Stelle»
wo sie im Haushalt gut ange¬
lernt wird . Osf . unter G. 100
Postl . Schierbrok erbeten.

Westerstede . Für einen fixe»
jungen Mann , 18 I . alt , frühe
ich Stellung als

oder Klltsjtt
zu Mai , ev . später.

Georg Hinrichs, Rechnft.
_ Fernsprecher 65.

Zeugnisabschriften,
sämtl. schriftl. Arb. usw. werd.
mit der Maschine angefertigt.
Honorar mäßig . Offerten unt.
S . 1126 an die Exped . d . Blatt.

Junges Wchen,
22 Jahre , sucht aus sofort oder
später als Stütze in einer bess.
Landwirtschaft gegen mäßiges
Gehalt und bei Familienauschl.
Stellung . Offerten erbeten unter
S . 1186 an die Expedition d . Dl.

Geprüfte Wochenpslegeri«
sucht Beschäftigungfür die nach,
sten Monate . Offerten unter S.
11A an die Exped . d . Bl.

Kaufmann,
d . augenbl . d. Handelssch . abs. ,
sucht abends v . 5—8 Uhr und
Sonn . g . Tag Besch, in Buchs -,
schriftl. Arb . Honorar mäßig.
Gewissenh. Arb. Offert, unter
S . 1208 an die Exp, d . Bl.

Ein j . Mädchen, w. Kochen u.
Schneidern gelernt hat, sucht pv.
sofort oder aus Mai Stellung.
Offerten unter S . 1232 an die
Expedition dieses Blattes.

I . Frau sucht z . 1 . April Be¬
schäst . f. vormittags . Off. unter
S . 1234 an die Exped . d . Bl.

Buchführung
übernimmt noch gern jg. strebs.
Mann . Off. S . 1237 Exp, d . Bk.

Gewandtes junges Mädchen,
das zu Hause wohnt, sucht per
Mai als

Verkäuferin
oder ähnlich, in einem Kaffee-
geschäst Stellung . Gefl. Offert.
erb, u . S . 1235 Exped . d. Bl-

Ein alleinsteh. ält. Stellmach.-
Meister sucht Stell , als Werk-

Junges Mädchen
sucht zu Mai Stellung.
— _ Bockstraße 82.

Jg . Landwirt sucht zu Mar
Stellung auf der Geest , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt . Osf.
unter V. 617 Filiale Langest. 20.

MSnnttOe.
KlZnrenäs kxktenr
«nier vi»,>«a»rv «rb , erkülten 81« ckurel»
uns. 5—2» !NK. iLzUcl , ksnn I- ->« inteiu-
sente V» iav oäcr N«rr vewienen. —
VLtißksit ia» N»u »e lLzUcv vsnlze
Stunden. Nsst vtlns Xapltsl, okne t.szer.
— Xurkuntr rr »ri», »trenx rer ». —
0r. >»el»dr »6 Lvo-, IV»il1m»»n«Iu«t, ?«, !>.12S

Ges . zuverläff. Mann für leichte
Arb. , tgl . 11Ä St . Langest . 4311.

Jaderberg . Gesucht aus so-

Möbeltischler.
I . Wittens,

Tischlerei mit Krastbetrieb.

Lehr dkdeittkde LAkaladcnfabrlk Wie«S
sucht bkaichtsnidM« Lssatsil,

der bei der Kundschaft im Grobherzogtum Oldenburg
bereits gut eingeführt ist . ^" '7
E binre1168 V an Haai« »strin L Vogler, ^urin ^ erb.

ver LUswvortrted
« I«es gut eiugeführtc« ^

AM- alkoholfreie « Getränkes
ist für Oldenburg und Oftfrieslaud noch »uvergeben.
Solvente Herren , bet Wirten und »n der LebeuSmittel-
branchv gut eingeführt, ' vollen Offerte r")rklchen unter
k . 1» 6IS an Hsajenste n L Vogler A. G ., Hamburg.

Nil 180 NarK pro Nonst
, -» nnä krovimon können 81 s evtl.

ankeotsllt >veräen , wenn Sie sicki
Lk- SG " ) rism Fbsatz erstklassiger gesunä-
keitlicker ? l-äuarats -ui ciis KrivatkunüsLatt »viümvn vollen.

Lei Anten Verdinäunssn können auck solicio Eeschakts

mA
^
nur rvirklick srnstkakten Ksklsktsntsn -» Vorbin.

üunA --N kommen, einci kür roickksltise dlnstorkollekttom
n'elcker ^ nstellungs -Vortrags - SchemL keixekugt virci.
smrussnäsn , liscknsbms 10 mskr . äis spater Stecker gut
geschrieben vsräen . soäass Ibnen kein Nachteil entstekt.

Wsllsr gvsunctff. ssrkpLrüiv,
10.



Westerburg. Äuf sofort ge¬
sucht ein
kleiner Knecht

für die Landwirtschaft.
H . Bruns.

Ein tüchtiger, durchaus selbst¬
ständiger

Tapezier -Gehilfe
auf sofort gesucht . Selbiger
muß tapezieren und Linoleum
legen können.

Gerh. Jansten,
Nordseebad Wangeroog.

Gesucht
zum 1 . Mai ein

LLiSvIrl.
A. Schnell, Lemwerder.

Herminenhos b. Langwarden.
Suche auf Mai einen
kleine « Knecht»

Heinr. Böger.
Suche auf Mai einen

LrrsvlLl.
G. Ammermann, Bettingbühren

b. Berne.
Gesucht für dauernd möglichst

bald ein

Schnnkdegesellk.
Meldungen beim Ziegelmei¬

ster Friedr . Knabe, Rethorn,
Post Schierbrok.

Elsfleth . Gesucht aus Mai
ein Knecht , der gut mit Pfer¬
den umgehen kann.

G. Abel.
Gesucht e «

Mit gute» Schulkenntnisse«.
Thir« ä: Frerichs.

Ges . Gärtnergehilfe o. jüng.
tüchtiger Arbeiter. H . Best,

Donnerschweerstraße 87.
SSVllVllllVllll suchtSchild.fabr.
liuul uv s v !> Oeear kötte » .

Tüchtige Fchlente
gesucht. Johannisstr . IS.

Limmergesellen
gejucht.

8 . Buschmann, Ehnernstr. 25.

!mmter-K»tschtt
gesucht sofort. Näheres

Friedrichstr. 6.
Gesucht auf sofort kräftiger,

unverheirateter

Hausknecht,
der mit Pferden uinzugeh. versteht

Wilhelm Kathmau« L: Co.

LL ! rakai
Personen, welche

sich zur Gewinnung von
Abonnenten auf die bekannten
Meggendorser - Blätter
eignen, wollen sich wenden an
Verlader Mcgge »dttftt -BlStttt

Estlingen b. Stuttgart.
Gesucht zum 1. April ein

Laufbursche
im Alter von ca . 15 Jahren.

H. W. Pahle , Langestraße 54.
2 gute

Rockschneider,
l Hosen - u . Westen¬schneider

sucht
Carl Rolf. Langestraße 55.

Suche zum 1 . April d . I.

Lvdrlüls,
Sohn achtbarer Eltern , welcher
Zahntechnik in allen Zweigen
gründlich erlernen Will.

G. Böhnke , Dentist,
Lehe, Hafenstraße Nr . 210.

M.SWlnchti'gehilfell
ges. G. Lachmau«, Burgstr . 31.Tüchtige
WMitn

gesucht.
Zu melden auf der Baustelle

inWahuberk . Stundenlohn 40H.
Bauuuternehmung

Winburg L ko. Nchf.
Kaufmann,

solide und fix , mit guten Emp¬
fehlungen. der im Geschäft mit
best. Wirtschaft Bescheid weiß,
als Geschäftsführer gesucht für
besseres Geschäft , evtl , spätere
Uebernahme desselben. Off. u.
S . 1253 an die Erped. d. Bl.

Schlosser
für Fahrräder u . landw . Masch.

Jaderberg . I . Hageuftede.
— » blsanüs

bei dobem Verdienst überall ge-
suckt . <Sr»üss » sr » L Or» ,Iteurode i. 6. ilolrrouleaux- und
dalvusienkadrlll . Kollladen - , lloll-
scdutrväade . praktisciieüsrdjoen-
spsnner.

SffeneStelen
die Zeitung : DeutscheVakauzen-
_ Post, Eßlingen 41.

Ich suche für mein Engros-
geschäst einen

LedrUllZ
gegen monatliche Vergütung.

Offerten unter V. 651 an die
Filiale Langestr. 20.

Gesucht für meine Schmiede
und Schlosserei Mt elektr . Be¬
trieb ein tüchtiger

WjeSegeseüe
auf dauernde Beschäftigung.
Beruh. Wölbern . Schmiedemstr.,

Zetel i . Old.
Gesucht zu Ostern oder Mai

MalerWiiig,
eigene Beköstigung, gegen gute
Verg. Emil Spalthoff.

Rodenkirchen . Für ein« klei¬
nereLandwirtschaft ( Weidewirt¬
schaft und Viehhandel) hiesiger
Gegend suche ich zu Mai d. I.

killt» junge» Mllll«
gegen Gehalt bei Fam .-Anschl.
Derselbe muß alle vorkommen¬
den Arbeiten mit verrichten u.
möglichst etwas Erfahrung im
Handeln haben.

G. Brüllen.
Suche zu Ostern oder Mai

noch einen

Llhulieile- »Nil
ZWer -Lehrling.

VvrL Lveu,
Oldenburg,

Pflug- und Eggen- Fabrik.
Wir suchen für unser Torf-

werki solide
Arbeiter.

Die Arbeiten beginnen voraus¬
sichtlich gleich nach Ostern. An¬
meldungen an Aufseher Sichren
zu Neuenwege b. Varel.

Friedr . Carls L Co., Barel.
Sofortige feste Anstellung!
156 monatl . Gehalt erhält

ein Fachmann, welcher f . erste
Verficherungs - Gesellschaft —
Leben (mit und ohne ärztliche
Untersuchung) , Unfall. Haft¬
pflicht , Volk u . Sterbekasse —
als Inspektor tätig sein will.
Aber auch Herren aller Berufe,
welche sich der Branche widmen
wollen, werden durch Gesell-
schaftsbeamtepraktisch ausgebil¬
det und werden auch bereits
während der Einarbeitungszeit
Bezüge gezahlt. Offert, unter
I . 116 durch Jnvalidendank,
Hannover.

Neuenburq. Gesucht auf Mai

1 Knecht
von 16— 18 Jahren.

Rich . Möhmking.

Gesucht 1 « tüchtige
Arbeiter.

Hanseatische Baugesellschaft,
Baustelle Rendsburg.

Zu melden bei W . Büsing
am Freitag , den 21 . März,
Großenmeer-Moorseite.

Unter m. Nachw. zu Mai
tücht. Knecht

bei Pferden , sowie eine

fixe Magd,
die gut melken kann . Zu mel¬
den Oldenburg . Karlstraße 2.
— — _ C. Haale.

Suche für mein Eisen- und
Kurzwarengeschäft einen tüch¬
tigen, flotten

Verkäufer»
der mit der Landkundfchaftum¬
zugehen weiß.

Offerten mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen unt . S . 1230 an
die Expedition d . Ztg.

TüchtigerArteMbeiter
sofort gesucht . Ziegelhosstr. IIS.

Gesucht ein tüchtiger

Möbel-Tischler.
Bernhd. Gristede, Ziegelhofft. 5.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Schneider -Lehrling.

Louis Niesten , Schneidermeister,
Schaag b. Breyell, Kr. Kempen.

Elsfleth. Suche zum 1 . Mai

1 kleine « ßnecht.
_ Kaufmann vo « Lieneo.

Mentzhauscn. Gesucht auf so¬
fort zwei hiesige

Zinilliergeselle».
, Georg Jansten.
Gesucht 1 junger Bäckergehilfe.
D. Fischbeck, Ostbg ., Br .- Ch . 4.

Ein junger Gehilfe
erhält Arbeit.

Karl Möller , Dekorateur,
Achternstr . 7.

Bad Zwischenahn. Gesucht
auf sofort für meine Bäckerei
und Konditorei ein

bSSSllS.

_ Wilh . M erks.

Wir suchen per sofort oder
später für auswärtige Filialen
durchaus perfekte , branchekund.

Kerklinferinne»,
nicht unter 25 Jahren , bei gut.
Gehalt, für dauernde Stellung.
Norddeutsch . Schololadenhaus,

_ G. m . b. H., Magdeburg.
Rastede . Gesucht für einen

größeren landwirtschastl. Haus¬
halt zum 1. Mai oder i . Juni
ein einfaches

jnnzes MWen
bei Familienanschluß. Etwas
Gehalt wird gegeben.

Näheres bei
H . Hoes, Rechnungssteller.

Besseres M -es
für Haus und Laden nach Bre¬
men zum 1 . April gesucht . Zu
melden Georgstratze34.
Mädchen z . Haush . u . Kochen
lern., schl. u. schl. , z. 1 . Mai ges.

Bremen, Am Wall 391.
1. April od. später

ges . f . kl. Offiz,-Farn , ält

Mädchen,
W . selbst , kochen k., in gut. Häuf,
gedient. Zeugn . u . Bild erw.
Hoher Lohn.

Düvelius, Wilhelmshaven,
Pr . Heinrichstr. 83,

Gesucht zum 1 . April oder
Mai nach Bremen ein geb . jg.
Mädchen bei mäßiger Pension
u . Fam .-Anschluß . Gelegenheit,
viel zu lernen. Dienstmädchen
wird gehalten.

Offerten unter V. 647 an die
Filiale , Langestraße 20.

Umständehalber gesucht zum
1 . Mai ein Mädchen, das
melken kann.

D. Bohlen, Nadorst.

Ich suche zu April

junges Wchen,
welches sich als Verkäuferin
ausbilden will.

Carl Schaffer, Langestr. 17.
Lehrsmlein,

nicht unter 16 Jahren,
gegen monatliche Ver¬
gütung gesucht.

Lug. Vtnusleüe,
Papier- , Schreib - und

Luxuswaren.

Ges, wegen Vers , noch z . 1,
April Tages - oder eben konfir¬
miertes Mädchen, welches kin¬
derlieb ist . Zu melden

Gartenstraße 22a I.
Stundenhilfe für Freitag - u.

Sonnabendvormittag gesucht.
Hochhanserstraße27 1.Gesucht zum 1 . Mai oder spä¬

ter ein älteres , durchaus zuverl.

Mädche»
nach Wilhelmshaven als Haus¬
hälterin für kleinen , ruhigen
Boamtenhaushalt ohne Kinder.
Angebote m . Angabe der nähe¬
ren Verhältnisseunter E . H . 500
an die Annoncen-Annahme von

Fangmcmn, Wilhelmshaven,
Marktstraße.

Zur Einrichtung u . Führung
eines frauenlosen Haushalts
wird mögl. alleinstehende

Daurs,
nicht über 25 Jahre alt , mit
Vermögen, gesucht.

Offerten, mögl. mit Bild,
welches sofort retourniert wird,
unter S . 1252 an die Exp . d . B.

Gesucht auf sofort eine Frau
zum Flaschenspülen.

Döding, Bierhandlung.
Gesucht ein erfahrenes

Hausmädchen
u. eine Köchin.

Offerten mit Zeugnissen an
Frau A . Fritze, Brernen,

Wall 154.

OGSusLrl
ein junges Mädchen zur Erler¬
nung des Haushalts zum 1.
Mai , bei Familienanschluß; et¬
was Taschengeld wird gegeben.

Frau Hofbesitzer Gärdes.
Aumund- Veges ack,

Bremerstr. 242.
Gesucht ehrliche , saubere Fra«

für 2 Morgenstunden.
Dobbenstr. 13 oben.

Zum 1 . Mai ein
tiicht. WerlM Mädchen
für kl., bürgerl ., kinderl. Haus¬
halt, bei gutem Gehalt.

Auguststraße 14.

Gesucht
Aeltere erfahrene Person m. gu¬
ten Empfehlungen als Köchin
N - Wirtschafterin sof . ges. Off .u.
S . 1254 an die Exped . d. Bl. Ges . zu Mai 1 zuverl. selbst,

junge« Mädche»
für Haushalt , Laden und Gast¬
wirtschaft, bei Familienanschluß
und Gehalt.

Frau H . Abdecker,
Borbeck, Post Neusüdende.

Gesucht zum 1. Mai ein

j»»B Mich»
gegen Gehalt und Familien¬
anschluß.

Gastw. Aug. Meyer,
Bahnhof Grüppeubuhre «. Zum 1 . Juli suche ich eine

tüchtige, erfahrene

Wmchm»,
die selbständig arbeiten kann:
Angenehme, dauernde Stellung.
Angebote erbitte mit Zeugnis¬
abschriften.

C. A . I . Hagius Sohn,
Westrhauderfehn.

Suche z . 15. April o . 1 . Mai

junge Wichen
zur Erlernung der Küche und
des Haushalts.

Meyers Hotel, Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Miiöche»
mit guten Zeugnissen.

Frau Zollinspektor Ramien,
BlumLirftrake 11.

Gesucht z . 1 . Mai f.
' Geschäst

u. kl. landw . Betrieb eine ältere
zuverl. Haushälterin.

Offerten unter S . 1217 an die
Ervebitian dieses Blattes.

eme zuverlässigettausvAterm
zur Führung eines mittler -«landwirtschaftlichenBetriebes

"
Offerten unter H. S . M vnkelagernd NeuenbrZ
Rastede. Gesucht sür

^ ein^mittleren landwirtsch. HausÄ
"Haushälterjmeveml auch mit einem Kind?

Näheres bei
H . Hoes, Rechnllnasll

Suche zum 1 . Mas '
ein

faches , zuverlässiges

jiiizes MSbchtt
Frau Luise NeidhSstr

Streek b. Vare l.

Rligeres Iik» ß« id >ljk,
vom Lande zum 1 . April gesucht
_ Ziegelh ofstraße 68.

Gesucht zur Führung einet
kleinen landwirtschastl. Haus¬
halts ein nicht zu junges Frl.
Angenehme Stellung. Offerten
erbitte P . 16 postlagernd Bern«

Suche zum 1. April oder j.Mai ein nettes freundliches

Mädchen
für Küche und Haus.

Johann Siebs,
Kolonial-, Manufaktur- und

Kurzwaren,
Augustfehn, Stahlwerk.

Gesucht zum 1. April eine gut,
Köchin oder einfache Stiche,

nur mit besten Zeugnissen.
Frau I . H . Gildemeister -Bol>
kart, Bremen, Contrescarpe 18.
Ges . aus sof . o. spät. 1 Mädche»
v . 15—17 I . Bremerchausseet,

Aus Mai noch ein

Weites MW,
welches melken kann.

Hillen, Varel, Hafenstr . SS.
Suche für eine junge Dam

eine steundliche diskrete Pen¬
sion für längeren angenehme»
Aufenthalt . (Auf dem Lande
bevorzugt. ) Offerten unter L
1249 an die Erped. d. Blattes
'Kalla a- Zeunersches Töchterpws,
vllllk S. DittkNbergerstr tO.
Grdl. Ausb . i . Haush., Gesellsch,

iss.sch .,peLs. Fürs.,Prosp.,I ^ Res

Pension für Dame «»
Ars » FisOtlk, Ritterör . ?.

E «« 8s «SS» Z lMer * Sanatorien * ? en§ionate ZK ß
-

Lsosiv
ufäsn Ins « ! UlsvSoo»

(Lisonbslinstalion ).

Schönstes aller Ostseebäder,
direkt a . Strand u . Herr ! . Wald.
UngezwungenesBadeleben, kein
Toileitenluxus , dabei beste Ge¬
sellschaft . Breiter , sieinfreier
Strand ohne Tang . Maß . Preise,
niedrige Kurtaxe. Prosp . frei
durch die Badcdirektion

Goslar/Harz . Pensionat v , Alm. J .Damen f. z. Erlern, d . HauSh
u . gesellsch. Ausbtld. sow . z. Kraft, d . Gesundh. liebev . Aufnahme

§iv Lruno 6nvsivks .iruii §.
Sssisnst L. 'VIMsrLnrsn.

inoäsrn Lvs^ edauter Lurort LrkrLnLuQsen äsr
^.tmuQ ^sorxaQe .HsiLlsiäsll.LGHsi!qirs 1Iev,NLl >nrvLiill6,
IcodkensLure ZprnäelkLäsr . Krössis ? lnvsislok ' üss ln- unei
Auslsnöv «. ^ susivxerioktetes LLäsdaus . LleäUro -ndavdL-
Livodes Institut . LurLsit : 15. ^ .hrLl dis 15. Oktddsr.

zg NUnutvn von fpsnklurl sm kE»1n.

vl - ndonlttiun l U» II» Töchterpensionat von Frau Lttssdetk üadde.
üluullullllill Ij j o . Gesunde u. schöne Lage am Walde. Gediegene
Ansbildg. in all. Zweig, des Haush. u gesellsch. Form . Auf W. Fortb.
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Schneid.,Weiß « .,Umgangsf.Jahr .- u .bmonat.
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lllnskirW SM» bei Me» . Ser.
Offene sehr schön gelegene Anstalt mit allen

Einrichtungen für ca . 3V Nervöse und Erholungsbedürftige.
ganze Jahr geöffnet . Näheres durch San . - Rat vr. Lisa« " ---

löetiterpens .
'kimaeiis , blürnbeegerste. 52. zVissroscd,
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HalberstaVt Harz. Töchterpensionat von Charl . u . Elli St»
GrundlAusb . i .yaush ., Handarb ., Miss . , Mus., gesell. Form. Erg n °,
allein bew . Villa m. Gart ., Zentralh . , elektr . Licht , Bad . Pro>p.

«eßdurg d. »m« .
Villa Luna . Grrmdl. wirrsch . ». geiellrch. Aua»

Auf W . jegl. Unterr. Waldr . schöne Geg. Eig. Villa nw SU
Obst - u. Ziergarten, direkt ä . Walde. Vorz . Verpfleg - Best»
üb. Erfolge, auch Halbs. Ausb . Pens, inkl . Wäsche 750 ^ jährbProiL
llsil lluirmnnk Villa Bellevue. löcdterlieim v . -4 . U- -t- ^ ,llöü lZI Illillll. Gcwissenh . IräuSl . u. gesellsch. Äusbüd. Wrssensch-
Musik . Eigene Villa. Langjähr . Empf. Aläßige Prer>e.

— - Jg.finplAb » U TöchterpenflouatkFrau Lnise Brill.
UualuI u. il . finden herzl . Aufnahme zur grdl. Nusbrld, r. Ha
d . Umgangsform , zur Kräftig, der Gesundheit. Auf Wuniaii,
Unterricht, Gelegenheit zu Sport . Langjähr . Erfahr, z
Referenz . Mäßiger Pensionspreis .- -- -- '
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Tsutoburgsrwalä, Uausbslt, IVissensch-,
ns . Ligen« Villa , Lack , gr. Oarton . 1 . Usk. krosp _ ^Turnen , Tennis,

Vo8lsr . Solei Sembllkger,
verbunden mit Kartenreetaurativ ». Lkslctr . Lickt u . v
Uau86. Lc>gi8 mit Lrük8tück von 2,00 IM. an.

bleuer UsLitrsr:

- dir. am Walds geleg . Lest,
Lsrnspr . 50. kriacklsr u. Touristen .

" ^lest . Usu8 i. .
Ink . : L - ? «rolck
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«m Nachdruck unserer mit Ksrrefpondenzzeichen versehenen OriginalbrrjH - ,
O »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über loikLe Lorko « « ni8e ünd der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 15. März.

* Die Vrehverwertmrgsgenossenschasten im Lande wol¬
len M ZU einem Verbände zusammenschlie¬
ßen. Die Landwirtschaftskammer , Vorsitzender Geheimer
LekonomieratFunch - Loy, und der Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften, Vorsitzender Garnholz - Ol¬
denburg , haben deshalb an die landwirtschaftlichenVereine
einen Aufruf gesandt , in dem sie darum ersucht werden , sich
eingehend mit der Frage zu beschäftigen.

* Die Deutsche Gesellschaft fiir Kaufmairns -Erholungs-
heime erhielt in den letzten Wochen folgende Stiftungen:
Deutsche Gasglühlicht A.-G . , Berlin , 5000 Bierbrauerei
A.-G., Posen , 5000 Stärke -Zuckerfabrik A.-G . , Frankfurt
a. O ., 5000 ^ ; Norddeutscher Lloyd, Bremen , 10 000 ft/;
Schweinfurter Präzistons - Kugellager - Werke Fichtel u.
Sachs , Schweinfurt , 5000 ft/ ; SpiriMs - und Preßhefe -Fa¬
brikation vorm . G . Sinner , Karlsruhe , 5000 ft/ ; im Bezirk
der Handelskammer Plauen durch deren Mitglieder gesam¬
melt ca . KO 000 ft/ . Nähere Auskunft erteilt sowie Beitritts¬
erklärungen als Mitglied und Stiftungen nimmt entgegen
F, Reich elt, Bremen , Obernstraße 12.

H Verein Barbara . Seine Märzversammlung hielt der
Mein Dienstagabend 9 Uhr in seinem Vereinslokal (Moor-
riemer Haus ) ab , die gut besucht war . Herr Sandfuchs
erstattete Bericht über die Rechnungsprüfung , worauf dem
Kasseführer Entlastung erteilt wurde . Hierauf teilte der
Bergnügungsdirektordas Programm für die am Freitag,
dm 28 . März , abends 8 Uhr , in der Union stattfindende
Feier des 15 . Stiftungsfestes mit . Sie besteht in einem
Gesellschaftsabend mit nachfolgendem Ball . Der Gesell¬
schastsabend wird den Festteilnehmern außer einem Konzert
der Artilleriekapelle Aufführungen der verschiedensten Art
bieten , wozu die Vorbereitungen bereits ausgenommen sind.
Die stadtoldenburgischen Kriegervereine erhalten Einladun¬
gen, auch sind Einführungen gestattet. Einsührungskarten
sind im Vereinslokal und bei den Vorstandsmitgliedern zu
erhalten. Zu dem Gesellschastsabend haben die Mitglieder
der eingeladenen Vereine , soweit sie sich durch das Bundes-
eder Vereinsabzeichen ausweisen , ebenso deren Damen,
fteien Zutritt ; für Eingesührte beträgt das Eintrittsgeld
M Gesellschastsabend 30 Pfg . Wie in den Vorjahren
dürfte auch in diesem Jahre die Beteiligung sehr rege sein.
Sodann erfolgte die Wahl der Vertreter zu dem diesjährigen
Bundeskriegerfeste in Jever . Als Delegierte wählte die Ver¬
sammlung die Herren Lütke n , Fimmen und Dirks
Md als Ersatzmänner Doden , Poppinga und Hei¬
sterhagen. Des weiteren wurde beschlossen , sich an der
am Sonntag, den 25 . Mai , stattfindenden Fahnenweihe des
Vereins ehemaliger 91er recht zahlreich zu beteiligen.

* Besitzwechsel . Der Händler Ehlers verkaufte sein
M der Ecke der Nelkenstraße liegendes Geschäftshaus , worin
er seit Jahren ein lebhaftes Geschäft mit Lebensmitteln,
besonders Gemüse und Obst, betreibt , an seinen Haus¬
genossen , den Tischler Engelbart. Der Kaufpreis be¬
trägt 30 OOO ft/.

X Eversten, 13 . März . Vorgestern abend hielt der
Mannergesangverein Eversten in seinem Vereins-
st>kal eine G en er alv ersanhnglung ab . Die Rech-
Mngsablage ergab eine Gesamteinnahme von 495,15 ft/ , der

Gesamtausgabe von 458,11 ft/ gegenübersteht. Der
Mssenbestand betrug am Jahresschluß 230,30 ft/ . Die Mit-
gliederzahl beträgt annähernd 100. Die Vorstandswahl
°°lte folgendes Resultat : W. Mährens 1 . Vorsitzender,
Horm. Neunaber Kassierer, Aug . Millers 1 . und O.
« übbenhorst 2. Schriftführer . Der langjährige be¬
ehrte Dirigent , Lehrer Wieting, hatte seinen Posten
gekündigt . Den vereinten Bemühungen der Mitglieder ge-
. "S es jedoch , den beliebten Dirigenten zu bewegen , auf
' einem Posten zu verbleiben . Weiter wurden gewählt : C.
Harde und H . Mährens Bücherwarte , H . Bruns Mahnen¬
der , Hjnr. Neunaber und I . Hillmann Fahnenjunker und
^ Meinecke als Vereinsbote . Nach Schluß der Versamm-

fand die Verteilung der gestifteten, zum Teil recht wert¬
esten Gegenstände für die besten Besucher der Singstunden
statt. GZ ergab sich hierbei, daß sechs Sänger bei keiner Ge-
' ststgstunde im verflossenen Jahre gefehlt hatten . Eine wei-
^ Anzahl hatte nur zweimal gefehlt.
. * Strückhausen, 13 . März . Die Molkereigenos-
! e " schast Strückhausen hat ihren Geschäftsbericht
^ das Jahr 1912 herausgegeben . Es heißt darin : Das

1912 schließt für den Landwirt besser ab als das vor¬

hergegangene , wenn es auch nicht alle Schäden ausgleichen
konnte. Im ganzen sind 198 274 Kilogramm Milch mehr
eingeliefert worden als in 1911 . Die verhältnismäßig ge¬
ringe Zunahme erklärt sich durch die hiesigen besonderen Ver-
hältnrsse, wie schon im vorjährigen Bericht ausgeführt wor¬
den ist . Im ganzen wurden 9 415 464 Kilogramm angr-
liefert . Während der ersten 7 Monate waren die Butter¬
preise höher als zu der gleichen Zeit im Vorjahre , von da
ab blieben sie unter den vorjährigen Preisen . Im Jahres¬
durchschnitt ist 1 Psd . Butter um 1 Pfg . höher verwertet wor¬
den als in 1911 . Die Bezahlung ist dementsprechend auch
um ein Geringes besser , 8,85 Pfg . für 1 Kilogramm Milch
gegenüber 8,77 Pfg . im Vorjahre . Für die verkaufte Butter
wurden im Mittel rund 1,37 ft/ gelöst, den Genossenschaftern
wurde die bezogene Butter im Jahresdurchschnitt für 1,32 ^
geliefert . Der ermittelte Fettgehalt der Milch ist 3,13 Pro¬
zent gegenüber 3,04 Prozent im Vorjahre . Die seit Jahren
schwebende Einkommensteuer-Angelegenheit rst an maßgeben¬
der Stelle zu unserm Gunsten entschieden worden . Von den
bereits gezahlten Beträgen ist uns aber erst ein Betrag von
630 ft/ aus dem Jahre 1909 gegen Schluß des Jahres zu¬
rückerstattet worden , die übrigen aus den Jahren 1910 und
1911 von zusammen 302 ft/ sowie die zurückzuzahlenden Ge¬
meindesteuern stehen noch aus . Wichtiger aber noch ist es,
daß die vom Finanzministerium veranlagten ungeheuren Be¬
träge mcht bezahlt werden brauchen und die Grundsätze für
die Veranlagung der Molkereigenossenschaftenfestgelegt sind.

— Osnabrück, 12. März . Der Verein für Lust¬
schiffahrt, e . V . , wählte zu seinem 1 . Vorsitzenden In¬
genieur Fritz Brück , den bisherigen , Hauptmann Romberg,
zum Ehrenvorsitzenden. Vorsitzender des Fahrtenausschusses
wird Friedrich Förster . Der Fliegerschuppen auf der Nette-
heide wurde für 1400 ft/ gekauft. Der Fliegerstütz-
punkt Osnabrück ist gesichert , nachdem die Stadt ein
Darlehen von 14 000 ft/ hergegeben hat , die Nattonalflug-
spende 6000 ft/ . Das preußische Kriegsministerium verzinst
den erstgenannten Betrag . Flugmeister Tweer verlegt sein
Flug - und Probierfeld hierher und errichtet eine Flieger-
s chule.

Ein dämonisches Weib. Gießen, 14 . März . Im
Mittelpunkte der Familientragödie , die mit der Verurteilung
des ehemaligen Artillerieoffiziers Jttmann wegen Zwei¬
kampfes mit Todesersolg zu zweieinhalb Jahren Festung
geendet hat , steht eine Frau , die ihrer Charakteranlage nach
einem französischen Sittenromane entnommen sein könnte,
die schöne Gattin des unglücklichenFliegers Fighiera . Sie
suchte Befriedigung in Liebesgenuß raffiniertester Art . In
erster Ehe war sie mit einem Oberlehrer verheiratet , dem
sie aber bald die Treue brach. Sie knüpfte Beziehungen
zu einem österreichischenOffizier an , so daß sich der Ehemann
nach nur kurzer Ehe wieder scheiden ließ . In der Folge
hatte sie noch verschiedene Liebhaber , bis sie in Paris den
italienischen Aviatiker Fighiera kennen lernte , der sich sofort
unsterblich in sie verliebte . Nach kurzer Bekanntschaft heira¬
tete er auch die Frau . Das war vor etwa zwei Jahren.
Die Ehe schien nicht unglücklich zu sein , obwohl die Frau
das Flirten mit den Männern nicht aufgab . In Wiesbaden
lernte das Ehepaar den damaligen Artillerieoffizier Jtt¬
mann kennen. Sehr bald entspann sich zwischen der Frau
und dem Offizier ein intimes Verhältnis . Hinter dem
Rücken des Mannes machte die Frau mit ihrem neuen
Liebhaber Ausflüge in benachbarte Städte , wo sich die beiden
als Ehepaar ausgaben . Fighiera kam schließlich durch
einen aufgefangenen Brief hinter das Treiben seiner Frau.
Er forderte Jttmann auf , von seiner Frau zu lassen, da
er einen offenen Skandal vermeiden wollte . Da der
Offizier aber das Verhältnis fortsetzte, schrieb er an dessen
Regimentskommandeur und bezeichnet dabei Jttmann als
einen - Feigling . Jttmann wurde durch den Regiments¬
kommandeur nahegelegt , um seinen Abschied einzukommen,
der ihm dann auch bewilligt wurde . Inzwischen hatte
Fighiera in einem zweiten Briefe den Vorwurf der Feigheit
als auf falschen Voraussetzungen beruhend zurückgenommen.
Trotzdem schickte Jttmann an Fighiera eine Forderung auf
Pistolen . Zwei Ehrengerichte, ein militärisches und ein
studentisches, erklärten aber , daß ein Austrag des Streites
mit der Waffe nicht zulässig sei . Fighiera besprach sich
darauf mit einigen Freunden in Paris , und diese legten
ihm nahe , daß er seinerseits Jttmann fordern müsse , und
zwar wegen seiner gekränkten Mannesehre . Fighiera be¬
folgte auch diesen Rat und ging in das Duell , das ihm nach
14tägigem Leiden den Tod bringen sollte.

Ein Goldfisch ist verloren gegangen. Daß für das Me -«
derbringen von Hunden, Katzen und Vögeln mehr oder we¬
niger hoher Finderlohn ausgcsetzt wird , ist nichts Seltenes.
Hingegen dürste der Fall einzig dastehen, daß jemand fürdas Aussinden eures Goldfisches eine Belohnung von 50 ft/
bietet. Ein Bürger des kleinen nahe bei London gelege¬
nen Städtchens Teddington , der einen Teich mrt seltenen
Fischarten unterhält , tut durch große Plakate an Säulen und
Zäunen und durch Anzeigen in allen Blättern Londons kund
und zu wissen, daß ihm zwei seltene japanische Goldfische
durch den Abzugskanal durchgegangen seien, und daß er
obige Belohnung für das Wiederbringen wenigstens des
einen der beiden Ausreißer aussetze.

Der Orden in der Nase. Eine nette Anekdote von
Poincars wird gegenwärtig in Paris vieftüeiacht . Ein
Pariser Großhändler , ein sehr eitler Emporkömmling , hatte
für seine Verdienste um irgend einen afrikanischen König
im Innersten Afrikas den höchsten Orden dieses Königs
verliehen erhallen . Der Franzose , in dessen Knopfloch sich
noch Lein derartiger Schmuck befand , eilte sofort ins Mini¬
sterium , ließ sich bei Poincars , der damals noch Minister
war , melden und ersuchte um die Erlaubnis , den Orden an-
legen zu dürfen . Poincars , der sich in der Ordenskunde gut
auskennt , lächelte ein wenig ironisch und fragte den Deko¬
rierten , ob er denn auch wisse, wie der Orden aussehe. „Na¬
türlich, " erwiderte der Geehrte , „der Orden besteht aus
einem schönen goldenen Ring , von dem ein rotes Amulett
herabhängt . Es wäre mir lieb , wenn ich die ' Erlaübnis zum
Tragen des Ordens auf der Stelle erhallen könnte. " —-
„Aber selbstverständlich," erwiderte Poincars , „ich sehe gar-
nicht ein, weshalb Sie den Orden nicht tragen sollten , wenn
es Ihnen Freude macht. Aber ich muß darauf Hinweisen^
daß dies dem Gesetze entsprechend zu geschehen hat . Sre
dürfen den Orden in keiner anderen Weise tragen , als die
Mitglieder des Ordens in Afrika ihn anlegen . Das ist die
einzige Bedingung .

" — „And wie muß das geschehen ?^
fragte der Großhändler . — „Ter Ring wird durch die Nase
gezogen. " — Der stolze Ritter des innerafrikanischen Nasen-
ordens hielt sich nicht länger bei Poincars auf . Er ver¬
ließ schleunigst das .Ministerium und verzichtete aus die
Anlegung des Ordens , der an so seltsame Voraussetzungen!
geknüpft war.

Mobilisierung . Unter dem Titel „Die orientalische
Frage " veröffentlicht die Wiener humoristische Wochenschrift
„Die Muskete" ein Schnurrenbüchlein , dem wir folgende
Anekdote entnehmen : Gestern besuchte mich ein entlassener
Reservist vom ungarischen Regiment Rumänien -Infanterie,
Er war vor ein paar Wochen noch Arbeiter m Bremen
gewesen. Dort erreichte ihn der Befehl, nach Bilek in dev
Herzegowina einzurücken. Ohne Säumen — aus Bremen
nach Bilek in der Herzegowina . Er fuhr mit dem Per¬
sonenzuge los und kam bis nach Hannover. In Han¬
nover sollte er acht Stunden auf den Anschluß warten . Nun
trieb er sich in der Bahnhofshalle umher . Ein Gendarm
sah ihn — vielleicht kam chm der Reservist verdächtig vor
— und er fragte nach dem Namen , dem Ziel , der Absicht.

LaboÄZ -vragees
aus Tmmendust und Menthol sind der Liebling aller Redner,
Geistlichen , Sänger und Sängerinnen . Die Stimme wird da¬
durch klar, die Müdigkeit der Stimme und Trockenheit des
Gaumens verschwinden . Zugleich Vorbeugungsmittel gegen
Influenza und Katarrh. Laboda-Dragses sind zu M . 1,50 in
Apotheken erhältlich. (1?5)
Fcrromanganin - Gesellschaft, Frankfurt a. Main.

Einen seinen Oster - Kuchen , aus den jede Hausfrau
stolz sein kann , ergibt folgendes bewährte Rezept: Kö¬
nigskuchen in länglicher Kastenform oder runder Topf¬
kuchenform gebacken. Zutaten : 250 Gramm Butter , 200
Gramm fein gemahlener Zucker , 5 Eier , 450 Gramm
Mehl, 1 Paket Reese -Vanille-Puddingpulver , 120 Gramm
Rosinen, 60 Gramm geriebene Mandeln, 60 Gramm fein-
geschnittenes Zitronat und ein Paket echt Reese-„ Back-
wunder" (Sicherheits-Backpujlver ) . Behandlung : Man
rühre Butter mit Zucker gut schaumig , schlage die Eier
nach und nach mit je einem Löffel Mehl darunter , mische
sodann die Milch mit dem Mehl und dem Puddingpulver
hinzu und vermenge dann Rosinen, Mandeln , Zitronat
und zuletzt 1 Paket „ Backwunder" mit der Masse . Die
Form wird mit Butter ausgestrichen und mit geschnitte¬
nen Mandeln ausgestreut. Backzeit ca . 1 ^ Stunde.

>

! ii ltzlen
wie zu allen Gelegenheiten, wo s el b st g eb acken e
Kuchen den Tisch zieren sollen , nehme man als
Triebmittel Hefe (auch Bärme oder Gest genannt).

Hefe ist jetzt auch in dauernd haltbarer Form in 10 Pfg .-Päckchen unter dem Namen
Dauerhefe ISvV1 i N" erhältlich , wodurch es möglich ist , beste Hefe im Haushalt vorrätig
zu halten und jederzeit , also auch für unvorhergesehene Fälle die beliebten Hefegebäcks
bereiten zu können . — Rezept-Bücher mit 199 verschiedenen Rezepten nebst einer leicht
faßlichen Anleitung für das Backen mit Hefe versendet der ^IrrdSNÄ DeutjOei ' pretzhele-
ksblMsnten 6. NI. b. D.» öerUtI SW II » an jedermann gratis und franko. — Also:

MchebMeiies - iiiilllele!
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Der Reservist antwortete . „ Wie," rief der preußische Gen¬
darm , „Sie sollen in den Krieg und wollen hier acht Stun¬
den warten ? Auf den nächsten Personenzug ? Mensch, wis¬
sen Sie denn nicht, was acht Stunden sind im Kriege ? Sie
werden ja zu Mt kommen. Vorwärts — eben geht ein
Schnellzug ab ! "

„ Ich habe aber kein Geld — ich habe nur
die Fahrkarte für den Personenzug , die mir das Konsulat
gelöst hat .

" „Das ist gleichgültig — Sie fahren mit dem
Schnellzug, wenn das Vaterland ruft ." Und man schob
den armen Reservisten in ein Abteil zweiter Klasse des
Durchgangszuges — ein Schaffner übergab ihn dem andern
— bis an die österreichische Grenze . Von dort an mußte er
freilich mit dem Personenzug fahren , , , Denn in Oester¬
reich hatte man es nicht so eilig.

Anna. Die Reise nach Cassel kostet 4 . Klaffe 6,70 und
8. Klasse (Schnellzug) 11,50 (sonst 10,50 ^ ( ) . Sie fahren hier
7 Uhr morgens ab und sind um 1 .07 Uhr in Kassel.

Wolf und Co. 3—5. Die Fahrt von hier nach Königsberg
(über Uelzen, nächster Weg!) ist 982 Kilometer lang.

Nichte in D. Lasten Sie sich zunächst hier von Hofmusik-
direktor Stahl prüfen, ob Sie Stimme genug haben. Verbindet
sich damit bei Ihnen auch ausreichendes Talent , so können Sie
gewiß Ihr gutes Auskommen im Dienste der Kunst finden.
Aber die größte Vorsicht ist angebracht bezügl. der Vorbedin¬
gungen.

N. N. „ Einige Male" sollen wir also auf Ihr
Fest Hinweisen: Wir meinen dagegen , wenn Sie nicht selber
so viel Interesse für Ihre Veranstaltung ausbringen , daß
Sie uns wenigstens das Material übermitteln — wir können
es doch wahrhaftig nicht haben ! Me Ansprüche an wieder¬
hotte Hinweise im redaktionellen Teile — wir können doch
z . B . denselben Wortlaut nicht zweimal bringen ! — sind
hier immer gestiegen und gehen unseres Erachtens viel zu
weit . Was Sie wünschen, können Sie nur aus dem Wege
der Anzeige erreichen. Es ist doch zu naiv , wenn wir
immer wieder hören : Im redaktionellen Teile wirkt es
besser, deshalb wollen wir lieber dort , als im Anzeigenteile
die Sache bekannt machen.

" - —
N. Dr . Die erste Auflage des Seeromans von Otto

Attmamr in Jever : „ Wider den Strom " war innerhalb
14 Tagen vergriffen . Bei der starken Bestellung, die noch
tagtäglich einläuft , dürften weitere Auflagen bald not¬
wendig sein.

A. H. in -O. Die Lazarettinspektoren gehen
aus dem Unteroffiziersstande hervor . Die betreffenden
Persönlichkeiten werden entsprechend ausgebildet und er¬
langen dann die Antwartschast aus einen solchen Posten.
Die Prüfung ist nicht schwer. Die gesellschaftliche Stellung
:ines Lazarettinspektors ist eine ganz angesehene, einen
militärischen Rang hat dieser nicht . Die Besoldung ist
zufriedenstellend. Die Höchstgrenze wird reichlich 4000 .1/
jährlich betragen.

Veteran . Eine Pensions - oder Unterstützungskasse für
Veteranen als solche gibt es nicht, doch werden bedürf¬
tigen Veteranen Unterstützungsbeihilfen gewährt , und zwar
bis zum Höchstbetrage von 120 ^ im Jahre . Anträge
aus Bewilligung dieser Beihilfe sind durch die Ortsbehörde
dem betreffenden Verwaltungsamte , hier also dem Stadt-
magistrate , einzureichen, wo dann das Weitere veranlaßt
Wird. Wenn der betreffende Veteran darum bittet , ist cs
möglich, daß auch die Stadt Oldenburg ihm eine Beihilfe
gewährt ; gesetzlich gewährleistet ist es nicht. Das Gesuch
müßte er dann an den hiesigen Stadtmagistrat richten;
Militärpapiere und Bedürftigkeitsnachweis sind beizubrin¬
gen . Die Zahlung erfolgt alljährlich in einer Summe.

Stammtisch Lunapark . Da die einzelnen Militäretats
uns nicht bekannt sind, es auch nicht sein können, sind wir
leider nicht imstande , Ihre beiden Fragen zu beantworten.
Das Kriegsmimsterium in Berlin , Wilhelmstraße , wird
Ihnen ans Ihr diesbezügliches Gesuch hin gewiß Auskunft
erteilen.

F . R . Ohne nähere Angabe über Inhalt und Zweck des
Briefes und Grund der Vollziehung des Brieses durch

einen Anderen können wir Ihre Anfrage nicht beantworten.
Aus alle Fälle ist ein derartiges Verfahren ohne besondere
Gründe ungewöhnlich.

N. N. Wir glauben nicht , daß ein Antrag auf Einwei¬
sung eines staatlichen Kolon ats an eine Ehefrau,
die mit ihrem Alaune zusammenlebt, Lei der Verwaltung des
LandeskEursonds Erfolg hat . Es müßten schon ganz be¬
sondere triftige Gründe dafür vorliegen, daß die Einweisung
nicht an den Mann erfolgt, und daß eine Einweisung trotzdem
vom staatlichen Interesse aus wünschenswert erscheint.

5k. F . Eine Ehe darf unter anderem gemäß ß 1310 Ab¬
satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht geschloffen tverden
zwischen Verwandten in gerader Linie (das heißt Ettern und
Kindern, Großeltern und Enkeln) , ferner zwischen vollblütigen
und selbständigen Geschwistern, sowie zwischen Verschwägerten
in gerader Linie ( Schwiegereltern und Schwiegersöhnen) . Eine
Ehe mit der Tochter eines Halbbruders ist also nicht verboten.

Ein alter Abonnent. Eheleute sind nicht verpflichtet, son¬
dern nur berechtigt, ein gemeinschaftliches Testament zu
errichten. Ziehen es Eheleute vor, jeder für sich ein Testament
zu machen , so steht dem gesetzlich nichts im Wege. Auch die
einzelnen Testamente sind also gültig.

G. D., Nadorst. Um Motten aus gepolsterten Möbeln
zu vertreiben, stellt man möglichst in der Nähe der Möbel
Gefäße mit Kohlen auf , auf die man Schwefel streut. Das
Anzünden von sogenannten Schwefelsäden leistet dieselben
Dienste. Den sich entwickelnden Dämpfen entzieht man sich
selbstverständlich . Der Raum selber muß fest verschlossen sein,
damit die Tiere auch ihren Tod finden. Ueberhauvt muß das
Ausschwefeln auf das Allcrgründlichste durchgeführt werden,
wenn es von einem Erfolge begleitet sein soll . Nach etwa 24
Stunden muß das Zimmer gehörig gelüftet werden, bevor es
in Benutzung genommen wird.

T . L. Wenden Sie sich bitte an die Verwaltung der
Fonds und milden Stiftungen.

H . B., L. K. F . I ., F . G. W. K. Aus anonyme Anfragen
antworten Wir nicht.

A . M . Sollten sich im Oldenburger Lande wohl noch Kin¬
dern von den Frei h eit skriegern von vor hundert Jah¬
re» melden können ? Ich bin noch ein Kind von einem Krie¬
ger , bin 75 Jahre . Viele werden es wohl nicht mehr sein,
Enkel Wohl noch viele. Ich bin auch im Besitz der Denkmünze
meines Vaters von Herzog Peter 1815- Eine langjährige Nach¬
richten-Leserin (Frau Kruse) .

L. M . Ja ! Hertha Dehmlow hat , wie wir von zu¬
ständiger Seite erfahren, im Jahre 1895 in einem Buß- und
Bettagskonzert des Kirchenchorsgesungen.

Oe ., hier . Ein Acre (amerikanisch) ist 40,467 Ar groß.
P . H ., E . Zu Ihrer Anfrage noch die folgenden Notizen:

1 . Haus „Ararat" der Betheler Zweiganstalt Eckartsheim
b . Bielefeld. Ninimt auf geistig und nervös geschwächte minder-
uemittelte Männer , die nicht besond . Pflege , aber ärztl . Aussicht
bedürfen und willig sind, in der Landwirtschaft nach ihren
Kräften mitzuhelfen. Pflegesatz 1,50 - tk täglich. Das Haus
ist stets voll besetzt . — 2 . Freistatt im Wietingsmoor bei
Varrel , Kreis Sulingen (Hannover) . In die sogen . „ Halb¬
pensionär-Abteilung" werden gering bemittelte männliche
Pfleglinge jeden Alters und Standes , die in ihrer Willens¬
kraft geschwächt und in geringem Grade geistig schwach sind , aus¬
genommen und mit landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt.
Pflegesatz 1 Z( täglich, kann bis auf 60 I täglich ermäßigt
werden, richtet sich auch nach der Arbeitsfähigkeit. In dem
Pensionärheim „ Neu - Freistadt" finden Männer gebil¬
deter Stände Aufnahme. Pflegesatz 3 ^ täglich, außerdem
Nebenauslagen, Ermäßigungen nur in besonderen Notfällen.

D. 100. 8 570 des Bürgerlichen Gesetzbuches lautet:
Militärpsrsonen , Beamte, Geistliche und Lehrer an öffentlichen
Unterrichtsanstalten können im Falle ihrer Versetzung nach
einem anderen Orte das Mietverhältnis in Ansehung der
Räume, welche sie für sich oder ihre Familie an dem bisherigen
Garnison- oder Wohnort gemietet haben, unter Einhaltung der
gesetzlichen Kündigungsfrist kündigen . Die Kündigung kann
nur für den ersten Termin erfolgen, für den sie zulässig ist . —
Die gesetzliche Kündigung ist regelmäßig nur für den Schluß ei¬
nes Kalenderjahres zulässig ; sie nrutz spätestens am dritten
Werktage des Vierteljahres erfolgen. Kürzere Fristen gelten,

i/e / / iW
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wenn der Mietpreis nach Monaten ( Kündigung aus ^
Schluß des Monats spätestens am 15 .) oder nach Wochen oder
Tagen bemessen ist . — Wir nehmen an, daß Sie »ach dem i.
Januar d . I . Nachricht von Ihrer Versetzung erhalten haben.
Sie sind , da vertragliche Abmachungennicht entgegenstehen , be>
rechtigt, auf den 1 . Juli d . I . zu kündigen. Die weitere Frage
ob Sie bis zum 1. Juli die Miete zahlen müssen , hängt ganz
davon ab, ob Ihre Besprechung mit dem Hausherrn so war
daß beiderseits eine vertragliche Bindung vorlag und gewollt
war , daß der Hausherr bis zur Entscheidung darüber, ob Ihr
Nachfolger die Wohnung übernehmen wollte, mit der Vermie¬
tung der Wohnung warten wollte. Nach Ihren Angaben glau.
ben wir , daß ein solche vertragliche Bindung nicht beabsichtigt
war und daß daher der Vermieter von seinem Recht , die Woh¬
nung von November an zu vermieten, Gebrauch machen kornue.
Will Ihr Nachfolger die Wohnung unter diesen Umständen am
1 . April nicht beziehen und können Sie auch keinen anderen
Mieter stellen , so müssen Sie die Wohnung bis zum 1 . Juli be.
zahlen. Aber sollten Sie nicht für diese Aufwendungen von
Ihrer Behörde entschädigt werden ? Soweit uns bekannt , ge¬
schieht das.

B. B. 1 . Nach Ziff. 1 und 2 B . 1 der Ministerialbekamu.
machung vom 17 . August 1900 betr . Erlaß einer neuen Ge-
bührenordnung für approbierte Aerzte usw. kann ein
Arzt für den ersten Besuch eines Kranken 2 bis 10 für jeden
folgenden Besuch im Verlaufe derselben Krankheit 1 bis 5 ^
berechnen . — Auf die Länge des Besuches und ähnliche Fra.
gen kommt es dabei nicht an . Gewöhnlich richten sich die
Aerzte nach den Vermögeusverhältnissen des Patienten . — 2.
Wenn Sie glauben, einen Arzt wegen einer strafbaren Hand-
lung anzeigen zu müssen , können Sie Ihre Anzeige an die
Staatsanwaltschaft hier richten . Lehnt diese Behörde die Er¬
hebung der öffentlichen Klage ab , können Sie , falls Sie durch
die strafbare Handlung irgendwie betroffen sind , gegen diesen
ablehnenden Bescheid binnen zwei Wochen Beschwerde bei dem
Oberstaatsanwalt erheben und gegen dessen ablehnenden Be¬
scheid binnen 1 Monat Antrag auf gerichtliche Entscheidung
stellen . Die Strafverfolgung verjährt ; die Länge der Verjäh-
rungsfrist ist bei den einzelnen strafbaren Handlungen ver¬
schieden . — 3 . Ihre dritte Frage vermögen wir nach Ihren
Angaben nicht zu beantworten, müssen auch grundsätzlich die
Beantwortung solcher Fragen ablehnen.

H . W. Ohne besondere Erlaubnis dürfen Sie weder
Spatzen schießen, noch überhaupt in der Nähe von
Wohnungen schießen . Spatzen gehören nicht zu den schädlichen
Tieren . Im übrigen lauten die Strafbestimmungen: Mit Geld¬
strafe bis zu 60 ^ oder einer Hast bis zu 14 Tagen wird be¬
straft, wer ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder von
Menschen besuchten Orten mit Feuergewehr oder anderen
Schießwerkzeugenschießt und wer in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder seuerfangenden Sachen mit Fcuergewehr schießt.

T. in N. 1 . Gesetzlich ist über die Höhe der täglichen Fut¬
terkasten eines Hundes (Jagdhundes ) nichts bestimmt.
Glauben Sie sich übervorteilt, müssen Sie einen Ihnen ange¬
messen erscheinendenBetrag bezahlen und die Zahlung des Restes
verweigern. — 2 . Ihre 2 . Frage vermögen wir Ihnen nicht zu
beantworten . Wenden Sie sich dieserhalb an das Amt Olden¬
burg, dort wird Ihnen , falls Sie Interessent sind , jedenfalls
Auskunft erteilt werden.

K. L. und andere. An der Mitteilung in einem andern ''

Blatt , wonach im Stadtgebiet eine 14 jährige Schüle <(
rin Mutter geworden sei , und daß als Vater ein 18-/
jähriger Schüler einer höheren Lehranstalt in Frage kommst?
ist kein wahres Wort.

Volksschule. Die Pflichtstundenzahl für die Lehrer an ,
einer Volksschule wird von der obersten Schulbehörde fest' -
gesetzt . Die Festsetzung erfolgt für jede Schule be-
sonders. Aenderungen können mit Genehmigung der
obersten Behörde vom Schulvorstande beschlossen werden.

A. 100. Wenn Sie verheiratet sind, in Preußen wohnen,
dort Ihre Familie lassen und im Herzogtum nur einige
Monate im Jahre auf Arbeit kommen, brauchen Sie hier
keine Einkommensteuer usw . bezahlen . Wenden
Sie sich unter Vorlegung von Belegen für die Richtigkeit
Ihrer Behauptungen an den Vorsitzenden des Schätzung ? '

ausschusses.
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Hk. SUlkilt » ! WM « !«
(aus Lerlin, Lülovstr . 58).

Frühbeetfenster
sofort sehr billig zu verkaufen.

Auguststraße 31.
Trockene Eichenhölzer von 8

bis 160 mm bis 12,00 lg .. IM
om Durchm. , ca . 100 obm Bu¬
chenbohlen bis 80 om Durchm. ,
in allen g . Stärken , sowie alle
übr . Laubhölzer, ca. 1500 ebm
am Lager. 50000 Quadratmeter
Eichcufourniere, 8/10, 12/10,
empfiehlt preiswert

Jul . Bogclbein, Hannover.
Billig zu verkaufen
Auslagetische und Reale.

_ Brüderstraße 31.

Lehmden. Zu verk. 50 Psd.
Pflanzbohnen , w . Krupbohnen,
w. u. b. Hinrichsriesrn, w.
Zuckerbotzucn.

K. Büutemeyer WM . .

Zu kauf . gcs . gebr . E,
schrank . Off. unter S . M
die Exped . dieses Blatte^
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
zur weiteren Liertietung Ser Weser.

Diebeschlossene und genehmigte weitereVertiefung
. . Weser wird hier mit sehr gemischten Gefühlen de-
»üeilt- Trotz der auf den ersten Mick sich sehr rosig aus-
«k,menden direkten finanziellen und sonstigen Vorteile
Mibt man in weiten Kreisen , daß die Ausführung des
« es für die Stadt Oldenburg indirekt von ganz erheb-
sckem Nachteile sein wird . Schön jetzt fällt das Wasser in
kc Hunte zur Cbbezeit so sehr, daß auch Schiffe mit ge-
kMerem Tiefgänge am Stau ans Grund liegen , und dieiel
n-Maiid erfährt durch die weitere Vertiefung der Weser
M eine Verstärkung . Allerdings lvürde eine Hunte -Kor-
Men, die der Bau des geplanten Kanals mit sich bringen
Me , solchen Kalamitäten begegnen. Oldenburg wird daher
M wie vor kräftig bestrebt sein muffen , diesem Kanai-
Mjekt zum Siege zu verhelfen . —

Arg verstimmt ist man über die Zustimmung des olden-
smlschen Landtags zu Bremens Vorhaben in den Unter-
veserorten. Dort hegte man die Hoffnung , daß dre
Mere Vertiefung der Untetweser an dem Widerstande
Mnburas scheitern werde. Da kn dem Vertrag aus¬
drücklich ftstgelegt ist, daß Schiffe von 7 Metern Tres-
E in einer Tide von Bremen - Stadt nach See
Egen sollen, ist es notwendig , daß die Weser bedeutend
Udiest wird. Dadurch wird es aber auch ermöglicht , daß
Uffc , die erheblich tiefer als 7 Nieter gehen, ebenfalls
nch Bremen hinaufdampfen , und zwar event . in zwer
üdcn . Viele dieser großen Dampfer , die bisher in Bre-
Wihaven , Nordenham oder Brake löschten oder lädeten,,
vttdm in Zukunft also nach Bremen hmaufsahreir , und
dm Untetweserhäfen entsteht ein ganz enormer Schaden.
- Auch die Frscherei wird aufs neue durch die weitere
Ntiefmrg der Weser leiden , und man sollte doch darauf
Nacht nehmen, den Fischen für dre ihnen genommene Laich-
«tlegenheit Ersatz zu schaffen.

—m— .

rzersbßrtzUKg Äer WiSÄkNreile.
Das Eingesandt in Nr . 72 der „Nachrichten " : „Dre
kerei Oldenburg und die Herabsetzung des Milchprer-

>6"
, unterzeichnet „Mehrere Milchproduzentm "

, gibt mir
M geradezu erfreuliche Gelegenheit , mich über die An-
Mn , die wegen der Herabsetzung des Milchpreises von
Nauf 17 Pfg . Wohl vielfach zu bestehen scheinen — na-
mtlich , soweit meine Person daber in Frage kommt —
ft äußern. Die Milchpreise waren kurz vor dem 1 . Mar
INS auf 30 Pfg . für ein Liter festgesetzt . Aber den ganzen
kmmer hindurch haben verschiedene Milchhändler , und
»mentlich auch eine Privatmolkerer , diesen Preis nicht
«halten , im Trüben gefischt ünd 18 Pfg . genommen . Dies
Treiben hörte auch nicht . auf, trotzdem kurz vor dem 1.
AebcrlOlZ abermals in einer Versammlung der Milch¬ner und Molkereien der Beschluß gefaßt wurde , nun
>ikr allgemeinden 20. Pfg .- Preis durchzuführen . Dre Ur-
tzchedes Preissturzes fand dre Molkerei ' OldMburg jedochW allein in diesen Preistreibereien . Nach Aussage eines
Hier Milchkutscher sollen pro Wagen 80 Liter Milch

betraust werdest, wie Einsender angibt . Ich Tastst zur Be¬
ruhigung des Einsenders und derer , die es angeht , Nach¬
weisen, daß ein jeder Wagen durchschnittlich über 240 Liter
Vollmilch verkauft — also das Dreifache , wre angegeben.
Verkaufen andere Molkereien oder Milchhändler mehr ? (In
einem Eingesandt im vorigen Sommer gegen dre'Klagen der
hohen Mlchpreise wurde von einem Milchhändler behauptet,
daß ein Milchverkäufer höchstens 80 bis 100 Liter ver¬
laufen könne usw.) Wenn der Einsender schreibt, ich wäre
in Oldenburg von Haus zu Haus gelaufen und hätte dre
Milch wie saures Bier ängeöoten , so zollt er mir zunächst
damit eine lobende Anerkennung für meine emsige Ge¬
schäftstätigkeit . Ich will dem Einsender auch verraten,
daß seitdem täglich über 400 Liter Vollmilch mehr ab¬
gesetzt werden , und ich rann jedem, der es wissen will,
diese Behauptung Nachweisen. Eine solche Geschäststour
möchte ich gern noch einmal machen, auch wenn der Erfolg
Nur 100 Liter täglich wäre.

Es ist weiter in dem Eingesandt die Rede, ich hätte zu
einem Molkererbesttzerin Oldenburg gesagt, unser Vorgehen
sei gegen die kleinen Verkäufer gerichtet, diese müßten von
der Straße verschwinden. Wenn mir der Einsender den Be¬
weis liefert , daß ich diese Aeußernng getan , zahle ich, —
nun , ich will nicht wenig geben, — 300 für Wohltätig¬
keitsanstalten. Die Aeußernng ist nicht von mir , und ich
würde diese auch niemals tun , denn sie spricht gegen meine
Anschauungen in Existenzfragen. Daun rühmt der Ein¬
sender die gute Milchlieferung der Milchhändler und ver¬
achtet die Mischmilch der M . O . Hierzu möchte ich behaup¬
ten, daß die Milch in der Molkerei Oldenburg sauberer und
besser behandelt wird , als von manchem Milchhändler . Es
soll hier bemerkt werden , daß zurzeit eine Unmenge Voll¬
milch von den meisten hiesigen Milchhändlern von den Ol¬
denburger Molkereien (auch von der Molkerei Oldenburg)
zugekaust wird . Zum Schluß will ich noch erwähnen , daß
der Einsender in wahrhaft gehässiger Weise gegen den Ge¬
schäftsführer der M . O . schreibt und dabei direkte Unwahr¬
heiten bringt . Was mag dem Einsender hierzu Veranlas¬
sung geben? Wer mag der Anonymus sein ? Es scheint
mir , als wenn der Einsender dadurch erreichen will , die
M . O . zu veranlassen , nunmehr wieder mit dem Milchhänd-
lervereui durch dick und dünn zu gehen. Der Geschäftsführer
der M . O . aber taugt bei den Interessenten nichts mehr , seit¬
dem er den ihm angebotenen Posten als Vorsitzenden des
neu ins Leben zu rufenden Milchhändlervereins strikte ab-
gelehnt hat , obgleich man ihm 300—400 ^ jährlich als Ver¬
gütung angeboten hat.

Brunken^
Geschäftsführer der Molkerei Oldenburg.

ZNsrt^
Vor ungefähr 4000 Zuschauern gewann im

V erb andssußballw ettsp iel in Berlin „ Hertha " gegen „ Vik¬
toria " mit 1 : 0; das Spiel war außerordentlich interessant
und zeigte, daß „Hertha " zurzeit eine der besten deutschen
Mannschaften besitzt.

Der Chefpilot der BlLriotiverke Perreyon
hat mit tzvov Meter einen Höhenweltrekordaufgestellt, der Auf¬

stieg ging bis zu 570V Meter schnell , dann wurde der Apparat
Lurch Sturmböen häufig erschüttert, und der Pilot konnte nur

sehr langsam höher kommen, nach einftündigem Fluge hatte «»
6000 Meter erreicht , mußte dann aber niedergehen, da de»
Sauerstoffvorrat von 100 Litern aufgebraucht war . In nur 1>
.Minuten erreichte Perreyon im Gleitfluge den Boden.

Der bekannte Radrennfahrer Poulain, der ^
Zt . in Marseille seiner Militärpflicht genügt, hat um Ver»
fetzung nach Paris gebeten, was ihm auch bewilligt wurde, uW
dort wieder am Radrennsport teilzunehmen. Die französisch «!
Militärbehörde ist den Sportsleuten sehr entgegenkommend, s.
Zt . durfte Hourlier während seiner Militärzeit allsonntäglicham Radrennen teilnehmen, es wurde ihm sogar der Start i»
Berlin um die Meisterschaft in Deutschland erlaubt.

Wäder- Nachrichten.
Bad Soden am Taunus . Herr Kapellmeister Kutschenre *»

ter, der seit 28 Jahren die Kurkapelle mit großem Eifer geleitet
hat, ist in den Ruhestand getreten. Sein Nachfolger ist Her»
KapellmeisterMax Brückner , der Sohn des berühmten Celliste»
Prof . Oskar Brückner in Wiesbaden. Brückner zeigte scho»in seiner frühesten Jugend eine große Begabung für Musik . E»
ist ein Meister auf dem Cello, auf dem Klavier und im GesanG
hat er es zu hervorragenden Leistungen gebracht unter sei¬nen ausgezeichneten Lehrern Prof . Mannstaedt, Dr . R . LouittzDr . P . Bruns und Heinrich Herrmann. Auf dem Kgl . Konser¬vatorium für Musik in Leipzig erwarb er sich seine Kenntnis)»als Dirigent und Komponist unter den Professoren Nikisch, R«»
ger, Teichmüller, Koehlu . a . Sei ne vortrefflichenLeistungentmv»den hier mit dem Robert Schumannpreis ausgezeichnet. A»
die Oefsentlichkeit ist Herr Brückner mit Kompositionenverschie¬
denster Art getreten und als Dirigent war er im vergangene»
Sommer in Bad Wildungen mit Erfolg tätig . Möge sich Her«
Brückner auch in Soden bald die Gunst des Kurpnblikums er¬werben.

1833 1913
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Dis Mts u - Zsltcjsm cLs MrsrrZsdlarke
„Die Kunst hauszuhalten " ist schwerer als man denkt , ns»

mentlich, wenn die Geldmittel zu Rate gezogen werden müsse«».Da ist die Hausfrau für jeden Wink dankbar, der ihr spare»
helfen kann . Sie wird darum auch Dank dafür wissen wen»
sie heute auf die beliebten Braunsschen Stoffarben , Blüsensar»ben und Cremefarben aufmerksam gemacht wird , mit welche»man abgeblaßten, verschossenen Kleidungsstückenund Gardine»
glänzende frische Farben und ein tadelloses neues Aussehe»
geben kann. Gar manche Hausfrau hat schon auf solche Ar»die drohende Ausgabe für ein neues Kleidungsstückvermiede«und statt eines Goldstückes nur wenige Nickel für. Braunssch»Farben hinzulegen brauchen.

äieren teuren Teile»
virä jeäs Hausfrau auch äsu kleinsten Vorteil vabrnekmen, äer ihr geboten ist, uin ru sparen. Lin»
grosse Ausgabe in jsäem Haushalt ist äis immer vftsäsr notrvsuäigs Beschaffungäss Brennmaterials.

Verekele Ksuskrsu!
Der können 8is SPLrSH » Warum feuern
Vis nickt äis berühmten VDÜLvIS,
äis aus äsm besten Loblenmatsrialbsrgsstellt
Vsräen unä überall sieb schnell Bingang
Verschaffen ? Dar können 8is sparen, äenn
mit vsnigen DUtL - lElkLlLStS kochen -

'
6ie Ihrbllttagesssn, mit wenigen ^

^
erhalten 8ls sieb immer . /

Flltes Xüehsnkeusr . Legen8is abenäs
ein oäsr rvsi 8tüok äavon im
8erä nach , übsräscksn äisss
wit ^ sobs unä sperren äsn
2ng ab , so haben 8is morgens
einen warmen Hsrä unä erkalten
äorob ^ .nklsgen einiger 8tüok8IL1L-
DDlIxVls sokord beissss Wasser. —
^ as von äer Llüobsgilt, gilt auch vom
Ammer . Llit lLrlÜLSlS maoben
8is vimrrxll äas I 'eusr an unä lassen SS
äaun äen ganssn Winter nickt ausgsbsn.^ or müssen Vis claraul achten, äass 8ie, von»

äis lSIIlL - SrlLcsIS äureb̂ ebrannt sinä
allen 2u§ abspsrren. Der Oken bleibt
bis abenäs varm unä Aibt immer eins
ßlsiobmässiFS schöne Wärme ab. Bevor 8is
schlaksn Asben, nehmen 8is ein oäsr rve!
S111L - SL »! lLSlS , viokvln 8is in
2situnZsxapier kest sin , legen sie auk äis

noch vorbanäens Olut, sobrauben äen
Oken fest ru, am anäsro blorgsn haben

Lis niobt nur sofort I 'euer, sonäsrn
äer Oken ist auch noch vollstänäig

varm. äetat vnrä äis chscbe
etvas äurebgerüttelt, kriscbs

LLttL - SvLIrvIs aufge¬
legt, nnä in einigen Ninuten

haben 8is ein varmos, bebag-
liobes 2imwer. I 'ort ist äis lluss-

nnä Rauobplage , 8ohlaoksn kennen
8ie überhaupt niokt mehr , unä äie vor-

hanävvs ^ .sobs ist leicht ru entkernen . —
bkaebsn 8is einen siogshsnäen Versnob mit

gar balä vsräsn 8is
äis Ersparnis am Hausbaltsgelä bemerken.

HoiMim L ko
. . L : Heimed 8edmil !t.

v1Ssirv « rs , Velspdoa Dr. ISS.
Lovtor u . Lager : 10.
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^ I!va. Bilanz per 31. Dezember 1912. Massivs;

Kaffe , fremde Geldsorten und
Kupons .

Guthaben bei Noten - und Ab¬
rechnungs -Banken . . . .

Wechsel- und unverzinsl. Schatz¬
anweisungen:
n) Wechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundes¬
staaten . . . . . . .

t>) eigene Akzepte.
o) eigene Ziehungen . . .
ä) Solawechsel der Kunden

an die Order der Bank .
Noftroguthaben bei Banken und

Bankfirmen.
Reports und Lombards gegen

börsengängigeWertpapiere .
Vorschüsse auf Waren und Wa-

ren-Verschissungen . . . .
davon am Bilanztage gedeckt:
a) durch Waren , Fracht- oder

Lagerscheine 13 786 162,78
d) durch andere Sicherheiten

5308098,44
Eigene Wertpapiere:

a) Anleihen und verzinsliche
Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundes¬
staaten .

d) sonstige bei der Reichsbank
und anderen Zentralnoten¬
banken beleihbare Wert¬
papiere . >

v) sonstige börsengängige
Wertpapiere

ä) sonstige Wertpapiere
Konsortial -Beteiligungen > .
Dauernde Beteiligungen:

s.) bei anderen Banken und
Bankfirmen.

d ) bei and . Unternehmungen
Debitorenin lauf. Rechnung:

«) gedeckte . .
b) ungedeckte.

Aval- u. Bürgschaftsdebi-
toren 8261354,83

Bankgebäude . . .
Sonstige Aktiva:

Mobilien und Stahlkammer-
Einrichtungen .

Uebergangsposten der Zen¬
trale und der Filialen un¬
tereinander . . . . . .

4 650 68526

67182841

17 283219 54

1316 77140

106 30455 18 706 29549

2 608 69422

37168818 29

24 071S9369

8520903 55

870 40095

2 749 89790
2 555 36325 9696565 65

S184 72916

328000
1706078 70 2031078 70

46 907 26706
10 856 91967 57 764 18673

4 070 WO—

130000—

122 37777 252 37777
164 87685337

Aktienkapital
Reserven:

a) Reservefonds . . . , .
b) Spezialreservefonds . .

Beamten -Unterstützungsfonds .
Kreditoren:

s.) Nostroverpflichtungen . .
d) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite .
o) Guthaben deutscher Banken

und Bankfirmen . . . .
ä) Einlagen auf proviftons-

frcier Rechnung:
1 . innerhalb 7

Tagen fäl¬
lig ^ 10 7M 387,28

2 . darüber
hinaus bis
zu 3 Mon.
fällig „ 14383081,71

3. nach 3 Mo¬
nat fällig „ 27 998773,47

s) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7

Tagen fäl¬
lig ^ 19399296,43

2 . darüber
hinaus bis
zu 3 Mon.
fällig

S. nach 3 Mo¬
nat . fäll. „ 8 742 893,W 32136 80352

Akzepte und Schecks:
s ) Akzepte. 34063693 59
b) noch nicht eingel. Schecks . 50 36886

Aval- und Bürgschastsver-
pflichtung . 8 261354 ^3

Eigene Ziehungen
-/kl 316 771,40 , davonfür
Rechn . Dritter

Weiterbegebene Solawech¬
sel der Kunden an die
Order der Bank ^

Sonstige Passiva:
Rückstellung für Talonsteuer .
Unerhobene Dividenden , .

Reingewinn . . . . . . .

3 300000
400 000

652 186

793 023

3936 591

53122242

50 000
2047

46

50

33 000000

3 700 000
150000

90 640846

34114062

52 047
3 219 896

vsds«. Gewinn - und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1912.
164876853

Lrvütt.
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AllgemeineUnkosten . . . .
Gehälter . . .
Steuern.
Abschreibungen auf Mobilien .

„ „ Immobilien
Reingewinn . . . . . . .

38108449 Vortrag . . . . 72 08237
967 46269 Zinsen , abzüglich der gezahlten. 2 588 61619
238 86192 Provisionen, abzüglich der gezahlten . . . . 1799 21572
40000 — Gewinn auf fremde Wechsel, Kupons, Sorten . 13180057
85 34727 Gewinn auf Wertpapiere und Konsortialbeteili-

3 21989658 gungen . . 286 61072
Mieteinnahmen . . . . 54 32738

4 932 65295 4932 65295
x°Die auf 6X °/g festgesetzte Dividendegelangt vom 15. d. Mts. ab an den Kassen unserer Gesellschaft,

sowie m Berlin bei der Bank für Handel und Industrie,
,, ,, » ,, Berliner Handelsgesellschaft,
. v » dem Bankhause S . Bleichröder,
» „ „ der Nationalbank für Deutschland,
„ Frankfurt a/M . bei der Filiale der Bank für Handel L Industrie,
„ Hamburg bei den Herren M . M . Marburg L Co .,
» « der Bant kür Handel L Industrie , Filiale Hamburg.

zur Auszahlung.
Breme «, 14 . März ISIS.

Macke. kleiainSkaus . vr . ll . Strude._
, In bester, ruhiger Lage ist ein

HaZiis
billigst zu verkaufen.

Käufer wollen sich unter S.
1245 an die Expedition d. Bl.
wenden.

. Eversten HI . Zu verk. 2 trächt.
Schweine,

April ferkelnd . Krey , Eh . 18.

Edewecht.
Der Landwirt Johann zu

Jeddeloh in Jeddeloh I hat
umständehalber die z. Zt. von
D . Jantzen bewohnte

Hellerstelle
zum 1. Mai d . I . anderweit zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst melden bei

Meinrenken , Aukt.

Linswege b . Westerstede. Ver¬
kaufe einen 1 Jahr alten schö¬
nen, gut veranlagten

BoVstehhurrd
(Brauntiger) . Joh . Hobbie.

Zu verkaufen ein mitteljähr.
IE " Pferd,

1.74 Meter groß.
Ostemburg , Sandstraße SS,

Käfeburg , Post Kirchhammel¬
warden . Zn verkaufen 12 Fieh-
men bestes

Dachreit
H. Vogel.

Reusüdende . Zu verkaufen
6000 Pfund Runkelrüben und
100 Scheffel EUartoffeln.

F. Warnten.

Nadorsterstraßc,

WmL - HMmg
« . Repllrlltllrlllerkstiltt.

Fahrräder , Fahrradzubehörteile
in großer Auswahl und erst¬
klassigen Fabrikaten (Dürkopp,

Presto usw.) .
Reparaturen

Werden fachgemäß und unter
billigster Berechnung in kürzester

Zeit ausgeführt.
S gebrauchte Knaben -Fahrräder

verkaufe unter Preis.

Zu kaufen gesucht ein guterh.
Photograph . Apparat mit Zube¬
hör . Gefl . Offerten mit näheren
Angaben und billigster Preis¬
stellung baldigst erbeten unter
.S . 1248 an die Geschästsst . d . Bl.

Herrenrad
mit Freilauf, fast neu, billig zu
verkaufen . Friedrichstraße 91.

Zu verkaufen ca . 4 Kubikmeter
Schlacke«.

_ Heiligengeiststraße 7.

Torfmoor.
Ipwege . In seinem „Bee-

stermoor " daselbst läßt H. Hull-
mann , Oldenburg,
LmMd , rS . Mz n .,

nachm. 5 Uhr,
60 bis 70 Tagewerk

Torfmoor
zum AbgraSen in bisheriger
Weise öffentlich meistbietend
wieder verpachten.
Großenmeer . C . L K. Haake.

Toffens . Zu verkaufen eine
mittelschwere

IWrige Ttute,
schöner Einspän. H. A . Thaden.

Lehmdermoor . Kann noch
einige Stück Hornvieh auf Klei¬
weide in Grasung nehmen.

Johann Konten.
Au verkaufen oder gegen güst.

Vieh zu vertauschen eine fnsch-
gekalbte , sehr viel Milch geb.
Kuh mit großem Euter und ein
schweres Bullenkalb.

L. Weinberg, Brüderstr, 80.

— Die —

der berühmten

ist angekommen beim Vertreter

1 . Vü8Mll,
Oldenburg . Tel. 897.

M . Räder , jedes Fabrikat,
werden neu vernickelt u. email¬
liert inkl. neuer Speichen und
Schutzbleche Preis ^ 20 .—.
Alleanderen Reparaturenwerden
sauber und haltbar bei billigen
Preisen ausgesührt.

Pfd . 25 und 30 H,
Rosinen , W. 3« ^.

empfiehlt

S.
Ros««stratze 40.

AEVMbk
» US ckr ksbnk von Ne » L kckllck in

ist lisp buts Irsstr für I-smeim3seks.
Llker/ant. MdAk/eTk.

Vorrätig in VIüonburZ bei : Lld. blnke-
virtd , 0 . 8ckrspper , ksterstrssss
k. Völker , I>Lvgestrssse 20, lg. is
ölüller , UnporsterstrsssL 2 , LsrI
ölüller , Scküttingstisess 1 , 1. krssef
Hssrevstrssse 8 , 6g. limpe, llsaren!
stresse 6 , lullus 8cbunck , Ueiliocn-
geiststr . 7 v . Hugo lireurkelä, Lcktern-
str . 29 ; — in0s1ernd«rgbeili. 8lscbo!l

^ sowie in allen clurebklaicate kenntUcb gemacbten Verlcaukstellen.
NSL bitte , « Ivb vor X -rcUnIiMir -i -Lvil Illie üllnIlvUen Dt,

Versäumen Sie nicht , schnellstens Ihr Rad mit elastisch«
Radbereifung Pneumelastikum D. R. P. versehen zu lassen. Ihr
Rad ist dann immer fahrbereit und fährt nicht schwerer al» mit
Lust. Um urteilen zu können , rate Ihnen, erst einmal einen Ber-
such mit Ihrem Hinterrade zu machen. Nehmen Sie dasselbe aus
dem Rahmen und schicken cs samt Mantel , aber o ne Schlauch,
unverpackt p . Post an Diedr . Jantzen in Rüstringen 1
Peterstr . 3 ( Cafs Royal). Derselbe nimmt die Montage , welche
sehr viel Fachkenntnis erfordert , sofort vor, so datz die Rücksendung
nach Möglichkeit umgehend erfolgt . Jede Einlage wird innerhalb
1 Monats zum vollen Preise zurückgenommen , n enn dieselbe aus
irgend einem Grunde nicht gefallen sollte. Also ein Risiko ist
gänzlich ausgeschlossen . Der Preis einer Einlage beträgt Elf
inkl. Montage, die garantierte Fahrdauer ca . 20000 km. General,
vertr . f. d. Großherz . Oldbg ., Wilhelmshavenund Ostfrl.

8 <rlLAi1bL «rIisi »f
Die mir für das neue Schuljahr frdl . zugedachten Bestellungen

. der MlMr str die Wem Echultn
bitte mir zwecks rechtzeitiger Lieferung gefl. baldigst zukomme»
lassen zu wollen.

MW" Gleichzeitig empfehle für die anderen Schulen sämtliche
Schulbücherund Schulartikel nach Vorschrift.

«ssZLlLMS WGlULMvL,
HeiligengeistftratzeV.

2ur krüttlattrs - äsisov
empfskls iok msin
fün tzinfLvks unü elegante llamsntoilettsn
unü lioeiüme. fisuesie ssaoons in engl.

u . fpanr. Ksnpee. ' —
laSsLIoss Sv1 ! üs

M . K»r«iüßr >>ßk2 s.

Schulbücher.
Bitte die mir zugedachten Bucherzettü

möglichst bald zukommen zu lassen.
v . » lLILsr -, « oü -,

^ Schüttin gstvatze L.
SlSssLerser

ZMtreii'
Vk ^ölN.

Am Mittwoch. Sen 2. April'

Mmckmer
KrlUl

'tü - lNlhZterbestße»
Die Rechnung pro 1912 liegt

vom 15 . bis 30. März beim
Rechnungsführer F . D . Seger-
diek, Eckfleth, aus.

Der Vorstand.

Mhilbtik. Merkrsg.
Am 2 . Ostertage:

wozu freundl . einladet
Joh . Hemmyoltmauus.

OläenbroK
Ain 2. Ostertage:

:r Ball, ::
wozu jedermann freundlichst ein-
lader '

_ Joh . Klee «.

AuLomobLLe m7-te:
Norddeutsche Fahrzeug -Industrie
z«l) . LchilW,

lo'snnr -iik 7LO.

Gastwirtschaft
in Oldenburg auf sojorr zu ver¬
kaufen - Offerten unter L. 1241
an die Exped . d. Bl. _

Gebrsiuhles Illmmah,
„Victoriw -.

Christoph Stelumeyer.
Preiswert

fast neues
zu em

96.

Der Vorstands

Astrup.
KezMMMMM !-

An : Sonntag, 19. April.

verbunden nnt

Abschiedsfelrr.
wozu freundlichst einladen

H. Gi- schen. D-r BorM^

Westerburg.
Anr 2. Ostertage:

:: Ball, n
ES ladet freundlichst

Zu verk. Johannis^ efftt^ g^
Bremer Chaussee S".
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4 . Beilage
zu 73 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, 15 . März 1913.

prltlegung 6es Setzuljstzrrs.
Nachdem die Bestrebungen für Festlegung des Osterfestes

K zurzeit aussichtslos in den Hintergrund getreten sind, wird
neuerdings eine Bewegung angeregt , die wenigstens auf einem
wichtigen Gebiete , dem Schulwesen, einen Teil der Unstimmig-
leiten beseitigen will, die mit dem schwankenden Ostertermin
verbunden sind. Es braucht nur daran erinnert zu werden,
daß die Dauer des nach dem beweglichen Ostern sich richtenden
Schuljahres um 35 Tage, das ist um 5 Wochen oder um säst
10 Prozent des ganzen Jahres , schwankt ( zwischen dem 22.
Mz und dem 25 . April) und daß diese ganze Differenz aus
das letzte Vierteljahr fällt, welches für höhere Schulen nicht
mit Unrecht als das wichtigste bezeichnet wird . Freilich, unsere
Volksschulen haben sich diesem Uebelstande bereits entzogen
durch Bestimmung des Schulanfanges auf den 1 . Mai, damit
ober das Uebel der Nichtübereinstimmung mit den höheren
Schulen eingetauscht , welche aus nahe liegenden Gründen in
einen« Eingesandt in der Nr. 70 der „ Nachrichten" beklagt wird.
Um die Uebereinstimung herzustellen , den Schulanfang auch
für die höheren Lehranstalten auf den 1 . Mai zu verlegen,
empfiehlt sich schon um deswillen nicht, weil dann das letzte
Schulvierteljahr zu lang, das erste, ohnehin durch Pfingsten
unterbrochen , zu kurz wird . Ein glücklicher Ausgleich ist es
dagegen, vierzehntägige Frühjahrsferien in die letzte Woche
des März und in die erste Woche des April zu legen — vorbe¬
haltlich der genaueren Bestimmung nach dem Fall der Wochen--
lage, welcher ja auch auf den Beginn der vierzehntägigen
Hnbstferien ( Michaeli , September 29) einwirkt.

Im abgelaufenen Jahrhundertwäre nach dieser Regel das
Osterfest in 48 Jahren in die Ferien gefallen und in 52 Jahren
hätte eben Ostermontag und meist auch der Karfreitag ein
schulfreier Tag außer den Ferien sein müssen.

Der wirtschaftliche Stichtag des Frühjahrsverlegt sich auch
tu unserm Lande zusehends vom 1 . Mai mehr und mehr auf
den 1. April , und daß der Termin für Umzüge und Dienst-
doteirwechsel in die Schulferien fällt, ist ganz angebracht ; die
übrigen Tennine (Zinszahlungen, Beginn eines neuen Rech¬
nungsjahresusw.) haben überhaupt mit dem Schuljahr nichts
,u schaffen . —s —

Kur Ärm Srohherrogtum.
unserer mit « »rrcsp «»Lenzz-ichei> versehenen OriginoIberichNd mn genauer Quellenairgore - estattet . Mitteilungen und Bericht«U»er iasalc LorloSt ^ uiLe stur der Redaktion iietS willkommen.

Oldenburg, den 15. März.* Erhöhung der Pfändungsgrenze für Privatangcstellte
Md der Reichstag. Im Februar vorigen Jahres hatte der
Mein für Handlungskommis von 1653 (KaufmännischerMein (in Hamburg) an den Reichstag eine Eingabe gerich¬
tetmit der Bitte , die Verbündeten Regierungen um die Ein¬
bringung einer Vorlage, betreffend Abänderung der Zivil¬
prozeßordnung, zu ersuchen , und zwar dergestalt , daß in
«n Paragraphen 8501 Ziffer 8 auch die Angestellten im
vmne des Versicherungsgesetzes vom 20 . Dezember 1911 in
derWeise einbezogen werden, daß auch ihr Dieusteinkommen
Aich den Beamten-Gehältern nur zu einem Drittel der
Dndung unterworfen ist, soweit es die schon bis jetzt pfän¬

dungsfreie Summe von 1500 M für das Jahr übersteigt . In
der Begründung zu dieser Eingabe hatte der 58er Verein u.
a. ausgeführt, nachdem er auf den den Beamten gewährten
erhöhten Schutz hingcwiesen hatte : „ Für den neuen Mittel¬
stand der Privatangestellten bewendete es jedoch bei der Vor¬
schrift , daß lediglichdas Gehalt bis zu 1500 ^ von der Be¬
schlagnahme ausgenommen ist. 35 Jahre sind feit dem Er¬
laß dieser Bestimmungen verflossen . In dieser Zeit ist die
Kaufkraft des Geldes durch die beständige Verteuerung der
wichtigsten Lebensmittel wie der Wohnungsmieten so ge¬
sunken , daß jene 1500 M heute selbst 1«M kaum ent¬
sprechen dürften . Schon aus diesem Grunde erscheint eine
anderweitige Festsetzung der Grenze des psandsreien Ein¬
kommens geboten . In Anbetracht , daß die große Masse der
Handlungsgehilfen nur ein Einkommen erzielt, das sich im
Durchschnitt zwischen , 1800 und 2000 M bewegt, erscheint
eine Erhöhung der Pfandgrenze auf 1800 ^ jedoch nicht
zweckmäßig , weil da die Gefahr besteht , daß die für einen
solchen Handlungsgehilfen, der vielleicht eben erst alle ver¬
hängnisvollen Wirkungen einer Stellenlosigkeit erlebt hat,
dringend nötige Kreditfähigkeit mehr oder weniger beein¬
trächtigt wird. Dagegen wünschen wir , daß von dem 1500 Kt
übersteigendenEinkommen nur ein Drittel für den Gläubi¬
ger angreifbar bleibt. Dadurch würde beispielsweise bei
einem Gehalt von 3000 Kt ein Drittel des 1500 Kt überstei¬
genden Einkommens, also 500 im Notfall der Pfändung
unterliegen und dem Angestellten im Falle dringend not¬
wendiger Anschaffungen oder unvorhergesehener Ausgaben
ein Kredit in dieser Höhe mindestens gesichert fein. Sein
Einkommen würde dadurch den Beamtengehältern wenig¬
stens hinsichtlich der Pfändbarkeit gleichgestellt , was inso¬
fern gerechtfertigt ist, als das Beamtengehalt teilweise noch
immer durch Steuerprivilegten bevorzugt, überdies auch
durch Beiträge zur Kranken -, Unfall-, Invaliden - und An¬
gestelltenversicherung nicht in der Weise belastet ist , wie der
Dienstlohn der Privatangestellten. " Die Zuschrift schließt:
Bedauerlicherweise Hai die Petitionskommission des Reichs¬
tages diesen Antrag, der für Hunderttausendevon Angestell¬
ten von großer Bedeutung ist, der Regierung nicht zur Be¬
rücksichtigung überwiesen, sondern ist darüber zur Tagesord¬
nung übergegangen.

rv . Ein Veteran des Oldenburgischen Dragoner-Regi¬
ments Nr. 19 aus dem Kriege von 1870/71 , der Kriminal¬
polizeiinspektor Wilh. . W agenschi eff er in Bremen,
ist im Mer von 72 Jahren vorgestern gestorben . Wagen-
fchieffer hatte als hannoverscher Gardehusar bereits bei
Langensalza mitgefochten , als er 1870 mit unseren Dra¬
gonern ins Feld zog . Wegen feiner besonderen Tapferkeit,
die er in der Schlacht bei Marslatour bewies , wurde er mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und dem Ehrenkreuz 2. Klasse
des oldenburgischen Haus- und Verdienstordens ausgezeich¬
net. Nach vorübergehenderTätigkeit als Telegraphenbeam¬
ter wurde er bald nach dem Kriege Pollzeikommissarin Bre¬
men. Ms Kriminalpolizeiinfpektorblieb er dank seiner be¬
neidenswerten Frische bis über das 70 . Lebensjahr hinaus
im Dienst. Des Ruhestandeshat er sich nicht lange erfreuen
können.

Meines peuMersn«.
LttsrKiur unü Leven.
Schicksal.

Nicht das Schicksal verfolgt den Menschen,
der Mensch jagt seinem Schicksal nach.

O . Ludwig.
Scheinbar ist es nur ein geistreiches Wortspiel, was

Ms dieser Ausspruch bringt. Aber eine bittere Wahrheit
W darin . Der Mensch klagt das Schicksal an, statt seiner
^ M werden. Er läßt sich von ihm Hinschleppen , stattM zu wehren. Es ist sein eigenes Schicksal.
- Wäre es aber Schicksal , wenn es den Menschen nicht
UW ? Man versteht darunter doch gerade solche unab-
AsEche Macht, in die der Einzelne auch Wider Willen
Nsirgegeben ist- Ich meine, es will hier garnicht ge-Men werden über die Verteilung der Anteile , die Be-
^ nnimg und eigenerWille 'in die Bank des Lebens eirr-
Wen . Nur der Gedanke soll klar heraustreten. Der
Issstch erfüllt erst sein eigen Schicksal Mid macht es damit
fernem verschuldeten Willen . Ursprünglich mag es ge-Wien haben wie eine undeutliche Uebermächt fremder
MW - Allmählich stellt sich heraus, daß gerade die
- /wng j^s eigenen Willens sich darin offenbart. Das
DMaNst der Ueberblick über die lange Kette, in der sich,
^ rückwärts gesehen , Glied an Glied reiht. Solange
s- Wtte noch unvollständig war , gewann das ferne Ge-M em anderes Gesicht : es glich drohender Macht oder
- Mein Verhängnis oder unverdientemGeschenk. Für die

leie Lebenserckenntnis schließt sich der Ring : der Mensch
was er werden muß . Sein Geschick ist nur der

K/^ wnsassende Namen für die einzelnen Wege und Um-
ZN, Gründe und Abgründe, Tüchtigkeiten und Sünden,

m das Leben besteht . Es '
ist

'
Anfang und Ende

„ Noch mehr. Der Mensch jagt seinem Schicksal nach,
^ yat da und dort das deutliche Empfinden des Un-
kr M Mnn er das Schicksal anklagt, denn eigentlich hat- es - bin

.ge-
w so gewollt . Hätte er die Fähigkeit , darin k

^ cvluK seines Willens zu sehen , so würde er selbst
Er würde in dem Augenblick frei von dem
Erfolg oder Mißerfolg . Wer die Schuld zu tra-

M ^ ochlossen ist , empfindet bereits ein Stück von Er-
Und wer den Erfolg auch zu ertragen gewillt ist,

sich erlöst von dem niederdrückenden Einschmeicheln
An Ziels , das nur alle ferneren Kräfte lähmt.

r stm Sinn begreife ich jenen Gang des Menschen
N̂ wein Schicksal . Er ist da. Aus der Welt der rein
>» Tatsächlichkeit soll er aber gehoben werden
ck oaz Reich tzxs bewußten Wollens . Was den Men-
h^ wederwirst, darf nie etwas Aeußerliches sein. Ver-

er nur gehen, wenn er den Willen selbst be-
hat . Hut er diesen Willen weggegeben an böse

Gewalt , dann kann er Hoch wieder zurechtfinden, wenn
sich der Wille auf sich selbst besinnt gegenüber dem,
was mit bloßer Macht über ihn kommen will . Schicksal
schließt den Willen nur aus auf Stufen des tierischen
Lebens und erdrückender gesellschaftlicher Not . Wo aber
der Ansatz des Menschlichen sich zeigt, da wandelt sich
das Schicksal zum eigenen Gewollten . Das ist Segen
und Fluch zugleich. Aber der Fluch , den eigener Wille
in sich birgt , entspricht der Menschenart doch immer noch
mehr, als der Fluch eines Unverständlichen, Unbezähm¬
baren und Unbeherrschbaren. Das Gesetz des menschlichen
Millens heißt, daß er sich selbst zur Darstellung bringe.
In diesem Sinn .jagt der Mensch seinem

'
Schicksal nach.

Auch das Schicksal steigt vom Hrmmei ans dre Erde.
Es wird nur desto verantwortungsvoller , je näher es uns.
angeht. Darum bedeutet es keine Entwertung der sittlichen
Gedanken, vielmehr geradezu eine Stärkung und neue Ver¬
ankerung, wenn jedes Stück eigenen Willens rn seiner
schicksalsschweren Kraft erkannt wird. Es mag .bequemer
sein, mit dem Schicksal zu trotzen , als mit sich selbst fertig
zu werden. Das Bequeme ist aber kein Wegweiser zu sitt¬
licher Kraft. Ihre Stärkung allein ist unsere gemeinsame
Aufgabe.

Trau - .
*

Schlafende Gesichter . „ Sahst Du Deinen Freund schon
schlafen ? Erschrakst Du nicht darüber? . . sagte Nietzsche.
Ist das nicht merkwürdig: Wir kenne, : jedes Fältchen im
Gesichte unserer Freunde, unserer Lieben, wenn sie wachen.
Jedes kleinste Zucken der Schalkerei ist uns vertraut auf
ihrem Angesichte . Doch wir wissen nichts von ihrem schlafen¬
den Antlitze. Wenn es müde ist und schläfrig , oder gerade
erwacht, schlaftrunken , ja, da haben wir es schon gesehen
— aber es ist nicht dasselbe, wenn es schläft , wirklich
schläft . Ich habe einmal, so schreibt Fritz Züricher
„ Kunstwort" , in der Fremde draußen am Krankenbette eines
Freundes gewacht. Einschlafen sah ich ihn nach langen
Schmerzen. Weit ins Traumland hinein verfolgte ich sein
Antlitz. Alle Register der Psyche sah ich nacheinander
auf dem Antlitze gezogen. Ich war erschüttert : Jahre
des täglichen, Wachen Sehens haben mich nicht so viel von
seinem Angesichte lesen lassen , wie diese eine Stunde , als
er schlief . Der Schlaf kommt — der Augen Fransenvorhang
fällt — das Stück ist aus . Nein, im Gegenteil : Das Stück
beginnt erst, wenn der Fransenvorhang fällt. Das andere
Stück . Die Augen, diese glänzenden Komödianten, die
am Tage schauspielerisch die Bühne des Gesichtes beherrschen,
sie sind abgetreten hinter die Kulissen . Und wir selber
schauen hinter die Kulissen eines Menschen . Was jetzt,
nach Sonnenuntergang , noch über die Bühne seines An¬
gesichtes zieht, ist wahr, ist aufschlußreichste Wahrheit und
hat keine Mätzchen . Abgesallen ist die Toga der großen
Gebärde, zerflaltert süßliches Gelächel , zerschmolzen stolz

* Bürgerfelde, 12 . März,
den beiden Kegelbahnen des

Gesten , abend wurde aus
Gastwirts Duvenhorst am

Scheidewege das Wettkegeln zwischen dem hiesigen
Ktzgcllklub„ Bahn frei" und dem Nadorster Kegelklub
„ Frisia" zum Austrag gebracht . Ms Sieger ging schließ¬
lich der Kegelklub „Frisia" hervor. Bei einem sich anschlie¬
ßenden Preiskegeln holte der Kegelklub „Bahn frei" die
ersten Preise. Wie verlautet, wird der Kegelklub „ Bahn
frei" Revanche fordern.

* Jaderberg , 14. März . Ter Reitklub Jade hielt
am 8 . März eine Versammlung in Oltmanns Gasdhruse
ab . Vom Vorsitzenden wurde mitgebeilt, daß der Verein
dem Oldenburger Rennverein angeschlosscn sei . Das dies¬
jährige Rennen wurde auf den AI. Juli festgelegt. Es
Werden stattfinden : Ein Konkurrenzfahren, zwei Flach¬
rennen, ein Hürdenrennen, zwei Trabfahren und zwei
Trabveiten. Dann wurde beschlossen , jetzt für Geldpreise
lausen zu lassen , während bisher nur Ehrenpreise ver¬
geben wurden. An Preisen werden vergeben: 1 . Preis
150 Mk. , 2 . Preis 100 Mk. und 3. Pvers SO Mk. Da¬
neben winkt dem ersten Sieger der einzelnen Rennen noch
ein Ehrenpreis im Werte von 75 Mk. Seit vorigem
Herbst wird eifrig an der Neuanlage der Rennbahn ge¬
arbeitet , die jetzt ihrer Vollendung entgegengeht. Sie ist
hinter dem Dählmannschen Garten und Wald schön ge¬
legen , ist vollständig oval und flach , hat eine Länge von
800 Mietern und wird an der Chausseeseite eine große
überdachte Tribüne erhalten . Auch werden nach Fertig¬
stellung der Bahn die Reitübungen wieder beginnen. Der
rührige Wirt Dahlmann gedenkt noch vor dem Rennen
'bauliche Veränderungen vorzruiehmen, um in jeder Weise
für seine Gäste zu sorgen.

! Falkenburg, 11 . März. In Wiedaus Gasthause hielt
der landwirtschaftliche Verein eine sehr gut be¬
suchte Versammlung ab , in der WinterschnldirektorHeinen
aus Zwischenahneinen sehr beifällig aufgenommenen Licht¬
bildervortrag über die Frankreichreise Oldenburger Land¬
wirte hielt. — Landwirte von hier , Bookhorn, Kühlingen
und Grüppenbührenwollen eine landwirtschaftliche
Bezug sgenossenschaft gründen. 54 Genossen haben

verschlossene Unbewegtheit — bloß liegt die Seele . All
das Zurückgedrängte und das Tagerstickte zuckt jetzt über
das Gesicht . Mild und lieblich, düster und heroisch , platt
und leer — je nachdem . Mild und lieblich : Tagsüber
hatte er die herrschende Gebärde. Ehern war sein Antlitz
und verschlossen , und die znsammengebissenenZähne lagen
in Reihen, wie Weiße Hunde auf der Wache . Auf der
Wache vor der eigenen Bewegtheit . Jetzt sind diese Weißen
Wachezirkel halb geöffnet, und an der Oberfläche quillt
die Güte. Düster und heroisch : Tagsüber war er Sklave
hinterm Schreibtische , war er ein Angeschirrter unter tausend
Jochen, die ihn drückten, bückten . Jetzt ist er , was er ist:
Ein Schlachtfeld heldenhafterDinge . Platt und leer : Tags¬
über ging er mit gefurchter Stirne durch die Reihen seiner
Untergebenen, tat er wichtig, war er voller Dünkel. Nun
hat ihm der Schlaf seine Maske vom Gesichte gewischt . Schau
ihn an im Traume : Er ist Platt und leer . — Durch Italien
fuhr ich . Ein Künstler saß mir gegenüber mit seiner Frau.
Der predigte in hohen Tönen von der Heiligkeit der Kunst
und ihrer Jugendfrische; sie mache den Erwachsenenwieder
zum naiven Kinde des Glaubens . Und zu allem, was er
sagte, setzte er in seinen Augen und auf seinem Antlitze
passende schöne Lichter auf. Seine Gattin blieb stumm.
Ich hatte Mitleid mit dem Künstler , dem ein stummer und
verständnisloser Ehekamerad beschieden war . Dann kam
die lange Fahrt in der Campagna. Es ward heiß und
die beiden schliefen ein . Der Schlaf zog die trügerischen
Dagesfchleier still von den beiden weg. Der Kopf des
Künstlers sank hintüber in die Ecke. Ein breiter Mund
tat sich ausdruckslos auf, große gelbe Zähne starrten, die
Wangen waren schlaff . Ich erschrak: Was für ein ver¬
wüstetes Gesicht ! Das Gesicht der stummen Gattin aber lag
lieblich da , und langsam begannen tagverschüchterte Melo¬
dien leise darüber Hinzuspielen . Schlafende Gesichter sind
Offenbarungen. Müht euch nicht am Tage , die Gesichter
eurer Freunde zu entziffern. E i n Blick darüber, wenn sie
schlafen , reißt den Vorhang eines ganzen Lebens auf.

Verdünnte Katzencffenz . Die populär-medizinische Mo¬
natsschrift „H h g "

( Verlag Volksmedizin, München ) erzählt
in ihrer letzten Nummer folgenden Vorfall : In der Sprech¬
stunde eines Landdoktors erschien ein Mann, ein Forst-
gehilse , der mit allen Anzeichen hochgradiger Erregung be¬
richtete , er habe die letzten vierzehn Tage regelmäßig zu sei¬
nem Frühstück Wasser aus einem kleinen Waldieich getrun¬
ken, in dem die ganze Zeit über, wie er eben jetzt erst ent¬
deckt , eine tote Katze gelegen habe. Da außer der nervösen
Erregtheit dem Manne absolut nichts fehlte , beruhigte ihn
der Arzt und versicherte , nach seiner Ucberzcugung habe die
„ verdünnte Katzenessenz "

, so widerlich der Gedanke daran
ihm sein möge, ihm doch nicht das Mindeste geschadet , er
solle unbesorgt nach Hause gehen und sich die Gedanken an
das Erlebnis aus dem Sinne schlagen . Der Mann ging
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schon ihre» Beitritt erklärt. Die Landwirte Ha gesteht
aus Grüppenbühren und Strodthoff aus Brüning wol¬
len die Vorarbeiten erledigen.

.-i-

V Ganderkesee, 13 . März . Der hiesige Schützen-
oerein hielt Generalversammlung ab . Die Abrechnung
lautete für den Verein günstig. Einnahmen von 1734,99 llk
stehen Ausgaben von 1524 ^ gegenüber . Vom 30. März
ab sollen alle 14 Tage regelmäßige Schießübungen statt-
finden . Das Schützenfest wird am 17 . August gefeiert. —
Nächsten Sonntag hält Kreisschulinspektor Glander hier
im Gasthof zur Eiche einen Lichtbildervortrag über seine
Palästinareise.

! Stuhr , 13 . März . Die landwfitz ^schastliche
Wanderhaushaltungsschule hält in den Monaten
März und April in Nobels Wirtshaufe einen Kursus ab,
an dem 20 junge Mädchen teilnehmen . Frl . Gothe aus
Oldenburg leitet den Kursus.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Am Sonntag Palmarum , den 16 . März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg , l . Hauptgottesdienst (Konfirmation)
S Uhr. k. Pleus.

Kirchen chor: 1 . Hellwig : „Wer unter dem Schirm deS
Höchsten sitzt ". 2 . Engel : „Sei getreu" .

2 . Hauptgottrsdienst (Konfirmation) 1014 Uhr. ? . Schneider.
Kirchen chor: I . H . Lützel: „Ich hebe meine Augen auf".

2. D . H. Engel : „Sei getreu".
Kindergotteödienft 3 Uhr . ? . WilkenS.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im Bu¬
reau Peterstraße 27 (nur an Werktagen von 9—1 Uhr ) .
Garnisonkirchs . Gottesdienst 10)4 Uhr , innerhalb desselbenfindet

Konfirmation statt. Divifionspsarrer Rogge.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Konfirmation.
Kirche in Osternburg . Gottesdienst , dann Konfirmation . Nach»

mittags 3 Uhr Abendmahl. ? . Dede u . Hilfspred. Thorade.
Kirche in Ohmstede . 9)4 Uhr Gottesdienst und Konfirmation.

? . Bardewyck.
Kirche in Ofen. 9)4 Uhr Konfirmation.

Am Montags den 17. März 1913:
Lambertikirche in Oldenburg . Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr.

?. Pleus . Abendinahlsgottesdienst 5 Uhr. ?. Schneider.
Am Gründonnerstag , den 2V. März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg , i . Hauptgottesdienst fällt 'aus.
2. Hauptgottesdienst 10)4 Uhr. Konfirmation der Kinder der Hof»
gemeinde. Oberlirchenrat Iben.

Kirchen chor: 1 . I . H. Lützel: „Ich hebe meine Augen auf".
2. D . H. Engel : „Sei getreu".

Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr. k. Pleus.
Kirche in Eversten « 10 Uhr Gottesdienst mit nachfolgender Abend¬

mahls seier.
Kirche in Osternbnrg . 10 Uhr Gottesdienst und heil . Abendmahl.

? . Dede u . Hilsspredtger Thorade.
Kirchein Ohmstede. 9)4 Uhr Gottesdienst . Hilsspredtger Logemann.

Dann Beichte und Abendmahl. ? . Bardewyck.
Kirche tu Ofen . 9)4 Uhr Abendmahlsgottesdienst , besonders für die

Neukonfirmierten und ihre Angehörigen.
Am Karfreitag , den 21. März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst9 Uhr. k-
Bultman ». 2 . Hauptgottesdienst 10 )4 Uhr. ?. Willens.

Kirchenchor: 1 . N. Decius : „O Lamm Gottes unschuldig" .

2 . H . Schütz : „Dank sei unserem Herrn". 3 . I . W. Frank: »Än
deinem Kreuzcsstamm" .

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr. ? . Schneider. Abendmahls-
gottcsdienst 5 Uhr- ? . Pleus.

Garnisonkirchc . Gottesdienst 10)4 Uhr , anschließend Abendmahls¬
feier. Divisionspfarrer Rogge.

Oldenburgischcs DiaLornsseuhauS „ Elisabethstist " Oesfent-
licher Gottesdienst 10)4 Uhr, anschließend hl. Abendmahl. ? . Thien.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst, danach Beichte u. Abend¬
mahl. Nachmittags 3 Uhr Abendmahlsgottesdienst.

Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst, ii Uhr Abendmahl.
I'. Dede.

Kirche in Ohmstede. 9)4 Uhr Gottesdienst , Hilfspred . Logemann,
dann Beichte und Abendmahl. ? . Bardewyck. Nachmittags 3 Uhr
Beichte und Abendmahl. ? . Bardewyck . — Morgens und nach¬
mittags Kollekte für das Syrische Waisenhaus bei Jerusalem.

Kirche in Ofen. Gottesdienst 9 )4 Uhr, anschließend Beichte und
Abendmahl. Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr.

Am Sonnabend , den 22. März 1913:
Lambertikirche in Oldenburg . Nachmittags 3 Uhr Abendmahls»

seier, zunächst für die Eltern und Konfirmanden der Hosgemeinde.
Oberkirchenrat Iben.

Katholische Kirche.
Sonntags : 7 Uhr stille Messe , 9 Uhr stille Messe mij

Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uh»
Militärgottesdienst .)

Werktags: Stille Messen um 644, 7 und 7>4 Uhr,
Baptistenkirche, Steinweg 21.

Sonntag , vormittags 9,30 Uhr : Predigt ; vormittags
Kl Uhr : Krndergottesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelstun 'de.
Gottl . Walter, Prediger,

Friedenskirche.
Sonntagvormittag : 9Z4 Uhr Predigt ,

'
11 Uhr Kinder-

gottesdienst . Abends : 7 Uhr Predigt , 8 Uhr Jngendbund.
Mittwochabend : 8^ Uhr Gebetstunde.

A. Schilde, Prediger.

Evangelischer Männer - und Jüugltngsverein,
Longierhalle , Pferdemarkt 10.

Am Sonntagabend fällt die Versammlung wegen des
Vortrages von Pastor Stövesand -Bremen im Unionssaale
(Jesus , der Gottessohn ) aus . Die Mitglieder werden ge¬
beten, sich an diesem Vortrage zu beteiligen.

Dienstagabend 8Z4 Uhr in der Longierhalle : Bibel¬
stunde, Pastor Thien . Die Mitglieder werden gebeten, recht
zahlreich zu erscheinen.

LandeskirchlicheGemeinschaft.
Am Sonntagabend finden wegen des Vortrages von

Pastor Stövesand -Bremen im Unionssaale (Jesus , der Got¬
tessohn ) keine Bibelbesprechstunden statt.

Am Dienstagabend 8iH Uhr : Bibelstunde in der Lon¬
gierhalle , Pserdemarkt 10. Pastor Thien.

Zu den Bibelbesprechstundenam Sonntagabend, sowie
zu der Bibelstunde am Dienstagabend ist jedermann heim¬
lichst willkommen.

Verein Freundinnen junger Mädchen.
Zusammenkunft diesen Sonntag von ^ 8 bis gegen

10 Uhr für Stützen und Kinderfränlein , die hier fremd sind,

bei Fräulein Martha Müller, Fuftss-MrgrnMrtz.
Haarenstraße- Ecke, oben.

Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgerfelde,
Die Versammlungen fallen in der Karwoche aus.

Lesezimmer der Seemmmsmisfio« Nordenham, Midgardhau»
Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen . »)

Seeleute! Sonntag , abends 7 Uhr : Gottesdienst — Don-
nerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, abends
6 Uhr : Unterhaltung . — d) Für Knaben (Pfadstnderabtet-
lung ) ! — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitätsunterricht . — Don-
nerstag , nachm. S Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend, nachm. 1H
Uhr : Führerstunde, danach : Felddienstübung.

rntk üodlirivuiLlZüIck

ganz getröstet Heini . Acht Tage später kam er Wieder, dies¬
mal in Begleitung seiner Frau . Sie war es , die jetzt das
Wort führte . Mit aufgeregten Mienen und Gebärden klagte
sie , der Katzenkadaver im Waldteich müsse doch Wohl ihrem
Manne sehr ernstlich geschadet haben , er sehe sie immer mit
ganz katzenähnlichem Ausdrucke' an , und des Nachts im
Schlaf miaue er fortwährend . Der Doktor sagte sich, daß
die „verdünnte Katzenessenz " auf die Frau noch schlimmere
Suggestionswirkungen ausübe wie auf den Mann.
Er verschrieb ihm eine harmlose Mixtur und täg¬
liche Salzbäder , die auch die Gattin zur Beruhigung
mit nehmen solle, und schickte die Leutchen nach Hause.
Sie waren jung verheiratet , bis dahin gesund und kräftig
gewesen und man hielt alles wieder für ins richtige Ge¬
leise gekommen. Es war aber doch nicht so, vielmehr be¬
einflußte die tote Katze im Waldteich , wie es schien, noch
die Nachkommenschaft des jugendlichen Paares . Einige
Monate nach der beunruhigenden Entdeckung mußte der
Arzt dem kleinen Kinde des Forsbgehilsen den Totenschein
schreiben. Es war nur vierzehn Tag « alt geworden . Zu
seinem nicht geringen Erstaunen waren die Eheleute über
den Verlust ihres Erstgeborenen nicht betrübt , sondern
eher erfreut . „Es war ein sonderbares Kind "

, erklärte!
ihm die junge Mutter , „es schrie und weinte nicht wie
andere Säuglinge , es miaute nur in einem fort . Mir
war ganz gruselig . Einen solchen Wechselbalg hätte man
doch im Leben nicht lieb haben können.

" Damit .schien
über die verhängnisvolle Wirkung der verdünnten Katzen¬
essenz doch endlich erschöpft zu fein . Weiterhin bekam
der Arzt nichts mehr davon zu Höven ; die aufgeregte
Phantasie der beiden hatte sich beruhigt.

Deutsche Pflauzermamen im niedersächsischen Bauern¬
garten . Die Leitung des Hamburger Botanischen Gartens,
so lesen wir in der „Zeitschr . d . Allg . D . Sprachvereins " ,
die bereits seit einigen Jahren bestrebt ist, neben Sen latei¬
nischen auch die ortsüblichen deutschen Bezeichnungen der
Pflanzen anzübringen , geht mit der Wsicht um , innerhalb
des Gartens einen Bauern garten mit alt den seit
Jahrhunderten darin gezogenen Pstanzenarten , getreu nach
niedersächsischem Muster , anzule

'
gen. In diesem Bauern-

garten sollen grundsätzlich die Pflanzenschilder mit den
hier ortsüblichen Volks namen versehen, dre lateini¬
schen aber nur klein in der Ecke angebracht werden . Eine
reichhaltige Quellensammlung für diese Namen ist beschafft
worden , und airs Grund deren soll eine Liste der m 'Be¬
tracht kommenden Namen ausgestellt werden . Die ' Direktion
sieht freilich voraus , daß trotzdem vielleicht noch Berichti¬
gungen oder Ergänzungen nötig sein werden ; sie bittet
daher den Sprachverein um seine Unterstützung. Alle 'Mit¬
glieder , die Sammlungen solcher Namen besitzen oder sonst¬
wie Wissenswertes Wer die jetzt ja leider schon fast völlig
verschwundenen Bauerngärten Nachweisen können, werden
gebeten, dies dem Direktor der Hamburgischen Botanischen
Staatsinstitute , Herrn Pros . Dr . H. Winkler , Hamburg
36 , Jungiusstraße , nritzuteiben.

Eine merkwürdige Sitte . Den „ Aiünch . N . N .
" wird

geschrieben: Auf meiner Reise von Sao Luiz, der auf einer
Insel inl Mündungsgebiet des Rio Mearim gelegenen
Hauptstadt des nordbrasitiauischcu Staates Marauhao , nach
dem Doppelstromgebiet des Tocantius -Araguaya , führte
mich der Weg etwa 200 Kilometer südwestlich von Barra

do Corda in die Nähe eines Dorfes der Canella -Jndiauer.
Um das Völkchen kennen zu lernen , entschloß ich mich zu
einem kurzen Aufenthalt irr einem ihrer kreisförmig errich¬
teten Jndianerdörfer . Obwohl die Canella schon seit sehr
langer Zeit ihre Feindseligkeiten gegen die weiße und far¬
bige Bevölkerung eingestellt haben und in friedlichem Ver¬
kehr mit dieser längst Bekanntschaft mit europäischer Kultur
gemacht haben, blieben sie doch aus einer äußerst niedrigen
Entwicklungsstufe stehen, so daß man sie zu den primitivsten
Stämmen Südamerikas zählen muß . Während eines vom
Stammeshäuptling inszenierten Besuches der paknenstroh-
bedeckten Dorfhütten war es mir möglich, die auch bei an¬
deren Volksstämmen schon konstatierte Sitte der „ Couvade"
zu beobachten. Couvade übersetzt man gewöhnlich nicht
ganz glücklich mit „ Männerkindbett " . Tatsächlich ist
der Canella - Ehemann gezwungen, nach der Nieder¬
kunst seiner Frau an ihrer Statt das „ Wochenbett" zu
beziehen. Auf seinem Lager , einem mit Palmstrohmatten
bedeckten Holzgestell, ist der „ Wöchner" unter Einhaltung
strenger Maßregeln , Enthaltung bestimmter Speisen , bei völ¬
liger Arbeitslosigkeit gezwungen, etwa zwei Wochen auszu¬
harren . Nach der herrschenden Auffassung der Canella -Jn-
dianer würde die geringste Verletzung der Maßregeln , so
vor allem jede Nichtbeachtung der vorgeschriebenen Diät,
eine schwere Erkrankung des Kindes , wenn nicht gar seinen
Tod zur Folge haben . Den Müttern der Neugeborenen aber
werden keinerlei Beschränkungen auferlegt . Nach der Ent¬
bindung genügt ihnen ein Bad , um daun wieder ihrer ge¬
wohnten Beschäftigung nachgehen zu können.

Vor der Lösung des Krebsproblems . Von unserm me¬
dizinischen Mitarbeiter wird uns geschrieben: Im
Zentrum der Krebsforschung stand bisher unbeantwortet die
Frage nach der Entstehung des Karzinoms . Wohl neigte
im Laufe der letzten Jahre eine immer größer werdende
Zahl von Autoritäten der Ansicht zu , daß die bösartigen Ge¬
schwülstevon einem Individuum auf das andere übertragen
würden , daß also der Krebs eine Infektionskrankheit sei,
aber der exakte Beweis für die Richtigkeit dieser Hypothese
konnte nicht erbracht werden . Selbst die gelungene Ueber-
tmpftmg von Geschwulstzellen kranker auf bisher gesunde
Tiere war kein einwandfreier Beweis dafür . Um so über¬
raschender kommt daher die Nachricht, daß nunmehr dem
Pathologen der Kopenhagener Universität , Professor Jo¬
hannes Ficbigcr, der Nachweis der Infektion des
Karzinoms geglückt ist. Wie er in der „ Berliner klinischen
Wochenschrift" ausführt , fand er bei der Obduktion von
Ratten mächtige Geschwulstmassenin deren Vormagen . Auf
mikroskopischen Schnitten ans diesen Tumoren , die als eine
bisher noch unbekannte Erscheinungsform des Rattenkrebses
scstgestellt wurden , fanden sich eigentümliche Einschlüsse . Dre
Untersuchung letzterer ergab , daß es sich nur trichincnähnliche
Würmer ( Nematoden) handele . Es lag nahe , zu vermuten,
daß sie , da der Befund in sämtlichen Geschwülsten verschiede¬
ner Ratten konstant war , in irgend einer Beziehung zu
den Geschwülsten stehen könnten. Dieses Problem
mußte natürlich auf experimentellem Wege durch Verfnt-
terung von Würmern an die Rallen gelöst werden . Allein
so direkt ging der Weg nicht . Man '

weiß, daß zahlreiche
Würmer einen „Wirtswechsei " durchmachen, wie z. B . die
Bandwürmer als Minen im Wnd und GHivein leben,

um . in den Menschendarm gelangt , sich zu geschlechtsressen,
Eier legenden Parasiten zu entwickeln. Als ein solcher Zwi-
schenwirt der im Rattenmagen lebenden Nematoden wurde
dre 'Küchenschabe vermutet . Tatsächlich fänden sichln den
Schaben aus einer '

Kopenhagener Raffinerie die gleichen
Nematoden , nur in einem anderen Stadium , nämlich,
ganz wie die '

Muskeltrichinen im Schweine als -arven
eingekapselt. Die Ratten , die hier uiit den Schaben W
sammen lebten , zeigten hier die gleichen Geschwülste m
Vormagen , wie das Ausgangsmaterial des Prof . Mmger.
Andererseits konnten an Ratten , die an anderen Orte»
ohne Schaben sich aushielten , diese krankhaften Bewitte¬
rungen nicht nachgewiesen werden . Prof . Fiebrger glas

obduzierte er die Versuchstiere und fand wirklich im Mage>
Geschwülste, die z . T . alle charakteristischen Merkmale de»

echten Krebses tragen . Wenngleich auf Grund dieser vom»
exakten Versuchsanordmmg Wohl nicht mehr daran geM'
felt werden kann , daß hier wirklich durch eine künstliche ^
fektion z-um ersten Male Krebs erzeugt worden ist , so leM
doch vorsichtigerweise Pros . Fiebiger eine Verallgemcin-

rung seiner Ergebnisse ab. Er beschränkt sich darauf , stl'
gestellt zu haben , daß der Rattenkrebs von Nematoden, w
in den Schaben als Zwischenwirt leben, wahrscheinlichdum
eine von ihnen ausgehende Gistwirkung erzeugt wird. L
cs sich mit den zahlreichen anderen Arten der bösartigen M

schwülste verhält , darüber fehlen zurzeit noch ErfahwWW
Aber , wenn nicht alles täuscht, werden auch hier ähnu
Verhältnisse walten . Eine Aufklärung darüber wird
da an verschiedenen Stellen mit der gleichen Fragesten» »

gearbeitet wird , schon in Bälde erfolgen.

t he
Kleine Mitteilungen . Das Münchener Künstler'
eater wird Mitte Mai seine Spielzeit wieder

ginnen , und zwar mit einer Uraufführung einer u, '

tung von Karl Schön Herr, deren Name noch a

feststeht. Die musikalische Saison im Theater wird AMau
: airt,o/Juli beginnen . — Bei den internationalen Espe ran

kongressen der letzten Jahre sind den Kongreß
nehmern regelmäßig Aufführungen hervorragender -o r
Nenwerke des Kongreßlandes in Esperanto Ao ^
worden . Für den diesjährigen in Bern vom .
61 . August stattfindenden Kongreß ist eine MffuW
von Schillers „Wilhelm Teil" in Aussicht gE,
men . — Puccini ist in Berlin einaetrofscn . o

„Deutschen Opernhaus " wird sein „Mädchen aus ...
Westen" vorbereitet . — In den Münchener KammE
len wurde die Uraufführung von Ludwig Thomasc
aktiger Burleske „Das Säuglingsheim" mtt > ,
lebhaftem Beifall ausgenommen und der -lutor wi
holt gerufen . — Nun haben die Schwestern Wie,
thal sich auch in Bremen vorgestellt . Daß das
mer Stadttheater vollständig ausverkauft wa , ^
ein deutlicher Beweis , daß man diesem Gasftsml ^
allgemeiner Spannung entgegengesehen hatte . Ter nu
herzliche Beifall errang sich eine offenbar gern "

^
ligte Wiederholung der Straußschcn Polka, und ,
G

'
ouirodschen Fanstwalzers , aber mau hätte sich

noch länger dem 'edlen Eindrücke dieser TanzschopG' »

hingegeben.
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Wink Aerstkli.
Hebung der Armenbei-

„sae, Leittäge zur Bcrufsge-
Mcnschast Oldcnb. Landwirte,
^ Hundesteuer, der Beleuch-
Msümlage , der Drenstboteir-
Mk-nkasse , der Handwerks-
» vier , WittschafMekognition.
M der Brandkaffenschätzungs-
Mbren findet »nie folgt statt:' Air Eversten 1 , 2, 3 und 4
^ Nordmoslesfehnam Moir-
M den 17. März , vormittags
m s bis 1 Uhr.
sjir Bloherfelde , Friedttchs-

Petersfehn 1 und 2 am
Mstag, den 18. März , vor-
«Was von S bis 1 Uhr.

Wr Wechloy , Ofen-Wehnen,
Mendorf, Ofenerfelde und
^ .-Zuschläge am Mittwoch,
d« IS. März, vormittags von
SbislUhr.
Lorbezeichnete Hebungen fin-

an den genannten Tagen
in Geschäftszimmerdes Un-
urzeichneten , im Gemeindever-
« ltungsgebäude , statt. Aus-
»Srtige Hebungen Werden nicht
« genommen. Eine Eintra-
Mg in die bisher üblichen
Luittungsbircher findet nicht
«chr statt ; die zugestellten
Merzettel sind bei der Zah¬
lung vorzulegen.

Eversten , S. März 1913.
Mdemann, Rechnungsführer.

Pferde-
Berkauf.
Oldenburg. Für Rechnung

des Taxameter-Geschäfts in Ol¬
denburg werde ich am

Montag,
den 1?. Mälz i>. I.,

nachmittags 3 Uhr,
bei Rüthers Gasthause am
Pferdemarkt wegen Anschaffung
von Droschken - Automobilen
überzählig gewordene

Nachlaß-
Verkauf

«Zwischenahn.
.Wischenahn. Am

Aenstag,
ta 18 . Mz i>. ZS ..

nachm. 1 Uhr ans.,
im Saale des Herrn Hotel¬

besitzers Otto Meyer Hierselbst
stk zesamte Nachlaß der ver-
hrbencii Fra« Sophie EylerS
issenllich meistbietendmit Zah-
lmgssnst verkauft werden.

Es kommen namentlich zum
kilms:

SV Hühner und 1 Hahn,
I Meublement (Sofa , Sofa-
iisch, 2 Sessel u . 8 Stühle , in
Mahagoni mit Plüschbezug) ,
l do. Sofa, Sofatisch und 6
Stühle, i Büfett (eichen ) , 1
Geldschrank , 1 Klavier, I ma-
tzagom Glasschrank , 1 do. Lei-
"tnschrank . 1 do . Spiegelschrk.Et großem Spiegel, 1 gr.
Standuhr , 1 Schreibtisch mit
Watz, i mahagoni Sekre¬
tär , mehrere Kleiderschränke,
Mehrere eichene Koffer, meh-« re Bettstellen und Volkstän¬
ze Betten, bersch . Kaffee-
Ed Serviertische, Borten u.
«eolen , i Flurgarderobe , 1Et eichen. Küchenschrank , 1E Koffer Mt Beschlag , meh-
me Kommoden in MahagoniEd Eiche, i großes Bild,
Mehrere kleine do., einige
M «ld silberne Eß- u. Tee-
M , silberne Borleger, Mes-

li . Gabeln, antike schöne
snmsachen, als Kummen," Ser , Kannen und Krügem.
Eavierungen , 1 Nähma-
Eme, 1 Wasch- nnd Wring-
!Eschine. mehrere Eß-, Kaf-

und Teeservice, mehrere
Eltzend Teller, Kummen und
Ennen , Waschgeschirre , ein
LE« Posten Leinenzeug,

und Tischtücher , Ser-
, Etten und Decken.

lad»
'
, ? Jagdgewehr (Mehr-

Ar ) ' 1 Jagdtasche, 1 Pa-
Mentasche , 20 Bde. Meyers'Won und viele sonstigedier nicht benannte Gegen-lEide.

iijA^Eche Sachen sind gut"en und teilweise noch neu.
-̂ hus, aMl. Auktionator.

^ » schöner Lage auf
^ Dobben habe ich ein

gebautes , mit
^ Bequemlichkeitenver-

..Wohnhaus
tz

'' < Veranden und
^ Ulit Antritt zum

üt,.,
°^embcr oder früher

Sünstigen Bedin¬
gen zu verkaufen.' Von

- ^ Moltkestr . 7.
Mite dieses Monats

Auktion können
v«li>i. °ut zugebracht werden.^"Meldungen erbittet
SW schriftlich R.

AM« Lapp« , ö. 1. St.

18 Droslhke«-
Wriie,

Nrmter zvle ArSkitS-
öffentlich auf Zahlungsfttst ver¬
kaufen . wozu Kausliebhaber cin-
lade.

F . D. Kapels, Auttionator.
Seeseld. Der Landmann Eil.

Hinrich G. Knutzen zu Nethen
bei Hahn beabsichtigt , wegen an¬
derweitigen Ankaufs:
1 . seine zur Zeit von ihm be

wohnte, zu Nethen ganz
nahe der Chaussee Lelegene

Besitzung,
bestehend aus den guterhal¬
tenen Gebäuden und 5,9490
Hektar ertragreichen, in einer
Fläche beim Hause belesenen
Weiden und Ackerländereien;

2. den vom Gut Hahn ange¬
kauften sogen.

MttOits - Ven,
größtenteils Weide, «roß
2,9765 Hektar,

mit Antritt zu Mai d. I . zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termm ist angesetzt auf

Dienstag,
den 18 . März d. I .,

nachm. 3lü Uhr,
in Fritz Dummeyers Gasthause
zu Nethen und wird alsdann
der Zuschlag sofort erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
K . von KokLos,

Auktionator.

Nachfuge.
ZMschenahn. In Hermann

Dierks zu Elmendorf Auktion
am 19. März d. I . kommen noch

2 neue Torsstreumaschinen, 2
neue Kattoffelauetscher, 26666
Pfd . Stroh , sowie 6 neue
Kreuten u . 2 neue Schweine¬
kasten

mit zum Verkauf.
I . H. Hinrichs.

Verkauf
einer

flottgehenden
irtsW.

Abbehausen. Ich bin beauf¬
tragt , in einem verkehrsreichen
Orte der Marsch (Bahnstation)
eine

Wirtschaft
mit großem T«W «l
zu verkaufen.

Die Wittschaft wird von vie¬
len Vereinen als Vereinslokal
benutzt . Es kann ein erheblicher
Umsatz nachgewiesen werden.
Der Antritt kann nach Verein¬
barung geschehen . Auf den
Kaufpreis müßte eins größere
Summe unbezahlt werden..

Ich kann den Ankauf der Witt¬
schaft mit Recht empfehlen und
bitte Reflektanten, sich baldigst
mit mir in Verbindung zu
fetzen.
W. ApiklermaM Rechnungsß,

ZmMllMkms.
Unterzeichneter ist be¬

auftragt, die Besitzung

. rl

zu verkaufen.
Dritter Berkaufstermin

steht an auf
Dienstag,

18 . März 1813,
nachm . 6 Uhr,

in Wahnbeck 's Hotel Hier¬
selbst.

Dis Besitzung besteht
aus einem in bestem Zu¬
stande befindlichen geräu¬
migen Hause mit schöner
Glasveranda nnd einem
mit besten Obstbäumeu
besetzte» Garten.

Die Besitzung hat vor¬
züglichste Lage, inmitten
der Stadt und in der
Nähe des Bahnhofs.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

Bei irgend annehm¬
barem Gebote wird in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt»

Näheres durch
ZLrrÄ . Mszr -ss »,

amtk. Ankt.,
18.

Weideland-
Verpachtung.
Wechloy . Hausmann Georg

Pophanken daselbst läßt
von seinen zu Wechloy , un¬
mittelbar an der Stadtgrenze,
nahe der Osenerchauffee , be¬
lesenen Ländereien 56 Sches-
feffaat beste Weide

am
Montaa.

den 17. März d . J .,
nachm . 6 Uhr,

im Restaurant „Feldschlößchen"
öffentlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber laden ein

SiMMlM « !!«?.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr, L . — Fernspr . 1111

Mühlen-
Berkauf

zu ZZVZLLGrr.
(Letzter Aussatz .)

Wildeshausen. Der Mühlen-
besttzer W. Rüther zu Döhlen
beabsichtigt , krankheitshalber
seine vor ca . einem Jahre neu-
erbaute, im Mittelpunkt des
Dorfes am Hauptwege von
Großenkneten »ach Huntlosen
beleg ., neuzeitlich eingerichtete,
sehr rentable

Mlor -IWiAWe
(26 Pf .- K .) mit 2 anerkannt fein¬
stes Mehl liefernd. Mahlgängen
u . sehr geräumigem Kornboden
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit sofortigem
oder beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Letzter Berkaufstermin steht
an auf

Ziensta §,
i»ev 18 . Mz h . Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Johannes Wirtschaft zu
Döhlen und soll in diesem Ter¬
min der Zuschlag erfolgen.

Bemerkt wird noch , daß sich
der Mühle ailsgjczittchnet ein
Molkereibetricb mit zweifellos
bestem Erfolge anschlicßenließe,
da eine Molkerei in Döhlen
fehlt.

C. Wehrkamp, amtl . Aukt.

GesstlltI.Nkkkikf
Zwischenahn. Umzugshalber

läßt der Pächter Herin. Dierks
zu Elmendorf am

Wimtz,
St« 18. Kliff i>. ZS.,

nachm . 2 Uhr anfang.,
bei seinem Hause:

1 starkes Arbeitspferd,
L Lilhige Kuh , IRiud,
2 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Dresch :naschine mit Göpel u.
Kugellager, so gut wie neu,
1 Mähmaschine mit Handab¬
leger, 1 eisern. Pflug , 1 höl¬
zernen do ., 1 Radpflug , 1
Sackspflug mit Gestell urrd
Aufbruchkropf , 1 Staubmühle,
1 Löffelegge , 1 andere Egge,
2 Einspännerdeichsel, Torf¬
hecken, Tauhölzer , 1 Halsstehl.
Ketten, Reepe, 1 neuen Wa¬
genstuhl , Pferdegeschirr, 1
Schleifstein , 1 Schneidelade m.
Messer , 2 Paar Heukreuken , 3
neue Leitern,

166 Bienenkörbe Mt Aufsätzen
und IM Bienentücher

meistbietend mit Zahlungsfttst
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
einladet_ I . H . Hinrichs.

IlllNiMmIms
in Rastede.

Weil. Haupilchrer Busch in
Rastede Erben lassen ihre Hier¬
selbst an der Staatschaussee und
am Grotzherzogl. Park äußerst
schön belegene

Zmmbil - BMNg
mit beliebigem Antritt am
Mtm §, 18. März er.,

nachm . 5 Uhr,
in Ottes Gasthause hiers. zum
Verkauf ausbieten.

Die Besitzung besteht aus sehr
geraum. Gebäuden u . 22 - Hekt.
allerbesten Gatten - , Acker- und
Grünländereien, in einem Kom¬
plex liegend.

Das Grundstück Mt oa . 176
Meter Straßenfront eignet sich
namentlich vorteilhaft zu

Bauplätzen,
doch ist dasselbe zu gewerblich.
Zwecken (Fabrikanlage) , die
größere Räumlichkeit verlangen,
auch sehr Passend , sowie auch zur
Errichtung einer

zHeres Tßsme-

Laudverkauf
bei Wnhos CMrng.

Der Hausmann Rob. Mön-
nich in Streck läßt am

Montag,
den 17 . März d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Millers Wittshause in Sand¬
krug sein nahe beim Bahnhof
bei Bahnwärter Tabkens Hause
belegenes

Grundstück,
groß reichl . 114 Hektar, größ¬
tenteils bestes Ackerland , pas¬
send als Bauplätze für .Pri¬
vatmann usw.. auch seiner
günstigen Lage direkt beim
Bahnhof Sandkrug wegen zur
Anlage von Schweinemästerei
geeignet,

mit Antritt nach Vereinbarung
öffentlich meistbietendzum Ver¬
kauf ausbitten.

H. Ripken , Kirchhattrn,
amtl. Auktionator. Fernspr . k.

Wieselstedc -Hörne. Habe fort¬
während Bruteicr v . schweren
Lege- Enten abzugcb. Desgl. v.
WyandotteShühncrn. Fr . Voltes

Zu verlausen
1 neuer Mrmgen.
Ape». Aug . Ja »ß«u.

besonders schön geeignet.
Die Ländereien sollen ev . auch

in gewünschten Größen verkauft
werden.

Bei hinreichendemGebot wird
der Zuschlag sofort erteilt.
Rastede. I . Degen, amtl . Aukt.

Großenmeer. Eine Hierselbst
belegene

Köterei
Mt 8 Jück Grün - u. Ackerland,
(Grasung für 2 Kühe u . Win¬
terfütterung 5 Stück Hornvieh)
ist auf Mai d. I . noch zu ver¬
pachten.

Pachiliehhaber wollen sich um¬
gehend melden.

C. L K . Haake.

zu Oberlethe.
Der Brinksitzer Herni. Wand¬

scher daselbst beabsichtigt, seine
zu Obcrlethe belegene

bestehend aus denk in, guten
baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnhaus- und Plm. 3
.Hektar in einem Komplex
beim Hause belegenen Län¬
dereien, ^ ^

öffentlich meistbietend mit bald¬
möglichst . Antritt zu verkaufen.

Zweiter Berkaufstermin steht
an auf

M « tG

de« u. « ff ß. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in Johns Wirtshaus « in Ober-
leihe, wozu Käufer cinladet

Auktion.
Oldenburg. Landwirt I.

Punke und Ehefrau daselbst las¬
sen wegen Verpachtung ihrer
Milchwittschaft am

Mittmch,
de» 19. Mäff - . Z.,

nachm. 3 Nhr anfang.,
bei ihrer Wohnung, Mexander-
straße Nr . 98:
1 8jährige Fuchsßute,

Litauer , ein- und zweispän-
nig , fromm und zugfest,

9 allerbeste Milchkühe,
kürzlich gekalbt , belegt und
Mt,

5 große Futterschmme,
2ü junge Legehühner,

1 fast neuen leichten Acker¬
wagen, 1 Milchwagen. 1 kl.
Milchwag., 1 Häckselmaschine,
1 Jauchekasten, 1 fast neue
Jauchepumpe, mehrere Milch¬
transportkannen;

ferner : 1 Wanduhr, 1 fast neue
Wurstmaschine;

sowie
1560 Ist . Eßkartoffeln
1 Partie ManstarLoffeln,

mehrere frühe Sorte«
36 Fuder reiu . Knhdimger,
Mehrere Kaufen Kuchen

Krennhoh,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

«mtl. Aukt»
Eversten-Oldend«»«.

Hauptstr. L . — Fernspr. 1111.

zu
H « vsn,

Etat . SanLkrr»« .
Ter Wirt S . Paradies das.

läßt am

Ismrstsz,
de« N. Mäff d. I..

« achm . 3 Uhr ans. :
hie IWr . ti'Mn - e Stute

„ Seinem ^
, M . IN,

belegt vom „ Ergo" ,
1 MiMr . stttkeu WM,
1 zmiml Miniierten Heusjt-

kNttt, V. „ Ergo«
, M.

„ Heinena",
1 nahe l»u Kalben stehende

junge Kuh,
6 nahe am Kalben stehende

Mm Limen,
5 im Tannar nnd Februar

belegte dita,
1 besten reinfsrbigen Rindstier.
2V trWige Schweine bester

Raste , nahe am Ferkeln,
K Lliuferichweiilk , w - is WH.

alt.
2 leichte Mrmgen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft» , wozu ein-
ladet W. Gioystei«. Aukt.

Ailsmkl«f
zu

Wardenöurg.
Frau Ww. Lüning daselbst

läßt wcgzugshalber am

Zierrslag,
he« 2s. Mz Zs.,

nachm. 4 Uhr anfang. :
2 trächtige Zie-ki,
2 Msttschmm,
1 vollständ. Bett, 2 Sparherde,
2 Koffer, 1 Küchen- und 2
Hangschränke , 1 Lehnstuhl. 1
Wanduhr, 1 Hängelampe, 1
Laterne, 1 Tisch , 1 Spiegel,
1 Blumenständer , verschiedene
Bilder , 1 Kochkessel, 1 Schnei¬
delad« mit Messer . 1 Leiter, 1
vollständ. Holzschuhmacherge¬
rät , 1 Axt, 1 Beil. 2 Sägen,
verschiedenes landwirtschaft¬
liches sowie Haus- und Kü¬
chengerät, etwas Heu, Stroh,
Runkelrüben, Wurzeln usw.
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käu¬
fer einladet

H. Gloysteiw, Auktionator.

Händler u. Wieder¬
verkäufer

verlangen Sie Katalog über
Kurz-, Band -, Bijouterie-, Le¬
der-, Stahlwaren , Seifen usw.
vom Hamburger Versandhaus
Marcus <L Co ., Spez.-Engros-
Geschäft sämtlicher Artikel für
Händler und Wiederverkäufer,
Hamburg 3 ^ , gr. Neumarkt 26.

FurSWulcher!
SodUvcksr-

Lsrvstüvko,
passend für Absätze , haben wir

in kleinen Partien
von 46 bis 50 Pfund billig

abzugeben.

8 . l. Wll 8 ÜS..
Oldenburg i. Gr .,

Hcrarensiratze 15.

Automobilfahrten
übernimmt

zu billigsten Preisen
Herrn. Kleditz , Telephon 347.

Is hell,verkaufen, soweit der Vor¬
rat reicht , mit

Mk . 1 . 1V, . M

8. 1 . KM 8 8S. .
Kaarenstraße 15.

Wnimm ll . Uttll
sucht Adolf Seng , Kassel 37/13.

Zur Lieferung im Monat
April empfehle l^ ste ostfriesische

Bsik- u. M

zu soliden Preisen. Bestellun¬
gen erbittet
Julius Levy , Jever , Schlosserst.

Elsässer Blusen - u.
Kleiderstoffreste.

Feine Neuheiten in Wollinuffe-
linen ab Fabrik. Nur an Gros¬
sisten und bessere Detaillistem

Anfragen unter 1829 an Elsks-
sische Annoncen-Expedit., Miil-
hauscn i . E- richten.

CMM L*
Lstterie
Hauptgewinn 100,000 bar.

Ziehung n . bis 12 . April.
Lose L fl . /l, Porto u . Liste
NO.̂ ?. Nachnahme 30 ^ , mehr.
AtsW >>ijs,Z !; S

'r

Zu verk . sch . Sitzliegewagrv.
AelkWWtzS 231 , /



1

^ usLeic ^ nun ^ en:

1910
F/ÄL§e/ .' ^ ( rra/rck / >Lr. ---s
lî rerr .' ^ kaaks-^ ren - Dr/i/om.
Buenos /4r>es .' 2 (?ra/rt/s / ^ /ar.

Mrr/a .' Oranc / / >« :.

Zinnie» I. LIÜ2
VLMl'Il^L.OkcOiVlOKII.M

mit I,vistung « n dis 1000 PS.

Aü > AArA/a/n -y/ öestzVer ^ e/s/e Äek/ 'reös/Trasc ^ r/re.

^ U82e !elmun ^ en :

1911
Turin .' F 6ranck / r̂ür.
Auc/apesk .' Oo/c/sne ÄaakrmecL
Oresc/e/r.' 6rv)8e 6o/c/sne ä/ec/.
Lre/e/r/ .- 2 6o/c/eue /i/ec/aÄeu.

VV

kiiisis Ilül, » , Ztollwsrkbsus.

Verlobte un <t MöbeikSuter
Snden grosse Auswakl kertiger rimmere !»r !cd1a»gv »,sowis Li»relmödsl in moderner , solider Auskübrung

ru dilligslsn Kreisen im

lülöbslmsgarin von ^solr» I?r»LNi»LlL,
Ditterstr. S — Kernspr. 1298.

— Kigeus lischlsr - und ^aperierwerkstättsn . -
klack auswärts kranlco . Verpackung krei.

Malermeister
des Herzogdtms Oldenburg»

Tüchtige Malergehilferr werden jederzeit
nachgewiesen»
ArbeitsnachweisOldenburg , Kurwickstr. S.

Geöffnet: morgens 9— 11 Uhr, nachm. 3—5 Uhr.

BreilnmtMieil.
koklea,SaLorr-

Dkuss-
LoLs für Centralheizungen,
Si -LlLStts, Marke „Union ",Llols , zerkleinert,

Und alle anderen Sorten
Li »GLLiLi» slSr »LsILSir

liefere ich zu billigsten Tagespreisen in bester Ware frei Haut

KeM HeelltM.
LttzshofßM 12. Koflieferut. Ftnisorecher ii.

AHLI ? VSSGLL ^ ZLAl
Unseren prima I ^sugtzrlsvdsr rLsLknasr 'gsI , dessen

Vorzüglichkeit prämiiert und in der Landwirtschast seit Jahren
bestens bekannt ist, bringen wir, um Verwechselungen mit minder¬
wertigen Konkurrenzprodukten zu vermeiden, fernerhin unter der
Bezeichnung

^ L'
SF

'
L - MSL ' MSL

in den Handel.
wird absolut trocken und mehffein ge¬
mahlen geliefert , deshalb ist
leicht streubar, auch mit jeder Streu¬
maschine.
weist hoheu Kalkgehalt auf, der bei
Gewährung kostenfreier Analyse fest
garantiert wird. Damit haben Sie
bei dem Bezüge von

I?I>LVS -Akai »nai volle Sicherheit für Erhalt einerut vIa ' WV ! gö ! guten Ware
^ Lieferung erfolgt lose oder in unseren LeiWen. ^

Wir empfehlen ferner Dünge-Aetzkalk in Stücken , wie auch in
feingemahlenemZustande billigst , bei stets prompter Lieferung.

lMiklkti» kMottMlil- Ni dlilieA
Lengerich l . W. 2.

krexs - KergsI

krexs - Nergel

krexs - Nerge!

l- sM !siI i » « iVMdsW : « tmi pluoi
6a üessen bervorraxellüe LixensciiLkten sick über ein Mr-dunüert bewLkrt Imben . Lcsonciers eu empkedlen su vier,ketten Speisen etc ., sowie bei iNaxenbesebwerüenunri alsScbntr Zs^en snsteckenüeKrsnlikeiten , rvplius, Inkiuenra etc.Leblicbtss Steiniaiger, rein okier mit Wasser verciünnt , ist
lias gssünüssts und ruträgllcbstsSstrSnK . In isaemIksusoaltssollte ein Krug SteinkSxsr

. . SvrKLipdrs *
stets vorrsbg sein. -

! Vs vlelkrck minäerirertixs blrcbabmungenmeines SkembS-erverbreitet sinä, -, bitte icii jeäen consnmenken sowokl 7mtsüsn me aucb lm ksslsursnt nuslirücklick. .sslat «,»»
s verlangen unck ttacliabmunLenrurück

l weisen . Lian bekommt Sann kiir sein outss Solci aucb
goto V/ars vnü nickt nacbxemacdtendUIiMn Scbunii.

^ üelkeste unü grösste Lleikiiiagel-. gi-ennek'ei
Ä -WchM '-''-

H § M3 Mlgeöseligeseiis,8te >g)i3geni ff.

SIsppÄsvlLSir
Glanz-Satin m . Trikot . . . . . . 5.2b, 6 .1b, 7 .30, 8.7b.

„ „ gleichseitig . K.8t>, 7.bb, 8.40, 10 .8b.
Daunen -Steppdecken In Füllung 26.— , 42.70, 44,80 und höher.

Alan verlange Proben gratis und franko.
NerseudW « . 8imon, Harnlurg 3V, bppenLorftrujtg M.

lSInj 3Ur . — I? i>1ntun6r > — -^Uilurlsirlsii.

KilUemeistvi ' sInstitut . ilannovst'
LsopolüsIrLSSv 3 . — 6sgr -. 1867.

26 Klassen , 32 wisssnsckraktl. Kekrer . ^ ukuakme kür
Sexta bis Oberprirna . Kür Linj . - Vreiv . besonäers
Klassen . Ad Oster» aucb Auknsdme von Damen.
Lcdulsrbsitsn unter Auksickt. Ksnsionsnacliv/sis. Oster»
N. Nicdaelis 1912 best . 27 Abitur., 17 Krim., 8ü Kiaj. ,
in cksn letzten 10 Lckuljakrsn 223 A.bit ., 110 Krim.,
706 Kinj. 2sklreickis ^ ukaabmeprük. kür ökksntlicbe
Lätulso . LckuiankanZ3. April, dis» verlange ? ro-
sxelct uncl evsnt . nädere Auskunkt. Di« Direlltio ».

Msko - 'r 'aV/e/ '
,

Lplelsnä leichte Lsäienung . - Absolute Letriebssickerkeit.
A.ngenebmss stotzkrsies Kalmen,

amtliche ^loäelis sokort liekerbar . - Krospskte skostsnlos.
Wo noeb nicht vertreten , Vertreter gesucht.

- . Oeneralvertrieb unä Kabriklagsr : — — ——

llvrw. Lisältr,
Usuptstv . 19 20. k'vi 'irspr . 347.

kine Uhr gebe« mr Wen
wenn Sie für uns 100 Ansichtskartenverkaufen.
Die Ubr ist prachtvoll graviert, hat ein richtig und
verläßlich gehendesWerk , für welches wir 1 Jahr
Garantie leisten . Die 100 Postkarten senden wir
Ihnen zum Verkauf frei , und wenn Sie sie ver¬
kauft haben, senden Sie uns 6 Mk., worauf

wir Ihnen die Uhr schicken.
I . Ster « L Co .. Bertt « 8. Me äußerste. 2L

Messllbsiiscliule rn Snäerburg
(Hsnnovoi ?) .

Ausbildung von Lkollorationsteckniieern unä Wisssnbau-
msistern kür äen Staats - , Kommunal- und Krivatckisnst. Ls-
ginn des Sommersemssters am 8 . dakresbsrichte und
Krospslcts gratis dui-ck dis Direktion . H illirior.

and ULass Sterben ansserbald ibrer Loblupkvinksl navk
äsw Oebrauvk von 0AÜV82 Vl8tI8 , vntüeckt im Pasteur

Institut, Paris , kür anäers lkisrs
nnü Usnsoken nnsodLüIiob. 1 lubs
U.2 .—, b . minäestens Zinken U .1 .75.
kllr grliss. ilnweniiuagsnIn Miss. Perm,

vsutsobs DAtzIV82
VIKÜ8 eisssüsobakt

seni - iei
LUiowstrasss 18

d68ts unä bilügsls 8eUnelIwa8ekmitteI
lien Kegknwai't lisisst

^ lInentbeki ' liLk . s
/̂, ?kunä nur 15 kkennigs.

Kai'LnIlei't oiins Ltiloi '
, unseiiälilioii üin clie Ksvsbe.

In den einschlägigen Oeschakten erkaltlich.
Alleinige Kabrikantsn : Kusmann L Kismann, DuskenbrüL.Vertreter kür Oldenburg und Umgegend:

Wild . vLirrlr « , vl ^ suldurg , Kaarenstrasss 7.

klell 1i' iritst 8 gs 8 vll 8 oli 2 st

f>2N8S - -
mit desckränkter llaktung

» Lremen «- 2. SMlaMtpfortr s.
Kernsprecber Xr . 4S7.

— lelegramm-Adresser diotordsnsa kreme», - -

kuMlii'ung klelttnisoiisn Biotit- u.
K^aflanlagen jkljg !' u . 6pö88s.

Lau von ^IsIili-iritritswei'Ken.

: : ksvioion olekti'isoiikk' Anlagvn . : :
Los1ev2vsck !ä8e naü Ill§enieurbe8uek kosttzokrei.

vai ?L ^ ÖLLZG,
^ IiolosDLpIilsloliss ^ IvUor,

Daareoetrasse 33.

bkoderns Kkotograpkien ru billigen Kreisen.
Künstlsr -Kostlcartsn , 10 Stüch von ^ 2.50 an.

28 Mniatur - Kbotograpkien kür 1 dlark.
Vergrösserungen bis Debensgrößs »eck

jedem Lilds.
— LontlruiLUklsn 10 °/o lkksdatt . —

Aukaakmersit von 8—8, Sonntags von 9— 6 Udr.

verlangen illustrierte
über „ Hygienische und santt^
Artikels E. Mner Bre ^ i^
Chemisches Laboratorium
Versandhaus.

Ulli
'
! W

^ oäs !1 6. 1912.
Neues äeutsokesReicds-

Walrv» - Scdrot-
Luetsck- u»6
kladl-düdls _ _
Di« leirtangskädi^ ste der

Viele koldeue « eda.Ue».
Auk d. dubllaumsausstellung der
Dandvirtschskts - Oessllschakt »gichnet
„ Xe» »ad Leacktenswert" ^ ^ , frrnX ° .
Kataloge und Krospskte gratis u.

Vertreter kssuobl . ^
r . 8tiiio . ^ :?L °' ME5
Xscd beistung o . XrdelterrskI grSsM k

kabrik Deutscdlind «.



5 . Beilage
zu 73 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend. 15, März 1913.

Mnzerlgsrnäßes.
Dat Värjahr kummt.

Jn 'n Kruthoss un in'n Garen
Ward dat bl Lüttjen grön.
Dat schalt nich lang mehr wahren,
Denn isst all mor un schön.
Nu wardst nich mehr hast un brummt,
Gott Loff un Dank , dat Värjahr kummt.

Jn 'n Bärbom up den Tacken,
Dar sitt 'n Spree un sleifl.
Hör em is sing'n un snacken,
Wo he sick wehren deiht!
He seggt: „Ir Lii in Dorp un Stadt,
Weet Ji Wat Nee's ? Ick sieut ja Wat !"- —-

Dat stimmt ! Numms schall ns argen
Mit Krüz un Striet un Stür,
Un numms nich schalt us targen,
Tatst all unnoset dür.
Wi gaht vergnügt liekud den Padd,
Wen dat nich paßt , — '

den sleull wr Wat.
»

Neueste Nachrichten.
Die Mitterungskundrgen zeigen das bedor-

WNde Eintreffen des Frühlings an . Am Sonnabend wur¬
den die Straßen der Residenz bereits von "leuchtenden Far¬
ben — blau , rot , grün und weih — erfreulich belebt.

Die Sprachforscher stellten fest , daß
' demWort-

schahe der deutschen Sprache als wertvolle Bereicherung
die Worte „Ertüchtigung " und „Entspannung " ernzüsügen
D . Zum Verständnis des letzten Wortes brene 'folgendes
Schulbeispiel : Wenn der französische Minister Dercasss als
Botschafter nach Rußland geschickt wird , wenn man ver¬
gebensauf eine Abrüstung durch Rußland und Oesterreich
dmtet, wenn stets neue Schiffe auf Stapel gelegt werden
md ein Staat nach dem anderen mit einer neuen Heeres-
dorlage herausrückt , dann nennt man dies in heutigem
Zeutsch : „Entspannung der Lage".

Der ' Steuerzahler ist bon der in "Aussicht ge¬
kommenen einmaligen Vermögenssteuer zugunsten der Kee-
Vverstärkung sehr erbaut , namentlich wenn er kern Ver¬
mögen hat.

Der Zeitnngsleser ersteht ans seinem Leibblatt,
daß wieder verschiedene Artikel rm Preise anfgeschlagen
sind. Um nicht rückständig zu werden , schlägt er auch aus —
nämlich auf den Tisch, findet aber nach sorgfältiger Ueber-
kgung , daß für das Abonnement , das nunmehr
erneuert werden muß , dre Gelder noch ausreichen.

Jocus.

DeiMuehyereiiiMr Mr
OläsnbMger Seeft.

Der Verein , dem jetzt in den Aemtern Oldenburg , Del¬
menhorst und Wildeshausen etwa 800 Mitglieder angehören,
« t in Grambergs Gasthaus in Oldenburg unter dem
« sitz des Herrn Hausmanns Joh . Hüll mann- Wahn-
M seine diesjährige Au s s ch utzsitzu ng ab . Von den
m Achtsmännern waren 30 anwesend ; außerdem von der
ämdwirtschaftskammer Dr . Uhlmann, sämtliche Ber-
» dsmitglieder und die Obmänner der staatlichen Stier-
waillgskonmiissionenaus den drei angeschlossenenAemtern.
Um 3 Uhr eröffnete der Vors , die Versammlung und wurde
herauf vom Geschäftsführer , Herrn F . Han ken - Ohm-
?ede, an der Hand des vorliegenden Jahre s b er i' chts
Eer das Fahr 1912 Bericht erstattet . Für den Herdbuch-
MM ibar dasselbe sehr günstig ;

'ln den drei Aemtern
1962 Tiere ,

' darunter 117 Bullen , neu ausgenom-

SOwestes* Lärmen.
^ Roman von Elsbeth Borchart.

( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

. . Es war alles zur Zufriedenheit erledigt . Der An-
hatte ihm jeden Zweifel an der Möglichkeit einer

Mtten Scheidung genommen . Befriedigt und das Herz
^ Hoffnung und Sehnsucht geschwellt reiste er heim.

Wh Carmen als sein geliebtes Weib an seiner Seite
MMN und walten , ihm helfend, ihn unterstützend in
. nein Beruf und mit ihrer unzerstörbaren Lebensfreude

Tage erhellend wie ein strahlender Sonnenschein,
no er schwor sich , diese lachenden lieben Augen , so viel

>f
nu ihm war , nie weinen zu machen, um ihretwillen

.-Mche Härte in seinem eigenen Charakter abzuschleifen,
,.

°z,Mem Naturell aiMpassen und .ihr die sorglose Hei-Mit und Jugendluft zu bewahren,
di» , ° nun , wo er seinem Ziele so nahe war , wo er
iii , . urige Vergangenheit von sich abgeschüttelt hatte,

M neues , schöneres Leben zu beginnen , wo er das
Klebte Mädchen aus ihn mit Sehnsucht wartend wähnte,

ihrer Stelle seine Frau entgegen und be-
uvte ihn mit einem Schlage aller seiner Lebenshoff-

Zerstörte mit rauher Hand seinen Glückstraum,
ste ihre alten Rechte geltend machte,

sie denn noch einen Anspruch darauf? Hatte
dar Nicht längst verwirkt durch eigene Schuld , und
i>. Ec Lezwungen , ihr diese Rechte einzuräumen ? Er
Sroi, ' ^ sich voll Verzweiflung . Konnte das Gesetz so

sein, ihn zeitlebens zu der Rolle eines Galeeren-
Äs zu verurteilen und verdammen?

»in i! . n !" schrie es ihn ihm auf . „Du mußt kämpfen
Ho „ Freiheit — sie gehört nicht mehr dir allein,

gehört dem geliebten Weibe .
"

kni 'im ist zu stolz, um noch an eine Verbindung mit
öu denken, der nicht frei war , als er um sie

^7- das muß ihre Liebe in Verachtung verwandeln ."
ii, d»^ "Emllten diese Worte seiner Frau plötzlich so laut
>uw ^ ,Dhren . Da sank er in sich zusammen . Anklagen

^ lbstvorwürfe quälten ihn.
" Du stupst hast sie dir verscherzt !^

men , ebenfalls hat die Zahl 'der Mitglleder zugenommen.
Die Verbandskommission in Oldenburg und Wildeshausen
hat beschlossen, nur Bulsten mit Herdbuchsab¬
stammung anzukören . Dieser Beschluß war auch für das
Herdbuch von günstiger Wirkung . Wre m den Vorjahren,
erhielt der Verein einen Zuschuß zum Ankauf von Bul¬
len aus anderen Herdbuchbezirken (Wesermarsch) . Es kamen
an 17 Stierbesitzer 1440 Mk. zur Verteilung . Auch hat dre
Kasse des Vereins günstig abgeschnitten. Dre Einnahmen
betrugen 8183,09 Mk. , dre Ausgaben 3455,99 Mk. , so daß
ein Kafsenbestand von 4727,10 Mk. für 1913 verblieb.

Außer dem in Rastede bestehenden Milchkontrollverern
hat sich im Amte Delmenhorst ein Mrlchkontrollverein ge¬
gründet , dem auch, Landwirte aus dem Amte Wildesharpen
angehören . Derselbe erhielt einen Zuschuß aus der Herd¬
buchskasse von 200 Mk . Im Laufe des Jahres wurden
verschiedene Bezirke geteilt , so daß jetzt 37 Achtsmänner
vorhanden sind. Das Anmelden der Nachzucht ist bedeu¬
tend pünkrlicher geworden, und gehen der' Kälbermeldekarten
bedeutend zahlreicher beim Geschäftsführer ein . Außerdem
wurde noch im Jahre 1912 (edein Herdbuchsmrtglred em
Stallbuch ausgefertigt und erhielten die sämtlichen Bullen-
besitzer zur Anbringung vor den Ställen der angekörten
Bullen Papp -Plakate , lvelche Namen , Herdbuchs-Nr . usw.
zeigen, zngestellt.

Die Jahresrechnung, die Don den Herren H a h e-
Ostevnburg nndWübbenhorst geprüft war , wurde fest-
gestellt und die Herren A'

h l e r s - Düngstrup und Sand-
ku Hst - Lüerte als Momenten für 1913 gewählt . Hreralls
wurden die Tagegelder der Achtsmänner und die 'Vergütung
des Geschäftsführers neu festgestellt.

Der Antrag der Liierter Bultenhaltungsgenossenschast
auf Zuschuß wurde äbgelehnt.

Der Vorschlag des Vorsitzenden, die 1914 inBres 5au
stättsindende Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft mit Herdbuchvieh zu beschicken,
wurde von der Vetsammlnng

' beifällrg ausgenommen . Nach¬
dem dazu der Obmann des Herdbuchvereins , Wöbken-
Bornhorst , Herr H a h e - Osternburg und Herr v. Seg¬
ge rn - Hedenkamp das Wort genommen , wurde nach ein¬
gehender Beratung beschlossen , die

'
Ausstellung zu

'beschicken,
und eine Kommission, bestehend aus den Herren Wöbken,
Vovuhorst ,

"von Seggern , Hedenkamp, Ammermann . Gar¬
menhaufen , Hahe, Osternburg , Bücking,

'
Hasbergen , Bruns.

Westrittrum , gewählt . DreAchtsmänner sollen Umschau nach
passenden Tieren halten und dre Mitglieder daraus auf¬
merksam gemacht werden , daß sie

'
sich , wenn sie

^solche
Tiere im Besitze haben , dort melden. Dre '

Beschickung dieser
Schau erfordert lange und sehr sorgfältige Vorbereitungen.
An die Amtsverbände werden wieder Anträge auf Zuschüsse
zu den Kosten gestellt werden.

Nachdem noch Wer die Schaffung von Absatz
für Hetdbiichsvieh, wozu mehrere Herren das Wort nahmen,
beraten war , wurde die Sitzung um 6.30 Uhr geschlossen.

Kris ärm 6rshherL0gtum.
> «r Nachdruck uns -rrr mit korr -sp- nd-nMichcn «ersehknrn Origtnalbrrtcht»
ik nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und B«rt» t»

über letale Borkommnig « sind der Sied»!ist»n stets Willkomm«».
Oldenburg, 15. März.

* Aus dem Jahresbericht der Oberrealschule. Die Ober¬
realschule hat in diesen Tagen ihren Jahresbericht über das
69 . Schuljahr herausgegeben , der zunächst einen interessan¬
ten Beitrag des Oberlehrers Wind erlich enthält über
„Geschichte der Chemie, ein notwendiger Bestandteil des
chemischen Unterrichts " . Die Schulnachrichten eröffnet der
Jahresbericht mit den Worten : „ Gegenüber dem in früheren
Jahren häufigen Wechsel hat das Kollegium mehr und mehr
an Beständigkeit gewonnen . Auch beim Beginn des letzten

Warum hatte er ihr nicht sofort an jenem Abend
die Wahrheit gesagt , warum hatte er gezögert, ihr sein
Geheimnis anzuvertrauen ? Hatte er gefürchtet , sie zu er¬
schrecken , zu verlieren ? Er wollte erst als freier Mann
oder doch mit der sicheren Hoffnung auf seine Freiheit
zu ihr davon sprechen — das war es.

Run war ihm die andere zudorgekommen , nichts¬
ahnend natürlich — aber es hatte Carmen unvorbereitet
getroffen , und wie mochte es sie getroffen haben ! Nun
glaubte sie vielleicht , daß er es ihr absichtlich hatte ver¬
heimlichen oder gar , daß er nur eine Liebschaft mit ihr
hatte haben wollen . Wie eine Folter peinigte ihn diese
Möglichkeit . Daß er ihr den Glauben an ihn zurückgebeist
ihr sagen dürfte : Ich habe dich geliebt als ehrlicher
Mann , auch wenn ich eine Kette trug : denn ich wollte
sie zerreißen um deinetwillen.

Zu spät ! Wie sollte er sich nachträglich noch recht-
fertigen ? Konnte er ihr noch sagen : Ich kämpfe für
dich ? Waren seine Scheidungsgründe durch die freiwillige
Rückkehr seiner Frau nicht hinfällig geworden ? Und wenn
er sie der Untreue anklagen wollte — er lachte bitter auf
— würde sie ihm nicht dasselbe vorwerfen?

Jeder Weg war ihm abgeschnitten — recht- und hoff¬
nungslos stand er da , voll Verzweiflung nach einem Aus¬
weg suchend. Aber er fand keinen. Dabei packte ihn eine
wilde Sehnsucht nach Carmens reiner Nähe , nach einem
Blick aus ihren lieben Augen, nach ihrem silberhellen
Glockenlachen. Er sah sie vor sich in ihrer berückenden
Schönheit , er sah die blitzenden, von Lebenslust sprühen¬
den Augen , ihm einen letzten liebevoll hingebenden Ab¬
schiedsblick spendend — er fühlte den Reiz ihres necki¬
schen , mit ein wenig Trotz vermischten Wesens.

Und das alles war ihm verloren für ewig . Nie wie¬
der sollte er diese Augen , diesen Mund küssen , nie wieder
ihre liebe Stimme , ihr Lachen hören — sie niemals sein
nennen , und schlimmer als das : ihre Liebe und Verehrung
hatte sich in Haß und Verachtung verwandelt ; stolz und
hoheitsvoll wandte sie sich von ihm und ihre Augen
weinten ihm Wohl nicht einmal eine Träne nach.

Schmerz und Verzweiflung überwältigten ihn fast.
Der Sturz von einem schwindelhaften Glücksgefühl in die
dunkle , bodenlose Tiefe der Verzweiflung war zu jäh über
ihn gekommen. — Glauben und Hoffnung war ihm ge-

Schuljahres fand ein solcher nur an zwei Stellen statt. Es
traten zu Ostern ein die Herren Pastor Hoher und Ge¬
sanglehrer Hötzel . " Zu Ostern werden die Schule ver¬
lassen die Herren Dr . W. Müller und Dr . Brangsch,
um in den bremischen Schuldienst überzutreten . Als Ersatz
für ste treten ein die Herren Dr . Deutsch mann aus
Leipzig und Kandidat Wöbken. Der Wechsel im Lehrer¬
kollegium wurde in früheren Jahren von der Schule recht
unangenehm empfunden. Es ist daher sehr erfreulich, daß
nunmehr an seine Stelle größere Beständigkeit getreten ist,
die der Schule sicher zum Heile gereichen wird . — Das Ab-
gangsexamen bestanden sämtliche 22 Prüflinge , darunter 7
unter Befreiung von der mündlichen Prüfung . Von zwei
Externen , die die Schule prüfte , bestand G . Sandstede
aus Osterscheps das Abiturium . — Der Jahresbericht macht
dann Mitteilungen über Schulausflüge . Dre niederen Klas¬
sen hatten dabei zum Ziel die bekannten Ausflugsorte des
Landes , während die höheren Klassen mehrtägige Ausflüge
in den Teutoburger Wald , in die Holsteinische Schweiz, in
den Harz usw. machten, und zwar unter hingebender Lei¬
tung ihrer Lehrer . — Vom hiesigen Turnerbund ist bekannt¬
lich em Jugendturnen eingerichtet, an dem 45 Schüler
der Oberrealschule teilnehmen . — Der Jahresbericht nimmt
dann auch Notiz von der Tätigkeit des Fußballklubs
der Oberrealschule, der 25 aktive und über 20V inaktive Mit¬
glieder zählt, sowie von der Tätigkeit und den Bestrebungen
des Sch Wimm der eins „Aegir " und der Fechtvereini¬
gung Oldenburger Oberrealschüler . Der Schüler -Steno-
grapherwerem „ Tiro" pflegt die Kurzschrift nach dem Sy¬
stem von Stolze -Schrey. Es wurden im verflossenen Jahre
zwei Unterrichtskurse für Anfänger und mehrere Uebungs-
kurse für Vorgeschrittene abgehalten . Zudem wurden zwei
Preiswettschreiben veranstaltet . — Den Abiturienten wurden
vom Samtätsrat Dr . Müller drei Vorträge über wichtige
gesundheitliche Themata gehalten . - - Im übrigen enthält
der Jahresbericht statistische Mitteilungen über Schüler und
Schulangelegenheiten.

* Konsulat . .Nachdem dem zum Konsul von Peru in
Bremen ernannten Herrn Juan Vallarino namens
des Reiches das Exequatur erteilt worden ist , wird er zur
Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtum Ol¬
denburg zugelassen.

* Der Briefträger kommt vom 15 . an , um die Abonne-
mentsgestder für die Zeitungen des zweiten Vierteljahrs
einzuholen. Wem es daran liegt , keine Unterbrechung in
der Lieferung des Blattes zu erleiden , der versäume nicht,
die Einlösung der Quittung baldigst zu bewirken. Den Ab¬
holern oder denen, welche ihre Bestellungen am Postschalter
machen, ist zu empfehlen, spätestens bis zum 25. die Erneue¬
rung bewirft zu haben , da sonst eine geregelte Zustellung
kaum möglich ist . Wer schließlicheinen oder zwei Tage vor
dem 1 . April bestellt , hat 10 Psg . für die Nachlieferung des
Blattes zu entrichten.

ÄssieMMIlriiMel
Voss 205t . 1 tlsr-ft AkLfflcti smpfofflsn!

nommen . Wozu lebte er noch — was hatte sein Leben noch
für einen Zweck ? v

Wie zufällig streifte sein Blick eine kleine Kinder¬
photographie in schmalem Bronzerahmen , der vor ihm
aus dem Schreibtisch stand.

Isolde — sein Kind , sein Liebling.
Was sollte aus Isolde werden , wenn er nicht mehr

war ? Der schwachen, leichtfertigen Mutter durste er die
Erziehung des Kindes nicht allein überlassen , dem Kinde
nicht den geliebten Vater rauben . Um Isoldes willen
mußte er jeües Joch aus sich nehmen , auf jedes persön¬
liche Glück verzichten. Er hatte ihr eine zweite Mutter
geben wollen , wie er sie sich nicht würdiger denken konnte,
und das Kind liebte ste bereits , aber die natürlichen
Bande waren noch stärker, die durste er nicht auseinander¬
reißen , was auch dazwischen lag.

Um Isoldes willen!
Schwer entrang sich der Entschluß dem Manne , der

es gewohnt war , um seiner Pflicht willen jedes andere
Empfinden hintan zu setzen.

Auch Hella war in ihrem Zimmer unter her Wücht
des zuletzt Erlebten zusammengebrochen . Sie empfand nur
das Eine : du hast dein Ziel verfehlt , de.in Gang nach
Kanossa war umsonst gemacht!

Erst allmählich kam sie dazu , sich die Tragweite
ihres Geschickes klar zu machen.

Mt allerhand Möglichkeiten , die sich der Aussöh¬
nung mit dem Gatten entgegenstellen könnten , hatte sie
gerechnet, nur mit dieser einen nicht . Und da stieg
eine heiße, eifersüchtige und haßsüchtige Regung in ihr
aus gegen die , die sich ihr in den Weg gestellt hatte.
Sie empfand die ganze Demütigung , zurückgestoßen zu sein
um einer anderen willen , und bedachte nicht , daß sie längst
keinen Anspruch mehr ans das Herz ihres Gatten ge¬
macht , ja , daß sie selbst sich freiwillig von ihm entfernt
hatte . —- Das wütete und tobte in ihr , trieb sie zu den
wildesten Anklagen und Verdächtigungen . Ihr Gerechtig¬
keitsgefühl siegte aber in dem Falle , der Carmen anbe¬
traf . Die wußte ja nicht, daß Hartungen verheiratet war
und noch viel weniger , daß sie , Hella , seine Frau war.
Sie bereute es jetzt , ihr nicht schon damals in Berlin
ihren wahren Namen genannt zu haben, dann wäre ihr
diese Marter erspart geblieben . Sie hielt zu viel von der
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* Oldenburgisches Gesetzblatt Bd . 38 Stück 46 enthält:
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 11 . März
1.913 zur Bekämpftmg der Dasselfliegen Plage.

'! Osternburg , 14 . März. Seine diesjährige General¬
versammlung hielt am vergangenen Mittwoch der Ostern-
burger Gesangverein , gegr . 1864, in Kirstens
Restaurant ab . Der vom Kasseführer verlesene Rechnungs¬
bericht des verflossenen Vereinsjahres zeigte auch diesmal
trotz verschiedener größerer Ausgaben ein günstiges Resul¬
tat. Die Zahl der Mitglieder ist erfreulicherweise um 5 ver¬
mehrt worden, so daß sie dis Zahl 100 fast erreicht hat.
Stattgefunden haben 43 Uebungsabende, die von zusammen
850 Sängern besucht wurden, das macht den Abend ca . 20
gegen 18 im Vorjahre. Die Vorstandswahlcn hatten fol¬
gendes Ergebnis : Liedervater Bauunternehmer Fritz
Barkemeyer, Schriftführer Gerichtsaktuar Schütte,
Kasseführer Kaufmann Lindloh, Notenmeister Expedient
Renziehausen, Vergnügungsdirektor Auktionator
Grimm. Zum Fahnenträger wählte man Bauunter¬
nehmer Wiechmann, zu Fahnenjunkern Gasmeister
Kausche und Maurermeister Johann Barke m eher.
Es wurde beschlossen , an dem 50. Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „ Konkordia " in Delmenhorstam 7 . und 8. Juni d . I.
teilzunehmen.

* Ohmstede , 14 . März. Die hiesige Sch weine Ver¬
sicherungsgenossenschaft hielt am Sonntag beim
Wirt Rönnpagel ihre diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Trotzdem ziemlich viele Schadensälle reguliert
tverden mußten, kann die Genossenschaft auf ein gut ver¬
laufenes Jahr zurückblicken. Laut Rechnungsablage sind die
Vermögensverhältnisse recht günstig. Im laufenden Jahre
fungiert als 1 . Vorsitzender Joh . Finke, 2. Vorsitzender ist
C . Pestrup, Schrift- und Kasseführer Fr . Meßkemper.

HH Bad Zwischenahn, 14 . März. Amtshauptmann
Buch Holz hatte seinerzeit schon darauf hingewiesen, daß
das Zwischenahner Meer ein geeigneter Stützpunkt sei
für die großen Lustkreuzer. Nun hörte man in
letzter Zeit häufiger davon, daß man an maßgebenderStelle
mit dem Gedanken umgehe, hier eine Luftschiffstatton zu er¬
richten . Ein Freund Zwischenahns richtete daraufhin eine
Anfrage an den Staatssekretär des Reichsmarineamts, auf
die die Antwort erfolgte, daß der ZwischenahnerSee zurzeit
als Lustschiffstation für die Marine nicht in Bettacht
komme.

? Wildeshausen, 14 . März. In W. Kolloges Gasthause
hielt die Molkereigenossenschaft ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Die Zahl der Genossen
betrug am Ende des Vorjahres 108 gegen 111 zu Anfang
des Jahres . Die Aktiven der Genossenschaft belaufen sich
auf 43 771,96 «kk. Dom Reservefonds konnten 6110,98 ^
zugeführt werden. Geschäftsführer ist W . Kollo ge . —
Die hiesige neue Sparkasse gibt ihren Akttonären in
diesem Jahre Prozent Dividende gegen 4 Prozent im
Vorjahre.

LLkaririlmaetzrmg
jür die im Landwehrbezirk II Oldenburg im Monat April 1913

abzuhaltenden Frühjahrs-Kontrollversammlungen.
1. Zu denselben haben zu erscheinen:

s ) sämtliche Offiziere , Sanitätsoffiziere, Beamte, Unteroffi¬
ziere und Mannschaften der Landwehr (Seewehr) 1 . Auf¬
gebots, der Reserve (Marinereserve) und der Ersatz¬
reserve (Marine- Ersatzreserve ) der Jahresklassen 190«
bis 1912.

b) die zur Disposition ihrer Truppen - (Marine- ) teile be¬
urlaubten mW die zur Disposition der Ersatzbehürden
entlassenen Mannschaften . Dieselben haben mit den der
Reserve entsprechenden Jahrgängen zu erscheinen.

Auf dem Deckel der Pässe ist angegeben , zu welcher Jahres^
Nasse jeder gehört.

ö . Bestell sind:
die schiffahrttreibenden sowie die nach Holland beurlaub¬
ten Mannschaften (Hollandsgänger) , wenn dieselben zu
den Schiffer- Kontrollversammlungen erscheinen.

S. Pässe und Führungszeugnissefind zu den Kontrollver-
Sammlungen nntzubringen.

4 . Etwaige Besteiungsgesuchefind rechtzeitig vinzureicheN,
von den Offizieren usw . an das Bezirkskommando H , von den
Unteroffizierenund Mannschaften an den BezirksfeldwebelII
Oldenburg (siehe PaßbeftimmungenZiff. 125) .

5. Den Offizierenund Beamten ist die Wahl der Konttoll-
Versammlung , an der sie teilnehmen, überlassen.

Anzug: Kleiner Dienstanzug ( Ueberrock, Mütze ) .
' 6. Gestellungsbefehle werden nicht ausgeschrieben.

7. Für die Zeit ist die Uhr der Eisenbahn und Post maß¬
gebend.

Schwester, die sie lieb gewonnen chatte , und sie wußte,
daß sie ihr niemals wissentlich in den Weg getreten Ware.
War sie nicht auch jetzt geflohen, um ihr den Weg offen
Zu lassen? Hella lachte hier bitter aus. Was nützte Flucht
und. Verzicht noch — konnte sie damit die Liebe in ihm
ertöten und konnte sic , Hella , seine Liebe zurückerobern,
die Liebe, die einer Carmen gehörte?

Sie hatte fünf lange Jahre nichts nach seiner Liebe
gefragt , das war wahr, und es war auch nicht die Liebe
zu ihm, die sie zurückgetrieben hatte, sondern allein die
Sehnsucht nach ihrem Kinde. Und dieses Kind gehörte ihr
üllein . Um dieses Kindes willen wollte sie jeden Kampf
mit einer anderen aufnehmen. Wie eine Erleichterung
berührte es sie jetzt , daß es gerade Earmen war, die er
liebte . Wenn sie vorhin in ihrem ersten Schmerz und
herben Enttäuschung aufgeschrien hatte : Warum gerade
sie ? so sagte sie sich jetzt : Gottlob , daß sie es ist und
keine andere. Bon Carmens Seite hatte sie nichts zu
fürchten, die würde den Kampf mit ihr nicht aufnehmcn.

Und aus dem Stolz und Edelmut dieses Mädchens
schöpfte sie ihre vage Hoffnung , daß doch noch alles sich
für sie zum Guten wenden würde. Wie sich die andere,
»mit ihrem Schmerz und ihrer getäuschten Liebe und Hoff¬
nung abfmden sollte, ob sie unglücklich wurde, daran
dachte Hella nicht, denn Leid macht egoistisch . Es muß
sich eben jeder selbst mit - seinem Geschick abzufinden
suchen , jeder muß sich selbst die Leiter bauen, die ihn,
wenn auch nicht immer Zum Glück , doch zu einer gewissen
Befriedigung führen kann.

'
Dtzr Sehnsucht trieb sie zu fieberhafter Wie M, LK>H

Die Kontrollversammlungcn finden statt:
in Sandkrug — Wirtschaft Millers — am Dienstag, den 1.

April, vormittags 8 !L Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I und Reserve;
am Dienstag, den 1 . April, vormittags 11 Uhr , für sämt¬
liche Ersatzreservisten;

in Hunilosen — Wirtschaft Harms — am Mittwoch , den 2.
April, vormittags 8 Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I , der Reserve und Ersatzresevve;

in Ahlhorn — Posthaus — am Mittwoch , den 2. April, nach¬
mittags 12i4 Uhr , für sämtliche Mannschaften der Land¬
wehr l , der Reserve und Ersatzreserve;

in Brettors — Wirtschaft Martens am Bahrchof — am Don¬
nerstag, den 3 . April, vormittags 11 Uhr , für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Wildeshausen — Wirtschaft Drechsler — am Donnerstag,
den 3 . April, nachmittags Uhr , für sämtliche Warm-
schaften der Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Visbeck — Wirtschaft Stüve — am Freitag, den 4 . April,
vormittags 10ZL Uhr , für sämtliche Mannschaften der Land¬
wehr I und Reserve;
am Freitag, den 4 . April, mittags 12 Uhr , für sämtliche
Ersatzreservisten;

in Goldenstedt Wirtschaft Ww. Klostermann — am Sonn¬
abend , den ö. April, vormittags 11 Uhr , für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Vechta — Oldenburger Hof — am Montag, den 7 . April,
vormittags 10 Uhr , für die Jahresklassen 1900 bis einschl.
1SÜ7 der Landwehr I bezw . Reserve;
am Montag, den 7 . April, nachmittags 121L Uhr, für die
Jahresklassen 1908 bis einschl. 1912 der Reserve und für
sämtliche Ersatzreservisten;

in Lohne — Wirtschaft Haskamp — am Dienstag, den 8 . April,
vormittags 10^ Uhr , für sämtliche Mannschaften der Land¬
wehr I und Reserve;
am Dienstag, Len 8 . April, vormittags 11ZL Uhr , für sämt¬
liche Ersatzreservisten;

in Steinseld — Wirtschaft Bergmann am Bahnhof — am
Mittwoch , den 9 . April, vormittags 10-A Uhr , für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I und Reserve;
am Mittwoch , den S . April, nachmittags 131L Uhr , für
sämtliche Ersatzreservisten;

in Damme — Wirtschaft Grewe — am Donnerstag, den 10.
April, vormittags 11 Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I und Reserve;
am Donnerstag, den 10. April, nachmittags M Uhr, für
sämtliche Ersatzreservisten;

in Neuenkirchen — Wirtschaft Stefener — am Freitag, den 11.
April, vormittags 11 Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Dinklage — Wirtschaft van der Wahl — am Sonnabend, den
12 . April, vormittags lOsts Uhr , für sämtliche Mannschaf¬
ten der Landwehr I und Reserve;
am Sonnabend, den 12. April, nachmittags12Z4 Uhr , für
sämtliche Ersatzreservisten;

in Essen — Wirtschaft Schwegmann — am Montag, den 14.
April, vormittags 10 Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I, Reserve und Ersatzreserve;

in Lüningen — Wirtschaft Schobbe — am Montag, den 14.
April, nachmittags Uhr , für sämtliche Mannschaften der
Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Lastrup — Westerhaus Hotel — am Dienstag, den 15. April,
vormittags 9 Uhr , für sämtliche Mannschaften der Land¬
wehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Lindern — Wirtschaft Gardewin — am Dienstag, den 15.
April, vormittags lltz^ Uhr , für sämtliche Mannschaften
der Landwehr I , Reserve und Ersatzreserve;

in Molbergen — Wirtschaft Thole — am Mittwoch,
den 16 . April , vormittags 10.30 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersatz-
rescrve;

in Cloppenburg — Wirtschaft August Diekmann -— am
Donnerstag , den 17. April , vormittags 9. 30 Uhr,
für sämtliche Mannschaften der Landwehr I und Ne¬

ttm Donnerstag , den 17. April , vormittags 11 .30 Uhr,
für sämtliche Ersatzreservisten;

in Garrel — Wirtschaft Joseph Oldehus !— am Freitag,
den 18. dlpril , vormittags 10 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersatz¬
reserve;

in Cappeln >— Wirtschaft Varelmann — am Freitag,
den 18. April , nachmittags 1 .30 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Krsatz-
reserve;

in Friesoythe — Wirtschaft Tiedeken — am Sonnabend,
den 19 . April , vormittags 10 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und .Ersatz¬
reserve ;

in dieser Stunde wollte sie fort nach Genf. Die klein«
Handtasche war bald gepackt . Ihr Reisekoffer lagerte noch
aus dem Bahnhof ; das war eine ahnungsvolle Bestim¬
mung von ihr gewesen. Jetzt konnte sie unbemerkt fort,
brauchte den Diener nicht rn Anspruch zu nehmen. Nie¬
mand wußte bis jetzt , wer sie war . und sie wollte Här¬
tungen auch keine Ungsslegenheiten bereiten. Mochte er
nachher bestimmen, was werden sollte, es war ihr gleich,
wenn sie nur erst das Kind wieder hatte.

Da klopfte es an ihre Tüx. Der Diener trat ein
Und brachte ihr einen Brief . Er enthielt die versprochenen
Papiere . Nun hielt sie nichts mehr. Sie nahm ihre kleine
Handtasche und schritt damit hinaus.

Niemand begegnete ihr.
Auch der Park war ganz einsam . Scheu sah sie sich

nach allen Seiten um, nirgends eine Menschenseele ! So
kam sie beinahe bis an das Ende des Parkes zu der
Mauer , die von dichtem Taxusgebüsch umstanden war.
Eine Bank stand am .Wege unter einer Platane . Hier
wollte sie noch ein wenig rasten , ehe sie den Weg zum
Bahnhof weitcrging . Die Knie zitterten ihr und sie war
von der vorangegangenen Aufregung erschöpft . Die Ruhe
Und Einsamkeit, die köstliche Lust tat ihr gut ; ihre Ner¬
ven fingen an sich zu beruhigen.

Da hörte sie Schritte den Gang herauflommcn.
Sie erschrak . Sie nrochte Hartungen nicht mehr be¬

gegnen ; auch der Anblick eines Fremden, der sie neugierig
angestarrt hatte, wäre ihr peinlich gewesen. Schnell sprang
sst aus, um sich in einen: der Seitenwege Zu verlieren.

(Fortsetzung folgt .)

in Markhausen — Wlttscqaft Witte —! an : Monras
den 21 . April , nachmittags 1 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und EM,' reserve;

in Ramsloh — Wirtschaft Kobs — am Dienstag , den
22. April , vormittags 9.45 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I , Reserve und Ersatz-
reserve;

in Barchel — Wirtschaft Niehaus !— am Dienstag , den
22. April , nachmittags 1 .15 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersätz¬

en Apen Wirtschaft Dierks am Mittwoch, den
23 . April , vormittags 9 Uhr, für sämtliche Mann¬
schaften der Landwehr I und Reserve;
am Mittwoch, den 28. April , vormittags 11 Uhr , für
sämtliche Ersatzreservisten.

in Westerstede — Bahnhofs - Hotel —- am Donnerstag
den 24. April , vormittags 9.15 Uhr, für die Jahres¬
klassen 1900 bis einschl. 1908 der Landwehr I bezst.
Reserve;
am Donnerstag , den 24. April , vormittags 11 .15 Uhr,
für die Jahresklaffen 1909 bis einschl. 1912 der Re¬
serve und für sämtliche Ersaßreservisten.

in Zwischenahn — Hotel Meyer — am Freitag, den
25 . April , vormittags 8.45 Uhr, für die Jahresklassen
1909 vis einschl. 1908 der Landwehr I bezw . Reserve:
am Freitag , den 25 . April , vormittags 11 Uhr , für
die Jahresklassen 1909 bis einschl. 1913 der Reserve
servc und für sämtliche Ersatzreservisten.

irr Edewecht — Wirtschaft Ernst Mügge — am Sonn¬
abend, den 26. April , vorm. 9. 16 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersatz¬
reserve;

in Hahn — Wirtschaft Mumann — am Montag, den
28 . April , vormittags 8.30 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und .Ersatz-
reserve;

in Rastede — Rasteder Hof — am Montag , den
28. April , vormittags 11 .15 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I , Reserve und Ersatz¬

in Wiefelstede — Wirtschaft Tapken — am Dienstag,
den 29. April , vormittags 9.45 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersatz¬
reserve;

in Wüsting — Wirtschaft Noll — am Dienstag,
den 29 . April , nachmittags 8 Uhr, für sämtliche
Mannschaften der Landwehr I, Reserve und Ersatz-
reserve;

in Oldenburg Stadt —̂ Hotel zum Lindenhof ^ dm
Dienstag , den 22. April , vormittags 9 Uhr, für die
Jahresklassen 1900 bis einschl. 1902 der Landwehr 1;
am Dienstag , den 22. April , vormittags 11 Uhr,
für die Jahresklassen 1903 und 1904 der Landwehr I;
am Dienstag , den 23. April , nachmittags 4 Uhr,
für die Jahresklassen 1905 und 1906 der Reserve;
am Mittwoch , den 23. April , vormittags 9 Uhr , für
die Jahresklassen 1907 und 1908 der Reserve;
am Mittwoch , den 23. April , vormittags 11 Uhr , für
die Jahresklassen 1909 bis einschl. 1912 der Reserve;
am Donnerstag , den 24. April , vormittags 9 Uhr,
für die Jahresklassen 1900 bis einschl. 1905 der Er-
satzreserve;
am Donnerstag , den 24. April , vormittags 11 M,
für die Jahresklassen 1908 bis einschl. 1912 der §r-
satzreservc ; ,

in Oldenburg Land — Hotel zum Lindenhof — am Frei¬
tag , den 25. April , vormittags 9 Uhr, für die Jahres-
klaffen 1900 bis einschl. 1903 der Landlvehr I;
am Freitag , den 25 . April , vormittags 11 Uhr , str
die Jahresklassen 1904 bis einschl. 1906 der Land¬
wehr I bezw. Reserve;
am Sonnabend , den 26. April , vormittags 9 M,
für die Jahresklassen 1907 bis einschl. 1912 der Re-

am Sonnabend , den 26. April , vormittags 11
für sämtliche Ersatzreservisten; .

in Osteruburq — Kirstens Saal — am Montag, ^
28. April , vormittags 9 Uhr, für die Jahresklagen
1900 bis einschl. 1903 der Landwehr I ; . ..
am Montag , den 28. April , vormittags 11 Uhr , st
die Jahresklassen

' 1904 bis einschl. 1907 der -.am
wehr I bezw . Reserve;
am Dienstag , den 29. April , vormittags 9 Ulst- st
dis Jahresklassen 1908 bis einschl. 1912 der MeM'
am Dienstag , den 29. April , vormittags 11 Uy-
sür sämtliche Ersatzreservisten. ^

Wie magere Leute volle Körpersorrnes
erlangen können.

Den zahllosen Präparaten und Behandlungen nach ^
schließen , welche fortwährend gegen Magerkeit , zur Entwia
der Büste , sowie im allgemeinen zur Umwandlung ^ 8 '

eckiger Formen in die normale Fülle blühender Gesun
und Schönheit annonciert werden , existieren augenscheinM
Menge Leute beiderlei Geschlechts, denen ihr mageres,
schlankes Aussehen sehr nahegeht . Für diese dürfte die ^
stehende Vorschrift für ein sleischbildendes Nähr - und -r
gungsmittel zweifellos von Interesse sein , mit dem in 1
Fällen Abhilfe geschaffen werden kann. Bei aimgerm

^ ^
regelmäßiger Anwendung erzielt man nämlich meistsch , ^
kurzer Zeit , eine ganz erfreuliche Geivichtszunahme . MN ^
geht eine Hebung des Allgemeinbefindens Hand in H""
das Auftreten von großer Schwäche , Nervosität und a

^
lästiger Begleiterscheinungen übergroßer Magerkeit
hindert ; trübe Augen werden hell , und frische, rosige A.

zeugen von guter Gesundheit . . M
Das '

absolut harnrlose Mittel kann man sich in jede ^
theke nach folgendem Rezept zusammenstellen lassen:
Cardamommtinttur, SO Gr . einfacher Zuckersirup, 60
rado comp Man mische die Bestandteile in einer Fw>.̂ Aas'
250 Gr . Inhalt gut durcheinander und fülle dann rnrt oe, - ^
ser vollständigauf. Man nehme davon 1—2 Eßlöffel e ^
Minuten Vor jeder Mahlzeitund vergesse beim Essen »M -
tüchtig zu kauen . auä

Zur Beachtung! Obwohl das obige RezeptI^
bei körperlicher Entkräftung usw . vorzüglich bewährt ya - ^
cs wegen seiner fleischbildenden Eigenschaften doch
solchen angewandt werden , welche an Körpergewicht S»
Möchten.
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Zwischenahn. Wegen ander

Zeitigen Ankaufs beabsichtigt
kr Köter F . Kaiser zu Asch¬
hauserfeld seine daselbst beleg.

»> Lie unmittelbar au der
Chaussee belegenen , in : be¬
sten Zustande befindlichen
Gebäude, Wohnhaus und
Schweinestall , nebst 18 Sch .-
S . vorzüglichen Garten - u.
Bauländereien,

l>> die zu Aschhauserfeld bele¬
sene Fläche Bauland „Mel-
men"

, groß 31 Sch .-S -, be¬
sonders als Baustelle ge¬
eignet,

mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
aus der Hand zu verkaufen.

Die zu a ) gedachten Lände¬
reien sind wegen der günstigen
Lage sehr gut zu Bauplätzen
auszuteilen , und ist strebsamen
Handwerkern , wie einem Stell¬
macher, Tischler, Schneider und
Mer, die beste Gelegenheit
iur Erwerbung eines vorzüg¬
lichen Bauplatzes geboten , und
Mollen Kaufliebhaber sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

I . H. Hinrichs .
ElMimm. Habe einen 2jähr>

dunkelbrauen Wallach zu verk.,
slolier Gänger.
_ W 'etiug.
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koetkecUIir.

ca . 40V Liter faffend . Paffend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Janchefahren , auch als Regen¬
tonnen usw. zu gebrauche;».

F . Klevenhusen L C»^
Bremen.AsrtowsSile

verinietetC . BessckS.

BeWnze« sß Akt
Wohn - u. Geschäftshäuser , exi-
stenzf. Geschäfte , Hotels, Wirt¬
schaften, Höfe , Landstellen . Bau¬
land usw. hier und auswärts
vermittelt für Käufer völlig ko¬
stenlos die Immobilien - Börse,
Hamburg 36 . Mau verlange
Gratiszusendg. d . Offertenliste.

Schlachterei.
Neubau mit 2 Wohnungen

und schönem, Hellen Laden an
sehr günstiger Lage i . Heiligen¬
geisttorviertelpreiswert zu ver¬
kaufen. Die Besitzung ist einem
tüchtigen jungen Schlachter , der
sich selbständig machen will und
über etwas Kapital verfügt , sehr
zu empfehlen.

Offerten unter S . 1028 an die
Exp . d . Bl . — Strengste Ver¬
schwiegenheit.

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken , Jägerstr. 43,

Telephon 1020.
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g. Z^siisZ
dH ru

Lkkä. meiner^
berülunteo
Tabake.

h, 8 ?Ll. mit kkeikekostenS
0»iLi>,nt»d»Il S —I
isga. s .sos
boll. li »n»»Ivi' 7.50i
r-,^li. ll»ns,i. io.—I
>r»!»,rbltn »>' 13.501
ö'snkO, nscb Vnascbl
nebenstebenös k)--I
sungissitLpkelie o-i«'»
-lne reickxescbni'trteD
ttol^ eike 06-1° eio- s

Tttflverk
Klm - Lchmel

llitimsk- L KMr
Fernspr . 326 Kontor : Markt 5

empfehlen
Maschrners rrrsd

GrabeLovf
in bekannter , vorzglich . Qualität

— Preise inkl. Abladen . —
Danion finden fr. diskr. Aufn. im
L'ttuieu Landgsbiet . K. Heimb.
Näheres Frau O. ^sirsss » ,

Bremen, Tarmstedterstr , 61.
Nadorst . Zu verk. mehr . gebr.

gut erhalt . Ocfen und Herde.
_ C . Maßen.

große Aus¬
wahl, billige

Preise.
Inn . Damm?
gegenüber der

_ Wache.- Isr -L'-
M»schinen. und Wrabetort,

g . Stevendaal. Torfplatz
und am Warft 80.

Zu verkauf , ein gut erhaltener
Sashevd mit Bratofru.

Blumenstraße 58.

WUm ! NS.
pro Ztr . --tk 1 .70 , ist abzugeben.

_ Gut Loy.
Zu verkaufen oder zu ver¬

tauschen mehrere hochtragende
und frischmikcheude

MKühe.
tt . äs I.ovie, Kaiserstr . 2.

Gegenüber gewissen Angeboten
betr . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungenund Ideen
ist cs empsehlenswert , sich vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu insormie
ren . Die kostenfrei zu beziehende
Broschüre „Patentwissenschaft"
enthält Näheres hierüber.

Patent- und techn. Büro
LonpLll lLöoküng , ! ng . ,

Oldenburg.
Vertr . : Ing . C. L. Schröder.

Katharinenstr . 1 . Telefon 212.

heißt e . neues Spezialpräparat,
welch , unbedingt das Ergrauen
des menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haare
seine natürliche Farbe verleiht.

Nur zu haben im
Damenfris . -Geschöft H. Schlüter,

Gaststraße 10.
Man Verl, ausdrückl . „Ewig

jung " und weise andere Präpa
rate zurück.

fHvev.
88i » H. Vsosirrsur -tilcs !.

kil
'
WMlM kZkWMM

1^ . Üllüsslrslrrü

Flechtenkranken
aller Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze, Hämorrhoiden , offene u.
geschwollene Beine usw . teile
ich gerne mündlich od. schriftlich
mit , Wie sich jeder selbst davon
befreien kann. Frau A . Stricker,
Brackwede 222 , Niederstr . 108.

an verkehrsreicher Straße im
Orte Osternbnrg , vorzüglich für
einen selbständigen Handwerker
paffend (besonders Klempner o.
Installateur, aber auch für einen
anderen Geschäftsmann Pass.) .
Der Besitzer i. auch bereit , einen
Neubau aufzüführen u . Haus u.
Grundstück mietweiseabzugeben.
Off . unter Z. 237 an H. Bi-
schoffs Ann .-Exp . , Osternburg.

Billig zu verkaufen
neu*

M 8.LlW«s-
- « läge. -
8ö6ok , MaschinenDr .,

Oköeuburg i. Gr.
Billig zu verk. ein gut erhalt.

Automobil,
20 i?8, 4sitzig, 2 Zylinder.

A. Beeck, Maschinenfabrik.
Meine so beliebten

Margarine
marke«

z« TV, 8V, SV u. 1VV H
geben den ÄGKckviL «nd
ÄLLILss ^ Srr Lr »sal2!
für die so teure Kuhbutter.
— Infolge großen Umsatzes

stets frisch.
Lar! Uellwsrs,

54.

In Hsüsm Usus«
Vko xuts ^lusttc xsxNsxt

v̂lrct, soUls Luck eins
LLaus - orsv!
(amerill. llLi'moiuuw ) nu ltocl .s- io

UsrrUeker vrxslton.
— piäcltixs Lusststtuox. —

MK !" kreise von 45 kill . sn.
illustrierte lkstuloßs gratis.

L ! ox§ Kuier UU - kuiliu
Harmonium- Spiel- Apparat
(kreis mit kiotendsit von 32b
Stücken nur 35 k-lk .) mit üem
seäermsnn obne kiotenkennt nis
sotert 4stimm »r riurmonium

soielen kenn.

Reparaturen
an Fahrrädern , Motorr., Motor¬
wagen aller Systeme werden un¬
ter fachmänn . Leitung prompt
und sauber ausgesübrt.

Herm . Kleditz , Eversten,
Hauptstraße20.

Vldeitbrok -Mcdrroet. Zu ver¬
kaufen zugsestes 7jä riges
Arbeitspferd,

sowie tiedigs Lneue.
Fritz Heüwig.

Zu üerklUls. 2
'

ÄMdtt
üüh 1 Vüllrü ^lh.

Limen. H . Böning.

MW - Akk
kaust zu höchsten Preisen

D . G . Lampe.
Popkenhöge . Verk. Sjährige

trWize Me.
_ E. G. Schildt.

kruolibänllsl '.
l . 0 . st»I« rzs.

I-anLsstrssss 43.
Zu kaufen gesucht ein gut er-

hattencr Rollwagen. Off . unt.
S . 1242 an die Erpcd . d. Bl.

VXXXXXXXX«

Zahle allerhöchste Preise . ^

tz Lar ! ZellE Q
Stanstr. 17. Tel. 8l2.

«xxxxxxxx»

Saltos Svlumok, I
Ü«ilixousvisl8tr»88v 32. 8

FW
-

KslksK,
Verttkows , Sofatische , Ziertische,

Kommoden , Flurgarderoben,
Küchenschränke,

Spiralfeder- u. Palstermatratzen
billig zu verkaufen,

auch auf Teilzahlung.
Möbelgeschäft Fr. Rudolph.

Kurwickstraße 40 ._

slirael»»
wirkt e. zart ., rein . Gesicht, ros .,
jugendsrisch . Aussehen u. weiß.,
schöner Teint. Mes Lies erzeugt
Steckenpferd - Seife

( die beste Lilienmilch -Seife)
ä St . 50 H . Die Wirkung erhöht

Dada-Cream
welch , rote u. riss. Haut weiß u.
sammetweich macht. Tube 50 H
bei : Rats- Apotheke, Hirsch-Apo¬
theke, Hos - Apotheke, Kreuz -Dro¬
gerie , Curt Wiedcmann , Michel
Redcll . L . Ciliax, W. Petz , L
Fasch ; in Raster : F. Büh-
mann ; in Awischenahn : Apoth.
Dr. Bode, Hein «. Plioperjohanns;
in Neuenbürg : in der Apotheke;
in Westerstede : Jke Baumann.

POkV

-SY c> 2^ <v S 'Q.
Qesekäkt ^ iLkrdmräert.

8pS 2is!-6vrev -VeI1dLi !8
8 . NsrtWLNQ , -r

'ökof
Kerlin 80 . 888 , krüokcastr . bb.

Bauplatze
an der Würzburger -, Adler- und
Gertrudenstraße habe ich bil¬
ligst zu verkaufen.
H. Bodemann, Ziegelhofftr . 113.

H Ikar «<iktwtt ck. 8iu»oiu«vs» s

^
«i»«I imvsrlUsvLtc« tzasll- !
e»Ir L«i LLokeL» rdermeu,
Sie«cdvllWUioii»aLr«ll!lei»
ÜLirsriu! xedolkso d«dei>m>4

, vo» 4«» Lr»tl. >.atorULt «l» l
l «rtolxr. v«i4«i>,

vorrüzückcs Mttel segsi»
Q - LOLLI

! Kl»-»», »«»» kreisäorSIsstod« I
I NUrkUMa» U 131 Lostsi»4«r I
I Xar »im « NsruksslSriivs pr« l
I 20 kk. » sckrnsra»NIr»«I>» I
ZyliAllproilllllt , S. m. « . >
sLreurärog . v . !to!v «x, tz

I-augsstr . 43 , b. Markt . D

WLscde,
welche noch rechtzeitig zu
Ostern geliefert werden soll,
bitten «ns schon jetzt MU-
stellen.
LldesbiirzttLmsiWsh-

4,

Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
schnell, saub . u . preisw. ausgef.

G. Heyer , Uhrmacher , ,
Achternfiraße 27._ ^

Zu verkaufen 2 tragende

Zuchtstuten.
C . Hinrichs , Neuenfeld«

bei Elsfleth.
Zu kaufen gesucht ein SpieL

guterhaltene Kogel und Kugel.
Eil . Diers, Petersfehn.

145 ein breit
per dltr . 5,30

L. 8rvklor
WilliölmsIiLVSn

Beckhanfeu . Habe «. Quantum

Wnz - Ni» Eßklirtslseltt,
Splesia und Industrie,

zu verkaufen . Liede. Vögel.
fim Llusirage zu verk. 1 groß.

SSulenspiegel, nußb . , mit Kon¬
sole, 1 Bück erborte.

Ar. Dey, Kurwickstr. 25.

KUreS 8>chnM.
kremen» Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ohne Betriebs-
i störung , Blitzableiteranlag,

Ziegeleianlagen . ;
Lämmer -, Dämpf - und

Zichacköfm,

Trockuereieu, NoflenauschlSgetz
« ntachie » re-

^Vollen 8!e Ibreo Loällrk
in vvlrkltcd gut scdnelckeackeo
Solinger 8tadlrv»ren cisoken,
so bestellen Lie solort io eige¬
nem Interesse unseren Naupt-
katalog über trusencie Artikel
aller >irt , velctien vir grstis

uoci krsoko versenden.
Oedr. Ke» , Orälratdd. Lolingen

— kadrik-Versaiullisv «. —
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erme - '
oer -/a »Fe » «Ve^a/ / n «^

6 vMsc „ § L^ s/ ' /aMe/ '
A"

/ ?oc ^ /er/re Ma ^ -ke.

VaübertroKe»
bei Orüssn , 8vr >optts1 « , Blutarmut, Bvgl.
liraubbsit, Laut- , Lais- , Lungen - Lrantcbsitsn,
Lüste» ist kür Lincker unck Brwacktsene eins
llur mit

liskiosen » LL ». Kederina
vurck seine» - Llssir — Zusatz 6er beste,
wirksamste u»6 beliebteste Lebertran. Leickt
2 » » sinnen u » 6 ru vertragen . k » i >« 1s Lck. 2,30
« nü 4,80 . Weisen Sie biacktakinnngsn Zurück.

^»einiger bskrikant / Ipotttsksr 1V1I1»
1,nliu8 « « i» Srsms « .

kmmer kriscb 2 » baden in Olttsuliirrg: Birscb -,
llok-. böven- n. kats - ^potbeke , sowie in äsn 4pvtdeken 6sr Lmgsb.

ltt

Bestes u. billigstes Schweine -Aufzucht - und
Mastfuttev , mit gar . Gehalt unter Zusetzung von
blutreinigenden u. blutbildenden Nahrsalzen.

btlsrlsrlsg «« :
Oldenburg: August Henjes : Westerstede : Paul Dürre;

Zwischenahn : Wilh. Eylers; Varel : CarlHeintzen ; Ahlhorn: Joh.
Siebels ; Huntlose« : Joh . Suhrkainp ; Kirchhätten : G . v. Lindern.

Weitere Niederlagen werden eingerichtet und wo nicht ver¬
treten liefert direkt:

lisrdert A. VIIsnü, ZMemlji.
General-Vertreter von Schack s Patentaschrot._

Zur Teilnahme suche ich S—S waidgerecht jagende
Herren für eine etwa 3000 Morgen große Jagd mit gntem
Hasen- und Hühnerbestand. Besonders gute Wasserjagd. —
Günstige Bahnverbindnng.

Offerten unter S . 1140 an die Expedition d. Blattes.

oiasvdvrg , 81 »u !illie,
gegründet 1872 , mehrfach
prämiiert, empfiehlt sei»
großes Lager moderner

Luxuswagen.

üsvbonvorüioiist LIvmLlMia -I'LdrrLSkr.
Verlangen Sie illustr . Lstalog ttr . II über Babrräcker u . Lnbebörtsile ^rati » u . krsnllv 0

'
banken. — Bnenmatikmäntsi ^ 2.40 , 3.20, 3.50, 4.70, 5.50, S. SV. — Scbläucbs ^ 2.—, 2.50, 2.70.3.40, 4.10. — ^ eet -̂Ioniatsrnon 1.50, 2 .SS, 3.70, 4 .3k.

is. kries Leseier kik!., ksdrrsürverlle , klensdurö.

lotisnn klitr,
Ihrhove.

Fernsprecher Nr . 11.
Habe stets größere landwirt¬

schaftliche Besitzungen, Privat¬
häuser. Kolonate, Hotels, Gast¬
wirtschaftenmit und ohne Kolo-
nhalwarenhkndlungen zu ver¬
kaufen.

In kurzer Zeit bereits über 30
Besitzungen perfett verkauft.

buaunsteiur
üelbstevn
Hvünstern

Dioletstenn
llotstern

blausteim

Sindtiebesten Strickgarne
/in LivlLvddvit nnä Luvsrlässlgkolt8inä oaeins

kür Sourlll, Sviuwl , Llltlll , SS.UZZL8 sto. llllübor-
trotten.

Huerröivdt UN ^ irtsokaktliolikeit s!nä meine
LLUAZLs -kovorLtorou kür Lrulmkodtou -, Lrlkvt-
unä ^lltdrLLlt-dotrlsb.

- Weitgedsnäste Osrantte! -»
OeringslerBrennstottverbranck! Billigst« Breis«!
lkostsnanscktlägs nnä lngenisnrbesnckikostenlos.

Osorg H . GDssIrosir,
blasLinenkabrilcu»6 Bissngissssrsi,

VoIüvuslsÄI L» OIÄlrA»

Willige Knaöenanzüge!
Etwa 200 Blnssnanzüge , Größe 0- 12, darunter sehr viel»

reinwollene blaue und graue Kanrmgarnanzüge, so lange der
Vorrat reicht

zu und unter der Hälfte
des früheren Verkaufspreises.

6. braus , Ae Hm»- i. Rotstift.
An der Bremer Chaussee

Laben wir noch mehrere Stück
Ackerland

und ein Stück
Grasland

zu vermieten.
Geb ». Barkemeyer.

Elegante

Schlafzimmer-
Einrichtung,

sehr apart , in eiche, innen Ma¬
hagoni, saubere solide Arbeit,
sehr preiswert zu verkaufen.

Wilh. Meiners . Rosenstr. 19,

M , Zahle für
Md Füllen

Schlachten
«^ Eo ^ jzdie höchsten Preise.
6 . kamikn,RMW.

Ofternbnrg . Fernspr. 1041.

G üeLsrttsrliLel s
für Damen und Herren, Mutter¬
spritzen von 5— 15 sowie
sämtliche sanitäre Artikel zu bil¬
ligsten Preisen . Preisliste grat.

Frau Stelzer , Hannover,
Schlägerstraße 11.

Pferde.
Größere Anzahl gute 3—lOj.

Pferde zu kaufen gesucht , auch
tragende Stuten.
Oldenburg. Eduard Daun.

kesnuä « Imkt — —

Lvksxliokkeil — —

^ nxonekmo Pllssvsrws

LiUixo lloiruiix — —

Noävrns ^ ussluttuu e

Loekkvins Arbeit — —

vsOs « « . Hsrckv nur destbswäkrtsster Systems liskert 6a»
SpsLlnLIrsus rlsr Hsntt - , Oksri - « « cl ^ llsssirdrLLolrs von

WVtLrrLLrrN- Oläenbung i. 6k
-. , ^"^"^ 22

"'-'

National - Registrier -Kasse,
1 Jahr gebraucht, gründlich nachge

'ehen,
MP" billig abzugeben »

"MD
Näheres durch Büttners Annonce« - Expedition» Casino¬

platz In ._

»

LMLOSMM
8 . b . L : :

kurv kür ^rellitvktiir, kailm-
Ätt88ln11uil§, XlM 8t§vw6rdv , 6rab-
walkuiist mlä llartovArekitsklnr.

LorstlmZ , knt ^ nrk , L« 8ttzllsil 8ellla §,
: : : : miä Lail1ei1üii §. : : : :

s

Uernsxr . 1120 Olätzv1)llr§ i . 6r.8lLN8lr,21.

» a « « » « » » » v

!

Nöksre t. sh >»sns1sli uncl

Seit » bis ObsisekunäL . SvmllLSiLi - ullä Lo »I-LlÄSSsi>,
ULmieiskLebsr . SxerisU Voidoreituox klti äss cinjLK - Igsn-
c »»men . I^ur besokrLvkts SodüisruLbi . InäiviäusIIk - Ur-

— Lisbunx . SUiniIIgo Lulsivbtl 2 « sl gslstl . ttsi ' i'sn « obnsn
X In asr Knstslt . Vas Institut ist voiistLixiix ; rsnovistt.
X Nisktrisvbss piobt , Lrul , voiLÜLÜods VerxüsLniis . Lsbr
2 mLssixs kreise , ünsironkt m >ck Prospekt aerob äea
8 Direktor iVesemaan in Freren I. ü . Hr. S«.

Lest « Medme
kür VLMbLmr!

Ssnasägo
kLüwaicdino

ttvdelwsscbin«
augvdauter

Llelltromotor.

öislcklnen
kür

klorel-
sotrled

06er
»d Irans-
Mission

edenkalls.

ttwaero krsiss ! OLnrtiZe 2ak !un ^sbeklinsuns «n!
vesto kekerenren ! ttascdiuen ilönnen in Olüsnkurg in betrieb

desicbtigt rverüen.

stlrin st8MeI , UseWeMkili . kinas.
Vertreter: zvk . kortmano» Linäenstr. 30, Olüvndurg.

Veble kolüei»
entstehen durch Unbedachtsamkeit im Essen und Trinken . In

„ KsiLxror ' lS - NsiLs
ist Ihnen ein vorzÜglick) eS , bewährtes, billiges Mittel geboten,
Magen und Verdauung zu pflegen und gesund zu erhalten und
dadurch das Wohlbefinden des ganzen Körpers günstig zu beein¬
flussen . „ rrsupsrs - LksLüs - Tss " schmeckt gut und kann
mit oder ohne Zucker und Milch getrunken werden. Alleinig«
Fabrikant Reupers Laboratorium Hemelingen-Bremen.Nur in gesetzl. geschützten Paketen L 50 H und 1 .00 ^ i»
allen Apotheken und Drogerien zu haben. ,

- Ktztwän5el --Hec« ntitnm

franirenftaliseil
Dir.: Pros . Huppert

I
VIcks« tt« i»gvi » l^svrlttnt . "̂ <8

— — Lrkältlickt in allen einsekiäLi§sn Osscbäkten.

sowie
- . Lsntlsitts « aller ä.rt ^ . zj,

Lücken Heilung ohne 8eruksstörun§ unck Operstton
vostrab - Ickstbocks vr - Strskl 's »sckiambaltiso vinäeo
v. Instituten u. Zerrten, ckis nscd obiger bietbocke bedsnae ^ o,
gell . Antrags ckurcki Itr. Lrast 8tr»LI , 6 . in . b. ll . , Hamburg / -_ ^

lMiM Le!r8M 8r8!r?i8r!li!g8 - lieseWsll

Uß 8I!88!llgii8 ll (Alls MW l- 18

Versickernngsbestanä mebr als eins

WMarSe Mark.
Oeckungsmittsi 400 kckiliionen biarlc.

Bestes Prämien- unck Oivicksncken - L^stem.
I vnsnkecktbarlceit :: vnverisllbarlcekt : : Weltpo »^ .

IM1 » : IViillelm XLÜimann L 60 .
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